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Werbung

Am 07.01.2022 sind das  
Rathaus Ilsfeld sowie

die Bürgerbüros in Ilsfeld 
und Auenstein  
geschlossen.

Wir bitten um Beachtung!

In den Kalenderwochen 
52/2021 - 01/2022  
erscheinen keine  

„Ilsfelder Nachrichten“.

Die erste Ausgabe  
im neuen Jahr erscheint  

am Donnerstag,  
13. Januar 2022.

Frohe Weihnachten und ein gutes und gesundes Jahr 2022 

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ilsfeld, 

unsere Augen sind auf die kommenden Feiertage gerichtet und wir alle wünschen uns ein paar 
ruhige Tage und  Zeit für das Mit- und Füreinander. 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen und allen Danke sagen, die sich in diesem Jahr, das uns viel 
abverlangt hat,  eingebracht haben. Mit diesem großem Engagement, sowie viel Kreativität, Geduld 
und Toleranz konnten wir relativ gut durch diese ungewohnte Zeit  kommen.  

Auch danke ich dem Gemeinderat, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde-
verwaltung  und allen Bürgerinnen und Bürgern sowie allen im Ehrenamt tätigen für die aktive 
Mitgestaltung und Aufrechterhaltung des Gemeindelebens. 

Dank sagen möchte ich auch den ansässigen Betrieben und Unternehmen, die ebenfalls dazu 
beitragen, dass sich unsere Gemeinde stetig weiter entwickeln und sich den künftigen 
Herausforderungen erfolgreich stellen kann. 

Am Jahresende wünsche ich Ihnen nun - auch im Namen des Gemeinderats - ein besinnliches und 
friedvolles Weihnachtsfest  und einen guten Rutsch ins Jahr 2022, in dem Ihnen Glück, Zuversicht, 
Erfolg und vor allem auch Gesundheit beschieden sein sollen. 

Ihr Bürgermeister 

Thomas Knödler 

Foto: Ian Dyball/iStock/Getty Images Plus
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Herzliche Einladung zur
WinterwaldEntdeckerTour
Der Winter ist da…auch zu dieser Jahreszeit gibt es draußen in Wald und Natur 
Unterschiedlichstes zu erleben. Vieles ist derzeit nicht möglich…deshalb verschenken 
die WaldNetzWerker Erlebnisse auf der WinterwaldEntdeckerTour! Während der 
Weihnachtsferien sind Familien und Waldfreunde eingeladen, mit den Kindern in der 
Natur aktiv zu sein…

Hier gibt es WaldEntdeckerTouren…
An acht Orten im Landkreis Heilbronn ist eine WinterwaldEntdeckerTour mit 
Startpunkt an einem Parkplatz am Wald (www.waldnetzwerk.org) aufgebaut – in:

Bad Rappenau – Eppingen – Ilsfeld – Jagsthausen – Leingarten –
Möckmühl – Neckarsulm – Güglingen/Pfaffenhofen

WaldNetzWerk
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn

Tel. 07131 994-1181
info@waldnetzwerk.org
www.waldnetzwerk.org

Die WinterwaldEntdeckerTour ist gestaltet vom:n a

Herzliche Einladung zur WinterwaldEntdeckerTour vom 
23. Dezember 2021 bis mindestens 10. Januar 2022 
hier in Ilsfeld – Start am Parkplatz Einfahrt Krehweg
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Rathaus aktuell

Amtsantrittsbesuch von Landrat Heuser in Ilsfeld

Am 28. Juni 2021 wurde der ehemalige Bürgermeister von Neu-
enstadt zum neuen Landrat des Landkreises Heilbronn gewählt. 
Kurz vor Weihnachten war es ihm möglich, 2 Stunden in seinem 
Kalender für Themen aus Ilsfeld zu reservieren. Das Ilsfelder 
Nahwärmenetz,  erneuerbare Energien, vielfältige Verkehrsfra-
gen und ein weiterer „bunter Strauß“ an Themen waren Gegen-
stand des interessanten und konstruktiven Austausches. 

Wir sagen für diesen Meinungsaustausch ganz herzlich Danke-
schön. Nur durch diesen persönlichen Austausch wird es Herrn 
Landrat Heuser möglich sein, die Problembereiche in den Kom-
munen kennenzulernen.

Landesfamilienpass 2022

Die bisherigen Inhaber von Landesfamilienpässen werden dar-
auf hingewiesen, dass ab sofort das neue Gutscheinheft für das 
Jahr 2022 erhältlich ist. Durch Vorlage des bisherigen Landesfa-
milienpasses wird das neue Gutscheinheft ausgehändigt. Neu-
anträge auf Ausstellung eines Landesfamilienpasses können 
ebenfalls beim Bürgermeisteramt oder bei der Verwaltungsstelle 
gestellt werden. In den Pass eingetragen werden können neben 
der berechtigten Person auch weitere vier Begleitpersonen.

Begünstigte Personen sind:
Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern, 
die mit ihren Eltern in häuslicher Gemeinschaft leben.

Familien mit nur einem Elternteil, die mit mindestens einem kin-
dergeldberechtigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben.

Familien mit einem kindergeldberechtigten schwer behinderten 
Kind, die mit diesem in häuslicher Gemeinschaft leben.

Familien, die Hartz IV- oder kinderzuschlagsberechtigt sind und 
mit mindestens einem kindergeldberechtigten Kind in häuslicher 
Gemeinschaft leben.

Wohngeldberechtigte

Familien, die Leistungen aus dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind in häuslicher 
Gemeinschaft leben.

Weitere Informationen zu den Vergünstigungsmöglichkeiten
gibt es im Internet unter www.sozialministerium-bw.de 
unter „Soziales“ – „Familie“ – „Leistungen“ – „Landesfamilienpass“.

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinsamer Gutachterausschuss 
Weinsberger Tal und Schozachtal

bei der Stadt Weinsberg

Amtliche Bekanntmachung

Geschäftsstelle des Gemeinsamen Gutachterausschusses 
Weinsberger Tal  und Schozachtal bei der Stadt Weinsberg

Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2020
Der Gutachterausschuss für die Ermittlung von Grundstückswer-
ten hat gemäß § 196 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 
12 der Gutachterausschussverordnung die Bodenrichtwerte zum 
Stichtag 31.12.2020 für den Bereich Weinsberger Tal und Schoz-
achtal ermittelt und in der Sitzung am 09.11.2021 beschlossen.

Der Richtwert ist ein aus Kaufpreisen ermittelter durchschnittli-
cher Bodenwert für unbebaute Grundstücke eines Gebietes, für 
das im Wesentlichen gleichartige Nutzungs- und Wertverhältnis-
se vorliegen. Abweichungen des einzelnen Grundstücks in den 
wertbestimmenden Eigenschaften wie Art und Maß der bauli-
chen Nutzung, Bodenbeschaffenheit, Erschließungszustand und 
Grundstücksgestaltung bewirken Abweichungen eines Verkehrs-
wertes vom Richtwert.

Die aktuellen Bodenrichtwerte sind auf der Internetseite der 
Stadt Weinsberg unter www.weinsberg.de unter der Rubrik Rat-
haus und Service/Gutachterausschuss veröffentlicht. Diese wer-
den dort in verschiedenen Kartenausschnitten mit Darstellung 
der aktuellen Bodenrichtwerte und einer tabellarischen Auflis-
tung präsentiert.

Die Bodenrichtwertkarten werden momentan überarbeitet und 
stehen demnächst zur Verfügung.

Weinsberg, den 09.11.2021

Klaus Grimmeißen
stellvertretender Vorsitzender des Gutachterausschusses

Ilsfeld aktuell

Restfahrbahnbreite beim Parken

Immer wieder erreichen uns Beschwerden über parkende Fahr-
zeuge, bei denen die vorgeschriebene Restfahrbahnbreite nicht 
eingehalten wird.

Dadurch wird es anderen Fahrzeugführern erschwert, die Straße 
zu passieren ohne ein anderes Fahrzeug zu beschädigen. Auch 
ist die Restfahrbahnbreite enorm wichtig für das Durchkommen 
von Rettungsfahrzeugen, Müllautos, Streufahrzeugen, etc.

Nach aktueller Rechtsprechung ergibt sich die Restfahrbahnbrei-
te aus der allgemeinen höchstzulässigen Fahrzeugbreite von 2,50 
m und einem Seitenabstand von 0,55 m.

Somit muss beim Parken am Fahrbahnrand eine Restfahrbahn-
breite von 3,05 m gewährleistet sein.

Falls Sie sich nicht sicher sind, ob Sie die Restfahrbahnbreite 
eingehalten haben, können Sie dies ganz einfach mit 3 großen 
Schritten vom Spiegel Ihres Fahrzeugs bis zum Bordstein der an-
deren Straßenseite überprüfen.

Gemeindeverwaltung Ilsfeld
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Unsere Öffnungszeiten
Rathaus Ilsfeld und Bürgerbüro 
Tel. 07062 9042-0
Mo., Di., 8:00 – 12:30 und  
14:00 – 16:00 Uhr
Mi. 8:00 – 12:30 und 14:00 – 18:00 Uhr
Do., Fr. 8:00 – 12:30 Uhr
Bürgerbüro
Samstag (1. im Monat) 9:00 – 12:00 Uhr
Bürgerbüro in Auenstein
in der Volksbank, Hauptstr. 12, 
Tel. 07062 9042-82
Das Bürgerbüro Auenstein hat 
folgende Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr, 
Do. 14:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. geschlossen
Weitere Informationen finden Sie auch 
auf der Homepage der Gemeinde Ilsfeld  
unter www.ilsfeld.de
Für Fragen und Anregungen können Sie 
uns auch eine E-Mail an  
gemeinde@ilsfeld.de  zukommen lassen.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Für die Dienstgruppe:
Dr. Iris Bozenhardt-Stavrakidis, Dr. Heike Fell-
ger, Dr. Renate Gartner/Dr. Petra Neubauer, 
Dr. Jargon, Dr. Tobias Buchholz/Huberta Hul-
de, Dr. Bianca Gruber/Dr. Martin Pelzl/Dr. Ralf 
Sundmacher-Ottmann, Dr. Armin Wertsch/
Dr. Gaby Schlereth, Dr. Richard Steck/Dr. 
Hanne Steck, Dr. Helfried Vogel/Dr. Micha-
el Melichar/Dr. Claudia Bucur, Dr. Christian 
Zöller/Dr. Andrea Meiser... gilt: In Vertretung 
Ihres Hausarztes
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
(bundesweit)
Tel. 116 117 (Anruf ist kostenlos)
-wenn die Arztpraxis geschlossen hat-
Für die Ärztegruppe Oberstenfeld
Britsch, Frenzel, Koch, Pfeilmeier, Sundma-
cher ist der ärztliche Notdienst Ludwigs-
burg, Am Zuckerberg 89 unter der Tel. Nr. 
07141-6430430 zuständig.
Unsere Ärzte vor Ort:
Allgemeinärzte
Dres. Buchholz/Fellger/Hulde
König-Wilhelm-Str. 74/76, Ilsfeld, Tel. 95030
Dres. Wertsch/Schlereth
König-Wilhelm-Str. 74/76, Ilsfeld, Tel. 914210
Augenarzt
Dr. Staudinger
König-Wilhelm-Str. 105/1, Ilsfeld, Tel. 975050
Frauenarzt:
Dr. Dali Konstanz
König-Wilhelm-Str. 74/76, Ilsfeld, Tel. 9159440
Nuklearmedizinische Praxis:
Dr. Jörg Seeberger
Raiffeisenstr. 4, Ilsfeld, Tel. 92 44 0 24
Tierärzte:
Dr. Starker, Schulstr. 37,
Ilsfeld, Auenstein Tel. 07062/62330
Dr. Bühler-Leuchte, Von-Gaisberg-
Str. 15/1, Ilsfeld, Helfenberg
Tel. 07062/914448
Dr. Franke, Nordstr. 36/1, Ilsfeld
Tel. 07062/9760930

Zahnärzte:
Dr. Markus Stredicke, Zahnarzt Robert 
Hagel und Dr. Ilona Kiralyi
Auensteiner Str. 30, Ilsfeld, Tel. 61555
Grit Schad,
König-Wilhelm-Straße 60, Ilsfeld, Tel. 9797567
Das Zahnärztehaus: 
Dres. Klein/Tschritter/Burger/Müller
Schwabstr. 58, Ilsfeld,Tel. 973370
Kieferorthopädie:
Annekathrin Tschritter,
Schwabstr. 58, Ilsfeld, Tel. 9733720
Endodontie
Dr. Cornelia Grau
König-Wilhelm-Str. 74/76, Tel. 9769640

Unfallrettungsdienst
Rettungsleitstelle Heilbronn,
Am Gesundbrunnen 40, Tel. 112

Krankentransporte
Rettungsleitstelle Heilbronn
Am Gesundbrunnen 40, Tel. 19222

Kinderärztlicher Notfalldienst
Kinderklinik Heilbronn, Tel. 07131/490
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
8.00 - 22.00 Uhr

Ärztlicher Notdienst für  
Patienten mit Hals-, Nasen-,  
Ohrenerkrankungen

HNO-ärztlicher Notfalldienst an Wochenen-
den und Feiertagen in der HNO-Notfallpraxis 
an der HNO-Klinik im Klinikum am Gesund-
brunnen.
Öffnungszeiten in der Notfallpraxis
Samstag, Sonntag und Feiertag von 10 - 20 
Uhr. Patienten können ohne Voranmeldung 
in die Notfallpraxis kommen.

Tierärztlicher Notdienst
Sofern der Haustierarzt nicht erreichbar!
24.12.2021 – 25.12.2021
AniCura Kleintierzentrum, Heilbronn 
07131/89090
Tierarztpraxis Cappel, Öhringen, 07941/92720
25.12.2021 – 26.12.2021
AniCura Kleintierzentrum, Heilbronn 
07131/89090
TA Modrovich, Gundelsheim 06269/429990

31.12.2021 – 01.01.2022
Dr. Müller, Heilbronn, 07131/591790
Dr. Starker, Auenstein, 07062/62330
01.01.2022 – 02.01.2022
TÄ Brandenburg, Heilbronn 07131/200276
Dr. Bühler-Leuchte, Helfenberg 
07062/914448
06.01.2022
Dr. Franke, Ilsfeld, 07062/9760930
Dr. v. Scheven, Bad Rappenau 
07066/9177790
08.01.2022 – 09.01.2022
TÄ Brandenburg, Heilbronn 07131/200276
Dr. Seidensticker, Pfedelbach 07941/380838

Zahnärztlicher Notdienst
KZV Stuttgart  Tel.-Nr. 0711/7877712

Apothekenbereitschaftsdienst
jeweils von 8.30 Uhr bis nächster  
Tag 8.30 Uhr:
Freitag, 24.12.2021:
Neckar-Apotheke Lauffen, Tel.: 07133 - 96 01 97
Körnerstr. 5, 74348 Lauffen am Neckar
Samstag, 25.12.2021:
Apotheke am Kelterplatz Ilsfeld
Tel.: 07062 - 65 99 40
König-Wilhelm-Str. 74/76, 74360 Ilsfeld
Sonntag, 26.12.2021
Hirsch-Apotheke Ilsfeld, Tel.: 07062 - 6 20 31
König-Wilhelm-Str. 37, 74360 Ilsfeld
Freitag, 31.12.2021
Heuchelberg-Apotheke
Hauptstr. 46, 74226 Nordheim
Tel.: 07133 - 1 70 13
Samstag, 01.01.2022
Rathaus-Apotheke Abstatt, Tel.: 07062 - 6 43 33
Rathausstr. 31, 74232 Abstatt
Sonntag, 02.01.2022
Burg-Apotheke Beilstein
Tel.: 07062 - 43 50
Hauptstr. 43, 71717 Beilstein, Württ
Donnerstag, 06.01.2022
Rats-Apotheke Brackenheim
Tel.: 07135 - 7 17 90 10
Marktstr. 4, 74336 Brackenheim
Samstag, 08.01.2022
Rosen-Apotheke Talheim, Tel.: 07133 - 9 86 20
Rathausplatz 34, 74388 Talheim
Sonntag, 09.01.2022
Neckar-Apotheke Lauffen
Tel.: 07133 - 96 01 97
Körnerstr. 5, 74348 Lauffen am Neckar

NOTDIENSTE

Wichtige Telefonnummern
Gemeinde Ilsfeld:  Tel. 07062/9042-0
Bauhof:  Tel. 07062/9042-72
Freibad:  Tel. 9155580
Polizei:  Tel. 110
Polizeiposten Ilsfeld:  Tel. 07062/915550
Feuerwehr:  Tel. 112
Diakoniestation Schozach-Bottwartal:
 Tel. 07062/973050
Gasversorgung:   Tel. 07144/266211
Stromversorgung:  Tel. 07144/266233
Nahwärmeversorgung Notfall-Nr:   
 Tel. 9042-49
Wasserversorgung:  Tel. 9042-44, -45
Wasserversorgung Notfall-Nr.: 
 Tel. 0152-22987063
Bürgerbus:  fährt vorläufig nicht!
Telefonseelsorge HN:  Tel. 0800/1110111

Tag und Nacht für Sie zu sprechen:
Notruf für misshandelte Frauen: 
 Tel. 07131/507853
Notruf für Kinder und Jugendliche:
Kreisjugendamt HN: Tel. 07131/994555
Außensprechstunde der Psychologischen 
Beratungsstelle in der Diakoniestation, 
Bahnhofstr. 2, Ilsfeld, Terminvereinbarung 
unter  Tel. 07131/964420 
Essen auf Rädern:  Tel. 07063/9339444
Paritätischer Wohlfahrtsverband Heil-
bronn, Pflegedienst „Procura Rost“
-Tag und Nacht-  Tel. 07062/975097
Außensprechstunde des Jugendamtes, 
Allgemeiner Sozialer Dienst, Rathausstr. 
8 im Rathaus Ilsfeld,
Terminvereinbarung Tel. 07131/994-305
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Mein SELBSTTEST ist positiv 
– Was muss ich jetzt tun? 
 
 
 
Liebe Bürgerin, lieber Bürger, 
 
Sie haben an sich einen sogenannten Selbsttest (ohne Beaufsichtigung geschulter Personen) auf das 
Coronavirus SARS-CoV-2 durchgeführt und Ihr Test ist positiv ausgefallen.  
Im Folgenden erfahren Sie, was Sie im Falle eines positiven Testergebnisses beachten müssen. 

 
 
1. Lassen Sie Ihr Testergebnis bestätigen! 

 Mitunter zeigen Selbsttests auch falsch positive Ergebnisse an. Bei Vorliegen eines positiven 
Ergebnisses eines Selbsttests besteht daher nach der Corona-Verordnung Absonderung die 
Verpflichtung, dass Sie Ihr Ergebnis unverzüglich mittels eines zuverlässigeren PCR-
Tests bestätigen lassen. Kommen Sie dieser Nachtestpflicht nicht nach, kann dies mit einem 
Bußgeld geahndet werden. 

 Nach der aktuell geltenden Testverordnung des Bundes haben Sie Anspruch auf eine 
bestätigende Untersuchung. Diese Testung ist für Sie kostenfrei. 

 Wenden Sie sich an eine Teststelle, um Ihr positives Selbsttestergebnis durch einen PCR-Test 
bestätigen zu lassen. Die Kontaktdaten erfahren Sie über die Internetseite der 
Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg unter 
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/corona-anlaufstellen/corona-karte oder unter der 
Telefonnummer 116 117. Eine Auflistung teilnehmender Apotheken, die Testungen anbieten, 
finden Sie auf der Internetseite der Landesapothekenkammer unter  
www.lak-bw.de/service/patient/antigen-schnelltests. Oftmals listen auch die Kommunen 
weitere Teststellen auf ihren Internetseiten. 

 Weisen Sie die Teststelle bereits vorab auf Ihren positiven Selbsttest hin. 

 Zur Durchführung des PCR-Tests können Sie die freiwillige häusliche Absonderung unter-
brechen. Beachten Sie dabei bitte entsprechende Schutzmaßnahmen (Abstand, medizinischer 
Mund-Nasen-Schutz oder FFP2 Maske). 

 

2. Begeben Sie sich in Absonderung! 

 Soweit möglich wird empfohlen, sich bis zum Vorliegen des bestätigenden PCR-
Testergebnisses freiwillig in häusliche Absonderung zu begeben und Kontakte größtmöglich 
zu vermeiden.  

 Eine Pflicht zur Absonderung besteht erst ab demjenigen Zeitpunkt, an dem ein positives 
PCR-Testergebnis vorliegt. Hinsichtlich eines etwaigen Anspruchs auf Entschädigung nach 
§ 56 IfSG beachten Sie bitte die Informationen unter  

Antworten auf häufige Fragen zu Entschädigungen nach § 56 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) / Verdienstausfall wegen Absonderung  

  Tragen Sie eine Maske, wenn Sie Kontakt zu anderen Personen in Ihrem Haushalt haben. 
Lüften Sie regelmäßig alle Zimmer der Wohnung. Vermeiden Sie direkten Kontakt zu 
weiteren Personen in Ihrem Haushalt. 

  Informieren Sie sich vor Betreten von Einrichtungen wie z.B. Pflegeheimen, Krankenhäusern 
oder Schulen über die dort geltenden Vorschriften.  

  Treten bei Ihnen Symptome auf, nehmen Sie telefonisch Kontakt zu Ihrem Hausarzt oder dem 
hausärztlichen Notdienst (116 117) auf! 

 

3. Informieren Sie Ihre Haushaltsangehörigen! 

  Teilen Sie allen Ihren Haushaltsangehörigen gegebenenfalls vorsorglich mit, dass ein 
positives Selbsttestergebnis bei Ihnen vorliegt und Sie sich mittels PCR­Test nachtesten 
lassen.  

  Aus Ihrem positiven Selbsttest ergeben sich noch keine Absonderungsverpflichtungen für Ihre 
Haushaltsangehörigen.  

  Eine Pflicht zur Absonderung besteht für Ihre Haushaltsangehörigen erst ab dem Zeitpunkt, 
an dem für Sie ein positives PCR­Testergebnis oder ein positives Antigen­Schnelltestergebnis 
(nicht Selbsttest) vorliegt. 

 

4. Weitere Informationen 

Antworten auf weitere Fragen rund um Testungen und bei positivem PCR­Test auf das Coronavirus 
SARS­CoV­2 finden Sie unter: 

https://sozialministerium.baden­wuerttemberg.de/de/gesundheit­
pflege/gesundheitsschutz/infektionsschutz­hygiene/informationen­zu­coronavirus/testen/  

Mein SCHNELLTEST ist positiv 
– Was muss ich jetzt tun? 

Liebe Bürgerin, lieber Bürger, 

Sie haben sich einer Testung auf das Coronavirus SARS-CoV-2 mittels Antigen-Schnelltest unterzogen und 
Ihr Test ist positiv ausgefallen. Hierunter fallen Antigentests, die von geschulten Dritten durchgeführt oder 
von geeigneten Personen überwacht wurden. Alleine durchgeführte und nicht durch Dritte überwachte 
Selbsttests fallen nicht darunter.  
Im Folgenden erfahren Sie, was Sie im Falle eines positiven Testergebnisses beachten müssen. 

 

1. Begeben Sie sich in Absonderung (Isolation)! 

 Wenn Sie ein positives Antigen-Schnelltestergebnis erhalten haben, begeben Sie sich unverzüglich 
und ohne Umwege in Ihre Wohnung/Ihr Haus! Dies gilt auch für geimpfte und genesene Personen. 

 Verlassen Sie Ihre Wohnung oder Ihr Haus nur in medizinischen oder sonstigen Notfällen oder zum 
Testen. Wenn Sie einen Garten oder einen Balkon haben, können Sie sich dort alleine aufhalten. 

 Vermeiden Sie direkten Kontakt zu den weiteren Personen in Ihrem Haushalt. Bleiben Sie, wenn mög-
lich, in einem eigenen Zimmer – auch bei den Mahlzeiten. Tragen Sie eine Maske, wenn Sie Kontakt 
zu anderen Personen in Ihrem Haushalt haben. Lüften Sie regelmäßig alle Zimmer der Wohnung. Sie 
und Ihre Haushaltsmitglieder (außer diese sind geimpft oder genesen) dürfen keinen Besuch empfan-
gen. Auch geimpfte oder genesene Haushaltsmitglieder sollten jedoch nach Möglichkeit in dieser Zeit 
keinen Besuch im selben Haushalt empfangen. 

 Wenn Sie Symptome bekommen oder sich diese verschlimmern, nehmen Sie telefonisch Kontakt zu 
Ihrem Hausarzt oder dem hausärztlichen Notdienst (116 117) auf! 

 

2. Dauer der Absonderung und Möglichkeiten zur vorzeitigen Beendigung 

 Ihre Absonderung endet in der Regel 10 Tage nach dem Testergebnis (Probenahme). Auch ein an-
schließendes bestätigendes positives PCR-Testergebnis verlängert die Dauer nicht. Gerechnet wird ab 
dem positiven Schnelltest-Ergebnis.  

 Wenn zur Bestätigung noch ein PCR-Test durchgeführt wurde und das Ergebnis des PCR-Tests nega-
tiv ist, dann endet die Absonderung direkt mit dem Vorliegen des negativen PCR-Ergebnisses. Es er-
folgt keine gesonderte Mitteilung durch das Gesundheitsamt. Sie müssen das negative PCR-Ergebnis 
der zuständigen Ortspolizeibehörde mitteilen. Die Kosten für die PCR-Nachtestung sind von der Test-
verordnung des Bundes abgedeckt und somit für Sie kostenfrei. 

 Wenn Sie vollständig geimpft sind (bedeutet nach einem unter www.pei.de/impfstoffe/covid-19 veröf-
fentlichten Impfschema, Auffrischimpfung muss nicht nachgewiesen werden) und die gesamte Dauer 
über asymptomatisch waren, können Sie die Absonderung mit einem negativen Antigenschnelltester-
gebnis frühzeitig beenden. Die Probenahme für die Testung darf frühestens am 7. Tag der Absonde-
rung durchgeführt werden. Ihre Absonderung endet dann vorzeitig direkt mit Vorliegen des negativen 
Testergebnisses noch am selben Tag. Das negative Testergebnis muss nur vorgelegt werden, wenn die 
Behörde dies explizit verlangt. Die Möglichkeit zur Freitestung besteht nicht, wenn bei Ihnen eine be-
sorgniserregende Variante (aktuell z.B. Omikron) feststellt wurde. 

 

3. Lassen Sie Ihr Testergebnis bestätigen! 

  Selten zeigen Antigen­Schnelltests auch falsch positive Ergebnisse an. Ihr positives Ergebnis sollte 
deshalb mittels eines zuverlässigeren PCR­Tests bestätigt werden.  

  Wenn Sie den Schnelltest in der Schule, beim Arbeitgeber oder im Rahmen des Zugangs zu einem 
Dienstleister (z.B. Friseur) selbst durchgeführt haben und dabei von einer geeigneten Person über­
wacht wurden, besteht eine Pflicht zu einer nachfolgenden PCR­Testung. 

  Wenden Sie sich an eine Teststelle, um Ihr Antigen­Schnelltestergebnis durch einen PCR­Test bestäti­
gen zu lassen. Der PCR­Test ist in diesem Fall kostenfrei. Die Kontaktdaten erfahren Sie über die In­
ternetseite der Kassenärztlichen Vereinigung Baden­Württemberg unter  
https://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/corona­anlaufstellen/corona­karte/ oder unter der Tele­
fonnummer 116 117. Eine Auflistung teilnehmender Apotheken, die mitunter auch PCR­Testungen 
anbieten, finden Sie auf der Internetseite der Landesapothekenkammer. Oftmals listen auch die Kom­
munen weitere Teststellen auf ihren Internetseiten. 

  Zur Durchführung des PCR­Tests dürfen Sie die häusliche Absonderung unterbrechen. Schutzmaßnah­
men (Abstand, medizinischer Mund­Nasen­Schutz oder FFP2 Maske) sind dabei unbedingt zu beach­
ten.  

  Wenn Sie sich zusätzlich einer bestätigenden PCR­Testung unterzogen haben und das Ergebnis dieses 
PCR­Tests negativ ist, dann endet Ihre Absonderung und die Absonderung Ihrer Haushaltsangehöri­
gen sofort mit Erhalt des Testergebnisses! 

 

4. Informieren Sie Ihre Haushaltsangehörigen! 

  Teilen Sie all Ihren Haushaltsangehörigen schnellstmöglich mit, dass Sie positiv getestet wurden. 

  Ihre Haushaltsangehörigen müssen sich ebenfalls sofort nach Kenntnis über Ihr positives Ergebnis in 
Absonderung (Quarantäne) begeben, außer diese waren innerhalb der letzten sechs Monate nachweis­
lich (PCR­Test) an COVID­19 erkrankt oder sind vollständig geimpft (bedeutet nach einem unter 
www.pei.de/impfstoffe/covid­19 veröffentlichten Impfschema, Auffrischimpfung muss nicht nachge­
wiesen werden) und haben keine gegenteilige Anordnung der zuständigen Behörde erhalten.  

  Auch Ihre absonderungspflichtigen Haushaltsangehörigen dürfen die Wohnung oder das Haus nur in 
medizinischen oder sonstigen Notfällen oder zum Testen verlassen. Ein Aufenthalt auf dem eigenen 
Balkon oder im eigenen Garten sind möglich.  

  Die Quarantäne für Ihre Haushaltsangehörigen endet in der Regel 14 Tage nach Ihrem Testergebnis, 
sofern Ihre Haushaltsangehörigen nicht selbst Symptome entwickeln und/oder positiv getestet werden. 

  Zudem besteht die Möglichkeit zur vorzeitigen Beendigung der Quarantäne von Haushaltsangehöri­
gen, sofern diese keine Symptome zeigen. Ab dem siebten Tag der Absonderung kann ein Antigen­
schnelltest vorgenommen werden. Ist dieser negativ, endet die Absonderung der Haushaltsangehöri­
gen direkt mit dem Vorliegen des negativen Schnelltestergebnisses. Das negative Testergebnis (zur 
vorzeitigen Beendigung der Absonderung der Haushaltsangehörigen) muss bis zum Ablauf der ur­
sprünglichen Absonderungsdauer mitgeführt und nur auf Verlangen der zuständigen Behörde vorge­
legt werden. 

  Wenn beim Primärfall eine besorgniserregende Variante vorliegt (aktuell z.B. Omikron), ist eine Frei­
testung der Haushaltsangehörigen nicht möglich.  



6   |    Ilsfelder Nachrichten · 23. Dezember 2021 · Nr. 51/52

  Aus Ihrem positiven Antigen­Schnelltestergebnis ergeben sich zunächst keine weiteren Absonderungs­
verpflichtungen für andere Personen außer Ihren Haushaltsangehörigen. Sie können Ihr Umfeld und 
weitere Kontaktpersonen über ihr positives Testergebnis unterrichten. Ihre Kontaktpersonen müssen 
sich jedoch nicht beim Gesundheitsamt melden. 

 

5. Kontaktaufnahme durch das Gesundheitsamt 

  Das Gesundheitsamt wird mit positiv getesteten Personen, Haushaltsangehörigen und weiteren Kon­
taktpersonen außerhalb von Ausbrüchen und Settings mit vulnerablen Gruppen künftig nicht mehr 
routinemäßig Kontakt aufnehmen. Es ist auch nicht erforderlich, dass Sie sich selbst an das Gesund­
heitsamt wenden. 

  Bei offenen Fragen rund um Ihre eigene Absonderung oder die Absonderung Ihrer Haushaltsangehöri­
gen nutzen Sie bitte entsprechende Telefon­Hotlines oder Informationsangebote, beispielsweise: 

o  FAQ zu Fragen rund um Quarantäne und Isolation in Baden­Württemberg: 
https://www.baden­wuerttemberg.de/de/service/aktuelle­infos­zu­corona/fragen­und­antworten­
rund­um­corona/faq­quarantaene/ 

o  Informationen der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/fragen­und­antworten/quarantaene­und­isolierung/  

  Sofern Sie eine Bescheinigung über Ihre Absonderung benötigen, kontaktieren Sie bitte Ihre zustän­
dige Ortspolizeibehörde. 

 

Mein PCR-TEST ist positiv 
– was muss ich jetzt tun? 

Liebe Bürgerin, lieber Bürger, 

Sie haben sich einer Testung auf das Coronavirus SARS-CoV-2 mittels PCR-Test (auch PoC-PCR-
Tests fallen hierunter) unterzogen und Ihr Test ist positiv ausgefallen.  
Im Folgenden erfahren Sie, was Sie im Falle eines positiven PCR-Testergebnisses beachten müssen. 

 
1. Begeben Sie sich in Absonderung (Isolation)! 

 Wenn Sie ein positives PCR-Testergebnis erhalten haben, begeben Sie sich unverzüglich und 
ohne Umwege in Ihre Wohnung/Ihr Haus! Dies gilt auch für geimpfte und genesene Personen. 
(Auch, wenn Sie sich aufgrund von Symptomen soeben einem PCR-Test unterzogen haben und 
noch auf das Ergebnis warten, müssen Sie sich mindestens bis zum Erhalt des Testergebnisses 
in Absonderung begeben.) 

 Verlassen Sie Ihre Wohnung oder Ihr Haus nur in medizinischen oder sonstigen Notfällen oder 
zum Testen. Wenn Sie einen Garten oder einen Balkon haben, können Sie sich dort alleine 
aufhalten. 

 Vermeiden Sie direkten Kontakt zu den weiteren Personen in Ihrem Haushalt. Bleiben Sie, wenn 
möglich, in einem eigenen Zimmer – auch bei den Mahlzeiten. Tragen Sie eine Maske, wenn Sie 
Kontakt zu anderen Personen in Ihrem Haushalt haben. Lüften Sie regelmäßig alle Zimmer der 
Wohnung. Sie und Ihre Haushaltsmitglieder (außer diese sind geimpft oder genesen) dürfen 
keinen Besuch empfangen. Auch geimpfte oder genesene Haushaltsmitglieder sollten jedoch 
nach Möglichkeit in dieser Zeit keinen Besuch im selben Haushalt empfangen. 

 Wenn Sie Symptome bekommen oder sich diese verschlimmern, nehmen Sie telefonisch 
Kontakt zu Ihrem Hausarzt oder dem ärztlichen Bereitschaftsdienst (116117) auf! 

 

2. Dauer der Absonderung und Möglichkeiten zur vorzeitigen Beendigung 

 Ihre Absonderung endet in der Regel 10 Tage nach Ersterregernachweis (Probeentnahme oder 
Laboreingangsdatum, je nachdem was auf dem Nachweis steht).  

 Wenn Sie vollständig geimpft sind (bedeutet nach einem unter www.pei.de/impfstoffe/covid-19 
veröffentlichten Impfschema, Auffrischimpfung muss nicht nachgewiesen werden) und die 
gesamte Dauer über asymptomatisch waren, können Sie die Absonderung mit einem negativen 
Antigenschnelltestergebnis frühzeitig beenden. Die Probenahme für die Testung darf frühestens 
am 7. Tag der Absonderung durchgeführt werden. Ihre Absonderung endet dann vorzeitig mit 
Vorliegen des negativen Testergebnisses. Dieses negative Testergebnis muss nur vorgelegt 
werden, wenn die Behörde dies explizit verlangt. Die Möglichkeit zur Freitestung besteht nicht, 
wenn bei Ihnen eine besorgniserregende Variante (aktuell z.B. Omikron) feststellt wurde. 

 

3. Informieren Sie Ihre Haushaltsangehörigen! 

  Teilen Sie all Ihren Haushaltsangehörigen schnellstmöglich mit, dass Sie positiv getestet 
wurden. 

  Ihre Haushaltsangehörigen müssen sich ebenfalls sofort nach Kenntnis über Ihr positives 
Ergebnis in Absonderung (Quarantäne) begeben, außer diese waren innerhalb der letzten sechs 
Monate nachweislich (PCR­Test) an COVID­19 erkrankt oder sind vollständig geimpft 
(bedeutet nach einem unter www.pei.de/impfstoffe/covid­19 veröffentlichten Impfschema, 
Auffrischimpfung muss nicht nachgewiesen werden) haben keine gegenteilige Anordnung der 
zuständigen Behörde erhalten.  

  Auch Ihre absonderungspflichtigen Haushaltsangehörigen dürfen die Wohnung oder das Haus 
nur in medizinischen oder sonstigen Notfällen oder für Testungen verlassen. Ein Aufenthalt auf 
dem eigenen Balkon oder im eigenen Garten sind möglich.  

  Die Quarantäne für Ihre Haushaltsangehörigen endet in der Regel 14 Tage nach Ihrem 
Testergebnis, sofern Ihre Haushaltsangehörigen nicht selbst Symptome entwickeln und/oder 
positiv getestet werden. 

  Zudem besteht die Möglichkeit zur vorzeitigen Beendigung der Quarantäne von 
Haushaltsangehörigen, sofern diese keine Symptome zeigen. Ab dem siebten Tag der 
Absonderung kann ein Antigenschnelltest vorgenommen werden. Ist dieser negativ, endet die 
Absonderung der Haushaltsangehörigen direkt mit dem Vorliegen des negativen 
Schnelltestergebnisses noch am selben Tag. Das negative Testergebnis (zur vorzeitigen 
Beendigung der Absonderung der Haushaltsmitglieder) muss bis zum Ablauf der ursprünglichen 
Absonderungsdauer mitgeführt und nur auf Verlangen der zuständigen Behörde vorgelegt 
werden. 

  Wenn beim Primärfall eine besorgniserregende Variante vorliegt (aktuell z.B. Omikron), ist eine 
Freitestung für Haushaltsangehörige nicht möglich.  

  Aus Ihrem positiven PCR­Testergebnis ergeben sich zunächst keine weiteren Absonderungs­
verpflichtungen für andere Personen außer Ihren Haushaltsangehörigen. Sie können Ihr Umfeld 
und weitere Kontaktpersonen über ihr positives Testergebnis unterrichten. Ihre Kontaktpersonen 
müssen sich jedoch nicht beim Gesundheitsamt melden. 

 

4. Kontaktaufnahme durch das Gesundheitsamt 

  Das Gesundheitsamt wird mit positiv getesteten Personen, Haushaltsangehörigen und weiteren 
Kontaktpersonen außerhalb von Ausbrüchen und Settings mit vulnerablen Gruppen künftig 
nicht mehr routinemäßig Kontakt aufnehmen. Es ist auch nicht erforderlich, dass Sie sich selbst 
an das Gesundheitsamt wenden. 

  Bei offenen Fragen rund um Ihre eigene Absonderung oder die Absonderung Ihrer 
Haushaltsangehörigen nutzen Sie bitte entsprechende Telefon­Hotlines oder 
Informationsangebote, beispielsweise: 

o  FAQ zu Fragen rund um Quarantäne und Isolation in Baden­Württemberg: 
https://www.baden­wuerttemberg.de/de/service/aktuelle­infos­zu­corona/fragen­und­
antworten­rund­um­corona/faq­quarantaene/ 

o  Informationen der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 
https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/fragen­und­antworten/quarantaene­und­
isolierung/  

  Sollten Sie eine Bescheinigung über Ihre Absonderung benötigen, kontaktieren Sie bitte Ihre 
zuständige Ortspolizeibehörde. 
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lc

he
 G

ru
nd

st
üc

ke
, d

ie
 d

ur
ch

 e
in

e 
Ve

rs
or

gu
ng

sl
ei

tu
ng

 e
rs

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n.

 D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 k

ön
ne

n 
ni

ch
t v

er
la

ng
en

, 
da

ss
 e

in
e 

ne
ue

 V
er

so
rg

un
gs

le
itu

ng
 h

er
ge

st
el

lt 
od

er
 e

in
e 

be
st

eh
en

de
 V

er
so

rg
un

gs
le

itu
ng

 
ge

än
de

rt
 w

ird
. 

(3
)  

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
 e

in
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

 a
n 

ei
ne

 b
es

te
he

nd
e 

Ve
rs

or
gu

ng
sl

ei
tu

ng
 k

an
n 

ab
ge

le
hn

t 
w

er
de

n,
 w

en
n 

di
e 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
w

eg
en

 d
er

 L
ag

e 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
 o

de
r 

au
s 

so
ns

tig
en

 
te

ch
ni

sc
he

n 
od

er
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

G
rü

nd
en

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
er

he
bl

ic
he

 S
ch

w
ie

rig
ke

ite
n 

be
re

ite
t 

od
er

 b
es

on
de

re
 M

aß
na

hm
en

 e
rf

or
de

rt
. 

(4
) 

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 im

 F
al

le
 d

er
 A

bs
ät

ze
 2

 u
nd

 3
 d

en
 A

ns
ch

lu
ss

 u
nd

 d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 g

es
ta

tt
en

, 
so

fe
rn

 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 
si

ch
 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

di
e 

m
it 

de
m

 
Ba

u 
un

d 
Be

tr
ie

b 
zu

sa
m

m
en

hä
ng

en
de

n 
M

eh
rk

os
te

n 
zu

 ü
be

rn
eh

m
en

 u
nd

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 S

ic
he

rh
ei

t z
u 

le
is

te
n.

 

§ 
4 

An
sc

hl
us

sz
w

an
g 

(1
)  

D
ie

 E
ig

en
tü

m
er

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 a

uf
 d

en
en

 W
as

se
r v

er
br

au
ch

t w
ird

, s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
di

es
e 

G
ru

nd
st

üc
ke

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
 a

nz
us

ch
lie

ße
n,

 w
en

n 
si

e 
an

 e
in

e 
öf

fe
nt

lic
he

 
St

ra
ße

 
m

it 
ei

ne
r 

be
tr

ie
bs

fe
rt

ig
en

 
Ve

rs
or

gu
ng

sl
ei

tu
ng

 
gr

en
ze

n 
od

er
 

ih
re

n 
un

m
itt

el
ba

re
n 

Zu
ga

ng
 z

u 
ei

ne
r 

so
lc

he
n 

St
ra

ße
 d

ur
ch

 e
in

en
 P

riv
at

w
eg

 h
ab

en
. B

ef
in

de
n 

si
ch

 
au

f 
ei

ne
m

 G
ru

nd
st

üc
k 

m
eh

re
re

 G
eb

äu
de

 z
um

 d
au

er
nd

en
 A

uf
en

th
al

t 
vo

n 
M

en
sc

he
n,

 s
o 

is
t 

je
de

s G
eb

äu
de

 a
nz

us
ch

lie
ße

n.
 

(2
) 

Vo
n 

de
r 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 z
um

 A
ns

ch
lu

ss
 w

ird
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 a
uf

 A
nt

ra
g 

be
fr

ei
t, 

w
en

n 
de

r 
An

sc
hl

us
s 

ih
m

 
au

s 
be

so
nd

er
en

 
G

rü
nd

en
 

au
ch

 
un

te
r 

Be
rü

ck
si

ch
tig

un
g 

de
r 

Er
fo

rd
er

ni
ss

e 
de

s 
G

em
ei

nw
oh

ls
 n

ic
ht

 z
ug

em
ut

et
 w

er
de

n 
ka

nn
. D

er
 A

nt
ra

g 
au

f 
Be

fr
ei

un
g 

is
t 

un
te

r A
ng

ab
e 

de
r G

rü
nd

e 
sc

hr
ift

lic
h 

be
i d

er
 G

em
ei

nd
e 

ei
nz

ur
ei

ch
en

. 

§ 
5 

Be
nu

tz
un

gs
zw

an
g 

(1
)  

Au
f 

G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 d

ie
 a

n 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
 s

in
d,

 
ha

be
n 

di
e 

W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 
ih

re
n 

ge
sa

m
te

n 
W

as
se

rb
ed

ar
f 

au
s 

di
es

er
 

zu
 

de
ck

en
. 

Au
sg

en
om

m
en

 
hi

er
vo

n 
is

t 
di

e 
N

ut
zu

ng
 

vo
n 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r 
fü

r 
Zw

ec
ke

 
de

r 
G

ar
te

nb
ew

äs
se

ru
ng

. 

(2
)  

Vo
n 

de
r V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
r B

en
ut

zu
ng

 w
ird

 d
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 a
uf

 A
nt

ra
g 

be
fr

ei
t, 

w
en

n 
di

e 
Be

nu
tz

un
g 

ih
m

 a
us

 b
es

on
de

re
n 

G
rü

nd
en

 a
uc

h 
un

te
r 

Be
rü

ck
si

ch
tig

un
g 

de
r 

Er
fo

rd
er

ni
ss

e 
de

s 
G

em
ei

nw
oh

ls
 n

ic
ht

 z
ug

em
ut

et
 w

er
de

n 
ka

nn
. 

(3
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
rä

um
t d

em
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 d

ar
üb

er
 h

in
au

s 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 ih
r w

irt
sc

ha
ft

lic
h 

Zu
m

ut
ba

re
n 

au
f 

An
tr

ag
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t 
ei

n,
 d

en
 B

ez
ug

 a
uf

 e
in

en
 v

on
 i

hm
 g

ew
ün

sc
ht

en
 

Ve
rb

ra
uc

hs
zw

ec
k 

od
er

 a
uf

 e
in

en
 T

ei
lb

ed
ar

f z
u 

be
sc

hr
än

ke
n.
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(4
)  

D
er

 A
nt

ra
g 

au
f 

Be
fr

ei
un

g 
od

er
 T

ei
lb

ef
re

iu
ng

 is
t 

un
te

r 
An

ga
be

 d
er

 G
rü

nd
e 

sc
hr

ift
lic

h 
be

i d
er

 
G

em
ei

nd
e 

ei
nz

ur
ei

ch
en

. 

(5
) 

D
er

 
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 

ha
t 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
vo

r 
Er

ric
ht

un
g 

ei
ne

r 
Ei

ge
ng

ew
in

nu
ng

sa
nl

ag
e 

M
itt

ei
lu

ng
 z

u 
m

ac
he

n.
 E

r 
ha

t 
du

rc
h 

ge
ei

gn
et

e 
M

aß
na

hm
en

 s
ic

he
rz

us
te

lle
n,

 d
as

s 
vo

n 
se

in
er

 
Ei

ge
na

nl
ag

e 
ke

in
e 

Rü
ck

w
irk

un
ge

n 
in

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
e 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

 m
ög

lic
h 

si
nd

. 

§ 
6 

Ar
t d

er
 V

er
so

rg
un

g 

(1
)  

D
as

 W
as

se
r 

m
us

s 
de

n 
je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 u

nd
 d

en
 a

ne
rk

an
nt

en
 R

eg
el

n 
de

r 
Te

ch
ni

k 
fü

r 
Tr

in
kw

as
se

r 
en

ts
pr

ec
he

n.
 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

is
t 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

da
s 

W
as

se
r 

un
te

r 
de

m
 

D
ru

ck
 z

u 
lie

fe
rn

, d
er

 fü
r e

in
e 

ei
nw

an
df

re
ie

 D
ec

ku
ng

 d
es

 ü
bl

ic
he

n 
Be

da
rf

s i
n 

de
m

 b
et

re
ff

en
de

n 
Ve

rs
or

gu
ng

sg
eb

ie
t 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

Si
e 

is
t 

be
re

ch
tig

t, 
di

e 
Be

sc
ha

ff
en

he
it 

un
d 

de
n 

D
ru

ck
 d

es
 

W
as

se
rs

 
im

 
Ra

hm
en

 
de

r 
ge

se
tz

lic
he

n 
un

d 
be

hö
rd

lic
he

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

so
w

ie
 

de
r 

an
er

ka
nn

te
n 

Re
ge

ln
 

de
r 

Te
ch

ni
k 

zu
 

än
de

rn
, 

fa
lls

 
di

es
 

in
 

be
so

nd
er

en
 

Fä
lle

n 
au

s 
w

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
od

er
 t

ec
hn

is
ch

en
 G

rü
nd

en
 z

w
in

ge
nd

 n
ot

w
en

di
g 

is
t;

 d
ab

ei
 s

in
d 

di
e 

Be
la

ng
e 

de
s W

as
se

ra
bn

eh
m

er
s m

ög
lic

hs
t z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. 

(2
)  

St
el

lt 
de

r 
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 a
n 

Be
sc

ha
ff

en
he

it 
un

d 
D

ru
ck

 d
es

 W
as

se
rs

, 
di

e 
üb

er
 

di
e 

vo
rg

en
an

nt
en

 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
en

 
hi

na
us

ge
he

n,
 

so
 

ob
lie

gt
 

es
 

ih
m

 
se

lb
st

, 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Vo
rk

eh
ru

ng
en

 z
u 

tr
ef

fe
n.

 

§ 
7 

U
m

fa
ng

 d
er

 V
er

so
rg

un
g,

 U
nt

er
ric

ht
un

g 
be

i V
er

so
rg

un
gs

un
te

rb
re

ch
un

ge
n 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
is

t 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
da

s 
W

as
se

r 
je

de
rz

ei
t 

am
 E

nd
e 

de
r 

An
sc

hl
us

sl
ei

tu
ng

 z
ur

 
Ve

rf
üg

un
g 

zu
 st

el
le

n.
 D

ie
s g

ilt
 n

ic
ht

, 

 
1.

  s
ow

ei
t 

ze
itl

ic
he

 B
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

zu
r 

Si
ch

er
st

el
lu

ng
 d

er
 ö

ff
en

tli
ch

en
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

er
fo

rd
er

lic
h 

od
er

 so
ns

t n
ac

h 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 v
or

be
ha

lte
n 

si
nd

, 

 
2.

  s
ow

ei
t 

un
d 

so
la

ng
e 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
an

 d
er

 V
er

so
rg

un
g 

du
rc

h 
hö

he
re

 G
ew

al
t 

od
er

 s
on

st
ig

e 
U

m
st

än
de

, d
er

en
 B

es
ei

tig
un

g 
ih

r 
w

irt
sc

ha
ft

lic
h 

ni
ch

t 
zu

ge
m

ut
et

 w
er

de
n 

ka
nn

, g
eh

in
de

rt
 

is
t. 

(2
)  

D
ie

 V
er

so
rg

un
g 

ka
nn

 u
nt

er
br

oc
he

n 
w

er
de

n,
 s

ow
ei

t 
di

es
 z

ur
 V

or
na

hm
e 

be
tr

ie
bs

no
tw

en
di

ge
r 

Ar
be

ite
n 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ha

t 
je

de
 U

nt
er

br
ec

hu
ng

 o
de

r 
U

nr
eg

el
m

äß
ig

ke
it 

un
ve

rz
üg

lic
h 

zu
 b

eh
eb

en
. 

(3
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ha

t 
di

e 
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 b

ei
 e

in
er

 n
ic

ht
 n

ur
 f

ür
 k

ur
ze

 D
au

er
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

n 
U

nt
er

br
ec

hu
ng

 d
er

 V
er

so
rg

un
g 

re
ch

tz
ei

tig
 in

 g
ee

ig
ne

te
r W

ei
se

 z
u 

un
te

rr
ic

ht
en

. D
ie

 P
fli

ch
t z

ur
 

U
nt

er
ric

ht
un

g 
en

tf
äl

lt,
 w

en
n 

si
e 

 
1.

  n
ac

h 
de

n 
U

m
st

än
de

n 
ni

ch
t 

re
ch

tz
ei

tig
 m

ög
lic

h 
is

t 
un

d 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

di
es

 n
ic

ht
 z

u 
ve

rt
re

te
n 

ha
t o

de
r 

 
2.

  d
ie

 B
es

ei
tig

un
g 

vo
n 

be
re

its
 e

in
ge

tr
et

en
en

 U
nt

er
br

ec
hu

ng
en

 v
er

zö
ge

rn
 w

ür
de

. 

§ 
8 

Ve
rw

en
du

ng
 d

es
 W

as
se

rs
, s

or
gs

am
er

 U
m

ga
ng

 

(1
)  

D
as

 W
as

se
r 

w
ird

 n
ur

 f
ür

 d
ie

 e
ig

en
en

 Z
w

ec
ke

 d
es

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s,
 s

ei
ne

r 
M

ie
te

r 
un

d 
äh

nl
ic

h 
be

re
ch

tig
te

r P
er

so
ne

n 
zu

r V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
. D

ie
 W

ei
te

rle
itu

ng
 a

n 
so

ns
tig

e 
D

ri
tt

e 
is

t 
nu

r 
m

it 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

zu
lä

ss
ig

. D
ie

se
 m

us
s 

er
te

ilt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

de
m

 In
te

re
ss

e 
an

 d
er

 W
ei

te
rle

itu
ng

 n
ic

ht
 ü

be
rw

ie
ge

nd
e 

ve
rs

or
gu

ng
sw

irt
sc

ha
ft

lic
he

 G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
eh

en
. 

(2
)  

D
as

 W
as

se
r 

da
rf

 f
ür

 a
lle

 Z
w

ec
ke

 v
er

w
en

de
t 

w
er

de
n,

 s
ow

ei
t 

ni
ch

t 
in

 d
ie

se
r 

Sa
tz

un
g 

od
er

 
au

fg
ru

nd
 s

on
st

ig
er

 g
es

et
zl

ic
he

r 
od

er
 b

eh
ör

dl
ic

he
r 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

Be
sc

hr
än

ku
ng

en
 v

or
ge

se
he

n 
si

nd
. D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ka
nn

 d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 fü
r b

es
tim

m
te

 Z
w

ec
ke

 b
es

ch
rä

nk
en

, s
ow

ei
t d

ie
s 

zu
r 

Si
ch

er
st

el
lu

ng
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

(3
)  

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
 v

on
 A

nl
ag

en
 z

um
 B

ez
ug

 v
on

 B
au

w
as

se
r 

is
t 

be
i d

er
 G

em
ei

nd
e 

vo
r 

Be
gi

nn
 d

er
 

Ba
ua

rb
ei

te
n 

zu
 

be
an

tr
ag

en
. 

En
ts

pr
ec

he
nd

es
 

gi
lt 

fü
r 

An
sc

hl
üs

se
 

zu
 

so
ns

tig
en

 
vo

rü
be

rg
eh

en
de

n 
Zw

ec
ke

n.
 

(4
)  

So
ll 

W
as

se
r 

au
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

H
yd

ra
nt

en
 n

ic
ht

 z
um

 F
eu

er
lö

sc
he

n,
 s

on
de

rn
 z

u 
an

de
re

n 
vo

rü
be

rg
eh

en
de

n 
Zw

ec
ke

n 
en

tn
om

m
en

 
w

er
de

n,
 

si
nd

 h
ie

rf
ür

 
H

yd
ra

nt
en

st
an

dr
oh

re
 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
m

it 
W

as
se

rz
äh

le
rn

 z
u 

be
nu

tz
en

. 

(5
)  

So
lle

n 
au

f e
in

em
 G

ru
nd

st
üc

k 
be

so
nd

er
e 

Fe
ue

rlö
sc

ha
ns

ch
lü

ss
e 

ei
ng

er
ic

ht
et

 w
er

de
n,

 s
in

d 
üb

er
 

ih
re

 A
nl

eg
un

g,
 U

nt
er

ha
ltu

ng
 u

nd
 P

rü
fu

ng
 b

es
on

de
re

 V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

m
it 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
zu

 
tr

ef
fe

n.
 

(6
) 

M
it 

W
as

se
r 

au
s 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
is

t 
so

rg
sa

m
 

um
zu

ge
he

n.
 

D
ie

 
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 w

er
de

n 
au

fg
ef

or
de

rt
, w

as
se

rs
pa

re
nd

e 
Ve

rf
ah

re
n 

an
zu

w
en

de
n,

 s
ow

ei
t 

di
es

 
in

sb
es

on
de

re
 w

eg
en

 d
er

 b
en

öt
ig

te
n 

W
as

se
rm

en
ge

 m
it 

Rü
ck

si
ch

t 
au

f 
de

n 
W

as
se

rh
au

sh
al

t 
zu

m
ut

ba
r u

nd
 a

us
 h

yg
ie

ni
sc

he
n 

G
rü

nd
en

 v
er

tr
et

ba
r i

st
. 

§ 
9 

U
nt

er
br

ec
hu

ng
 d

es
 W

as
se

rb
ez

ug
s 

(1
)  

W
ill

 e
in

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 d
en

 W
as

se
rb

ez
ug

 lä
ng

er
 a

ls
 d

re
i M

on
at

e 
ei

ns
te

lle
n,

 s
o 

ha
t 

er
 d

ie
s 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 W

oc
he

n 
vo

r 
de

r 
Ei

ns
te

llu
ng

 s
ch

rif
tli

ch
 m

itz
ut

ei
le

n.
 W

ird
 d

er
 

W
as

se
rv

er
br

au
ch

 
oh

ne
 

re
ch

tz
ei

tig
e 

sc
hr

ift
lic

he
 

M
itt

ei
lu

ng
 

ei
ng

es
te

llt
, 

so
 

ha
ft

et
 

de
r 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
fü

r d
ie

 E
rf

ül
lu

ng
 s

äm
tli

ch
er

 s
ic

h 
au

s 
de

r S
at

zu
ng

 e
rg

eb
en

de
n 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
. 

(2
)  

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 k
an

n 
ei

ne
 z

ei
tw

ei
lig

e 
Ab

sp
er

ru
ng

 s
ei

ne
s 

An
sc

hl
us

se
s 

ve
rla

ng
en

, o
hn

e 
da

m
it 

da
s B

en
ut

zu
ng

sv
er

hä
ltn

is
 a

uf
zu

lö
se

n.
 

§ 
10

 
Ei

ns
te

llu
ng

 d
er

 V
er

so
rg

un
g 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

Ve
rs

or
gu

ng
 fr

is
tlo

s 
ei

nz
us

te
lle

n,
 w

en
n 

de
r W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 z
uw

id
er

ha
nd

el
t u

nd
 d

ie
 E

in
st

el
lu

ng
 e

rf
or

de
rli

ch
 is

t, 
um

 

 
1.

  e
in

e 
un

m
itt

el
ba

re
 G

ef
ah

r f
ür

 d
ie

 S
ic

he
rh

ei
t v

on
 P

er
so

ne
n 

od
er

 A
nl

ag
en

 a
bz

uw
eh

re
n,
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2.

  d
en

 V
er

br
au

ch
 v

on
 W

as
se

r 
un

te
r 

U
m

ge
hu

ng
, 

Be
ei

nf
lu

ss
un

g 
od

er
 v

or
 A

nb
rin

gu
ng

 d
er

 
M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

zu
 v

er
hi

nd
er

n 
od

er
 

 
3.

  z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n,
 d

as
s 

St
ör

un
ge

n 
an

de
re

r W
as

se
ra

bn
eh

m
er

, s
tö

re
nd

e 
Rü

ck
w

irk
un

ge
n 

au
f 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

od
er

 
D

rit
te

r 
od

er
 

Rü
ck

w
irk

un
ge

n 
au

f 
di

e 
G

üt
e 

de
s 

Tr
in

kw
as

se
rs

 a
us

ge
sc

hl
os

se
n 

si
nd

. 

 (2
)  

Be
i 

an
de

re
n 

Zu
w

id
er

ha
nd

lu
ng

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 
be

i 
N

ic
ht

za
hl

un
g 

ei
ne

r 
fä

lli
ge

n 
Ab

ga
be

ns
ch

ul
d 

tr
ot

z 
M

ah
nu

ng
, i

st
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

be
re

ch
tig

t, 
di

e 
Ve

rs
or

gu
ng

 z
w

ei
 W

oc
he

n 
na

ch
 A

nd
ro

hu
ng

 e
in

zu
st

el
le

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t, 
w

en
n 

de
r 

W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 d
ar

le
gt

, d
as

s 
di

e 
Fo

lg
en

 d
er

 E
in

st
el

lu
ng

 a
uß

er
 V

er
hä

ltn
is

 z
ur

 S
ch

w
er

e 
de

r 
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
 s

te
he

n 
un

d 
hi

nr
ei

ch
en

de
 

Au
ss

ic
ht

 
be

st
eh

t, 
da

ss
 

de
r 

W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 
se

in
en

 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
en

 
na

ch
ko

m
m

t. 
D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ka
nn

 m
it 

de
r 

M
ah

nu
ng

 z
ug

le
ic

h 
di

e 
Ei

ns
te

llu
ng

 d
er

 V
er

so
rg

un
g 

an
dr

oh
en

. 

(3
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ha

t 
di

e 
Ve

rs
or

gu
ng

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
w

ie
de

r 
au

fz
un

eh
m

en
, s

ob
al

d 
di

e 
G

rü
nd

e 
fü

r 
ih

re
 E

in
st

el
lu

ng
 e

nt
fa

lle
n 

si
nd

 u
nd

 d
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 d
ie

 K
os

te
n 

de
r 

Ei
ns

te
llu

ng
 u

nd
 

W
ie

de
ra

uf
na

hm
e 

de
r V

er
so

rg
un

g 
er

se
tz

t h
at

. 

§ 
11

 
G

ru
nd

st
üc

ks
be

nu
tz

un
g 

(1
)  

D
ie

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 h
ab

en
 z

ur
 ö

rt
lic

he
n 

Ve
rs

or
gu

ng
 d

as
 A

nb
rin

ge
n 

un
d 

Ve
rle

ge
n 

vo
n 

Le
itu

ng
en

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Zu
be

hö
r 

zu
r 

Zu
- 

un
d 

Fo
rt

le
itu

ng
 v

on
 W

as
se

r 
üb

er
 ih

re
 im

 g
le

ic
he

n 
Ve

rs
or

gu
ng

sg
eb

ie
t 

lie
ge

nd
en

 
G

ru
nd

st
üc

ke
 

so
w

ie
 

er
fo

rd
er

lic
he

 
Sc

hu
tz

m
aß

na
hm

en
 

un
en

tg
el

tli
ch

 z
uz

ul
as

se
n.

 D
ie

se
 P

fli
ch

t b
et

rif
ft

 n
ur

 G
ru

nd
st

üc
ke

, d
ie

 a
n 

di
e 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

si
nd

, d
ie

 v
om

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 in
 w

irt
sc

ha
ft

lic
he

m
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

de
r 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
ge

nu
tz

t 
w

er
de

n 
od

er
 fü

r 
di

e 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t 
de

r 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

so
ns

t 
w

irt
sc

ha
ft

lic
h 

vo
rt

ei
lh

af
t 

is
t. 

Si
e 

en
tf

äl
lt,

 w
en

n 
di

e 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
 d

en
 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 m
eh

r a
ls

 n
ot

w
en

di
g 

od
er

 in
 u

nz
um

ut
ba

re
r W

ei
se

 b
el

as
te

n 
w

ür
de

. 

(2
)  

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 o
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 i

st
 r

ec
ht

ze
iti

g 
üb

er
 A

rt
 u

nd
 U

m
fa

ng
 d

er
 

be
ab

si
ch

tig
te

n 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

s G
ru

nd
st

üc
ks

 z
u 

be
na

ch
ric

ht
ig

en
. 

(3
)  

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 k
an

n 
di

e 
Ve

rle
gu

ng
 d

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

ve
rla

ng
en

, 
w

en
n 

si
e 

an
 d

er
 

bi
sh

er
ig

en
 S

te
lle

 f
ür

 i
hn

 n
ic

ht
 m

eh
r 

zu
m

ut
ba

r 
si

nd
. 

D
ie

 K
os

te
n 

de
r 

Ve
rle

gu
ng

 h
at

 d
ie

 
G

em
ei

nd
e 

zu
 

tr
ag

en
. 

D
ie

ne
n 

di
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

Ve
rs

or
gu

ng
 

de
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

, s
o 

ha
t d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 d

ie
 K

os
te

n 
zu

 tr
ag

en
. 

(4
)  

W
ird

 d
er

 W
as

se
rb

ez
ug

 e
in

ge
st

el
lt,

 s
o 

ha
t 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 d

ie
 E

nt
fe

rn
un

g 
de

r 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

zu
 

ge
st

at
te

n 
od

er
 

si
e 

au
f 

Ve
rla

ng
en

 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

no
ch

 
fü

nf
 

Ja
hr

e 
un

en
tg

el
tli

ch
 z

u 
du

ld
en

, e
s s

ei
 d

en
n,

 d
as

s i
hm

 d
ie

s n
ic

ht
 z

ug
em

ut
et

 w
er

de
n 

ka
nn

. 

(5
)  

D
ie

 A
bs

ät
ze

 1
 b

is
 4

 g
el

te
n 

ni
ch

t 
fü

r ö
ff

en
tli

ch
e 

Ve
rk

eh
rs

w
eg

e 
un

d 
Ve

rk
eh

rs
flä

ch
en

 s
ow

ie
 fü

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
, d

ie
 d

ur
ch

 P
la

nf
es

ts
te

llu
ng

 f
ür

 d
en

 B
au

 v
on

 ö
ff

en
tli

ch
en

 V
er

ke
hr

sw
eg

en
 u

nd
 

Ve
rk

eh
rs

flä
ch

en
 b

es
tim

m
t s

in
d.

 

§ 
12

 
Zu

tr
itt

sr
ec

ht
 

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 h
at

 d
em

 m
it 

ei
ne

m
 A

us
w

ei
s 

ve
rs

eh
en

en
 B

ea
uf

tr
ag

te
n 

de
r 

G
em

ei
nd

e,
 im

 
Ra

hm
en

 d
es

 §
 4

4 
Ab

s.
 6

 W
as

se
rg

es
et

z 
fü

r B
ad

en
-W

ür
tt

em
be

rg
 u

nd
 d

es
 §

 9
9 

de
r A

bg
ab

en
or

dn
un

g,
 

de
n 

Zu
tr

itt
 z

u 
se

in
en

 R
äu

m
en

 u
nd

 z
u 

de
n 

in
 §

 2
4 

ge
na

nn
te

n 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 z
u 

ge
st

at
te

n,
 s

ow
ei

t 
di

es
 f

ür
 d

ie
 P

rü
fu

ng
 d

er
 t

ec
hn

is
ch

en
 E

in
ric

ht
un

g,
 z

ur
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

so
ns

tig
er

 R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 n
ac

h 
di

es
er

 S
at

zu
ng

, i
ns

be
so

nd
er

e 
zu

r A
bl

es
un

g,
 z

um
 A

us
ta

us
ch

 d
er

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
(W

as
se

rz
äh

le
r)

 o
de

r z
ur

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

n 
fü

r d
ie

 G
eb

üh
re

nb
em

es
su

ng
 e

rf
or

de
rli

ch
 is

t. 

§ 
12

a 
D

at
en

sc
hu

tz
in

fo
rm

at
io

n 

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 im
 S

in
ne

 v
on

 §
 2

 A
bs

. 1
 is

t z
ur

 W
ei

te
rle

itu
ng

 d
er

 D
at

en
sc

hu
tz

in
fo

rm
at

io
ne

n 
an

 d
ie

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 im
 S

in
ne

 v
on

 §
 2

 A
bs

. 2
 d

er
 S

at
zu

ng
 v

er
pf

lic
ht

et
.  

 

II.
 H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e,
 A

nl
ag

e 
de

s A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s,
 M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

§ 
13

 
An

sc
hl

us
sa

nt
ra

g 

D
er

 
An

sc
hl

us
s 

an
 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

 
un

d 
je

de
 

Än
de

ru
ng

 
de

s 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

es
 is

t v
om

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 u
nt

er
 B

en
ut

zu
ng

 e
in

es
 b

ei
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

er
hä

ltl
ic

he
n 

Vo
rd

ru
ck

s 
fü

r 
je

de
s 

G
ru

nd
st

üc
k 

zu
 

be
an

tr
ag

en
. 

D
em

 
An

tr
ag

 
si

nd
 

in
sb

es
on

de
re

 
fo

lg
en

de
 

U
nt

er
la

ge
n 

be
iz

uf
üg

en
, 

so
w

ei
t 

si
ch

 d
ie

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 A

ng
ab

en
 n

ic
ht

 b
er

ei
ts

 a
us

 d
em

 A
nt

ra
g 

se
lb

st
 e

rg
eb

en
: 

 
1.

  e
in

 L
ag

ep
la

n 
ne

bs
t 

Be
sc

hr
ei

bu
ng

 u
nd

 S
ki

zz
e 

de
r 

ge
pl

an
te

n 
An

la
ge

 d
es

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s 
(W

as
se

rv
er

br
au

ch
sa

nl
ag

e)
; 

 
2.

  d
er

 
N

am
e 

de
s 

In
st

al
la

tio
ns

un
te

rn
eh

m
en

s,
 

du
rc

h 
da

s 
di

e 
W

as
se

rv
er

br
au

ch
sa

nl
ag

e 
ei

ng
er

ic
ht

et
 o

de
r g

eä
nd

er
t w

er
de

n 
so

ll;
 

 
3.

  e
in

e 
nä

he
re

 B
es

ch
re

ib
un

g 
be

so
nd

er
er

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
(z

. B
. v

on
 G

ew
er

be
be

tr
ie

be
n 

us
w

.),
 fü

r 
di

e 
au

f d
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

W
as

se
r v

er
w

en
de

t w
er

de
n 

so
ll,

 s
ow

ie
 d

ie
 A

ng
ab

e 
de

s 
ge

sc
hä

tz
te

n 
W

as
se

rb
ed

ar
fs

; 

 
4.

  A
ng

ab
en

 ü
be

r e
in

e 
et

w
ai

ge
 E

ig
en

ge
w

in
nu

ng
sa

nl
ag

e;
 

 
5.

  i
m

 F
al

le
 d

es
 §

 3
 A

bs
. 4

 d
ie

 V
er

pf
lic

ht
un

gs
er

kl
är

un
g 

zu
r 

Ü
be

rn
ah

m
e 

de
r 

m
it 

de
m

 B
au

 u
nd

 
Be

tr
ie

b 
zu

sa
m

m
en

hä
ng

en
de

n 
M

eh
rk

os
te

n.
 

§ 
14

 
H

au
s-

 u
nd

 G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
 

(1
)  

D
er

 H
au

sa
ns

ch
lu

ss
 b

es
te

ht
 a

us
 d

er
 V

er
bi

nd
un

g 
de

s 
Ve

rt
ei

lu
ng

sn
et

ze
s 

m
it 

de
r 

An
la

ge
 d

es
 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

s. 
Er

 b
eg

in
nt

 a
n 

de
r 

Ab
zw

ei
gs

te
lle

 d
es

 V
er

te
ilu

ng
sn

et
ze

s 
un

d 
en

de
t 

m
it 

de
r 

H
au

pt
ab

sp
er

rv
or

ric
ht

un
g.

 
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e 
w

er
de

n 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

vo
n 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
he

rg
es

te
llt

, u
nt

er
ha

lte
n,

 e
rn

eu
er

t, 
ge

än
de

rt
, a

bg
et

re
nn

t u
nd

 b
es

ei
tig

t. 
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(2
)  

H
au

sa
ns

ch
lü

ss
e 

st
eh

en
 v

or
be

ha
ltl

ic
h 

ab
w

ei
ch

en
de

r 
Re

ge
lu

ng
 i

m
 E

ig
en

tu
m

 d
er

 G
em

ei
nd

e.
 

So
w

ei
t s

ie
 in

 ö
ff

en
tli

ch
en

 V
er

ke
hr

s-
 u

nd
 G

rü
nf

lä
ch

en
 v

er
la

uf
en

 (G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
), 

si
nd

 
si

e 
Te

il 
de

r ö
ff

en
tli

ch
en

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

. 

(3
)  

Ar
t, 

Za
hl

 u
nd

 L
ag

e 
de

r 
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e 
so

w
ie

 d
er

en
 Ä

nd
er

un
g 

w
er

de
n 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

s 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
s 

un
d 

un
te

r 
W

ah
ru

ng
 s

ei
ne

r 
be

re
ch

tig
te

n 
In

te
re

ss
en

 v
on

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
be

st
im

m
t. 

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

st
el

lt 
di

e 
fü

r 
de

n 
er

st
m

al
ig

en
 

An
sc

hl
us

s 
ei

ne
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

 
no

tw
en

di
ge

n 
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e 
be

re
it.

 

(4
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
s 

w
ei

te
re

 A
ns

ch
lü

ss
e 

so
w

ie
 v

or
lä

uf
ig

e 
od

er
 

vo
rü

be
rg

eh
en

de
 

An
sc

hl
üs

se
 

he
rs

te
lle

n.
 

Al
s 

w
ei

te
re

 
An

sc
hl

üs
se

 
ge

lte
n 

au
ch

 
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e 
fü

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
, d

ie
 n

ac
h 

En
ts

te
he

n 
de

r 
Be

itr
ag

sp
fli

ch
t 

(§
 3

7)
 n

eu
 g

eb
ild

et
 

w
er

de
n.

 

(5
)  

H
au

sa
ns

ch
lü

ss
e 

dü
rf

en
 n

ic
ht

 ü
be

rb
au

t 
w

er
de

n,
 d

ie
 F

re
ile

gu
ng

 m
us

s 
st

et
s 

m
ög

lic
h 

se
in

, s
ie

 
si

nd
 v

or
 B

es
ch

äd
ig

un
g 

zu
 s

ch
üt

ze
n.

 D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 h
at

 d
ie

 b
au

lic
he

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
fü

r 
di

e 
si

ch
er

e 
Er

ric
ht

un
g 

de
s 

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
es

 z
u 

sc
ha

ff
en

. E
r 

da
rf

 k
ei

ne
 E

in
w

irk
un

ge
n 

au
f 

de
n 

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
 

vo
rn

eh
m

en
 

od
er

 
vo

rn
eh

m
en

 
la

ss
en

. 
Je

de
 

Be
sc

hä
di

gu
ng

 
de

s 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

es
, i

ns
be

so
nd

er
e 

da
s 

U
nd

ic
ht

w
er

de
n 

vo
n 

Le
itu

ng
en

 s
ow

ie
 s

on
st

ig
e 

St
ör

un
ge

n,
 

si
nd

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
un

ve
rz

üg
lic

h 
m

itz
ut

ei
le

n.
 

§ 
15

 
Ko

st
en

er
st

at
tu

ng
 

(1
)  

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 h
at

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
zu

 e
rs

ta
tt

en
: 

 
1.

  D
ie

 K
os

te
n 

de
r 

H
er

st
el

lu
ng

, U
nt

er
ha

ltu
ng

, E
rn

eu
er

un
g,

 V
er

än
de

ru
ng

 u
nd

 B
es

ei
tig

un
g 

de
r 

no
tw

en
di

ge
n 

H
au

sa
ns

ch
lü

ss
e.

 
D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t 
fü

r 
de

n 
Te

il 
de

s 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

es
 

(G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s)
, 

de
r 

in
 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ve
rk

eh
rs

- 
un

d 
G

rü
nf

lä
ch

en
 

ve
rlä

uf
t  

(§
 1

4 
Ab

s.
 2

). 

 
2.

  D
ie

 K
os

te
n 

de
r 

H
er

st
el

lu
ng

, U
nt

er
ha

ltu
ng

, E
rn

eu
er

un
g,

 V
er

än
de

ru
ng

 u
nd

 B
es

ei
tig

un
g 

de
r 

w
ei

te
re

n,
 v

or
lä

uf
ig

en
 u

nd
 v

or
üb

er
ge

he
nd

en
 H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e 
(§

 1
4 

Ab
s.

 4
). 

Zu
 d

ie
se

n 
Ko

st
en

 g
eh

ör
en

 a
uc

h 
di

e 
Au

fw
en

du
ng

en
 fü

r d
ie

 W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 d

es
 a

lte
n 

Zu
st

an
ds

 a
uf

 
de

n 
du

rc
h 

di
e 

Ar
be

ite
n 

be
an

sp
ru

ch
te

n 
Fl

äc
he

n.
 

(2
)  

Zw
ei

gt
 e

in
e 

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
le

itu
ng

 v
on

 d
er

 A
ns

ch
lu

ss
tr

om
m

el
 im

 H
yd

ra
nt

en
sc

ha
ch

t a
b 

(w
ür

tt
. 

Sc
ha

ch
th

yd
ra

nt
en

sy
st

em
), 

so
 

w
ird

 
de

r 
Te

il 
de

r 
An

sc
hl

us
sl

ei
tu

ng
, 

de
r 

ne
be

n 
de

r 
Ve

rs
or

gu
ng

sl
ei

tu
ng

 v
er

le
gt

 is
t, 

be
i d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
Ko

st
en

 n
ac

h 
Ab

s.
 1

 u
nb

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
ge

la
ss

en
. 

D
ie

 K
os

te
n 

fü
r 

di
e 

H
er

st
el

lu
ng

, 
U

nt
er

ha
ltu

ng
, 

Er
ne

ue
ru

ng
, 

Ve
rä

nd
er

un
g 

un
d 

Be
se

iti
gu

ng
 d

ie
se

r T
ei

ls
tr

ec
ke

 tr
äg

t d
ie

 G
em

ei
nd

e.
 

(3
)  

D
er

 E
rs

ta
tt

un
gs

an
sp

ru
ch

 e
nt

st
eh

t 
m

it 
de

r 
en

dg
ül

tig
en

 H
er

st
el

lu
ng

 d
es

 H
au

sa
ns

ch
lu

ss
es

, i
m

 
Ü

br
ig

en
 m

it 
de

r 
Be

en
di

gu
ng

 d
er

 M
aß

na
hm

e.
 D

er
 E

rs
ta

tt
un

gs
an

sp
ru

ch
 w

ird
 b

in
ne

n 
ei

ne
s 

M
on

at
s n

ac
h 

Be
ka

nn
tg

ab
e 

de
s A

bg
ab

en
be

sc
he

id
s f

äl
lig

. 

(4
)  

Er
ha

lte
n 

m
eh

re
re

 G
ru

nd
st

üc
ke

 e
in

e 
ge

m
ei

ns
am

e 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

le
itu

ng
, s

o 
is

t f
ür

 d
ie

 T
ei

le
 d

er
 

An
sc

hl
us

sl
ei

tu
ng

, 
di

e 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

ei
ne

m
 d

er
 b

et
ei

lig
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
 d

ie
ne

n,
 a

lle
in

 d
er

 
Ei

ge
nt

üm
er

 b
zw

. 
Er

bb
au

be
re

ch
tig

te
 d

es
 b

et
re

ff
en

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

 e
rs

at
zp

fli
ch

tig
. 

So
w

ei
t 

Te
ile

 
de

r 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

le
itu

ng
 

m
eh

re
re

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

ge
m

ei
ns

am
 

di
en

en
, 

si
nd

 
di

e 

Ei
ge

nt
üm

er
 b

zw
. 

Er
bb

au
be

re
ch

tig
te

n 
de

r 
be

te
ili

gt
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

 a
ls

 G
es

am
ts

ch
ul

dn
er

 
er

sa
tz

pf
lic

ht
ig

. 

§ 
16

 
Pr

iv
at

e 
An

sc
hl

us
sl

ei
tu

ng
en

 

(1
)  

Pr
iv

at
e 

An
sc

hl
us

sl
ei

tu
ng

en
 h

at
 d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 s

el
bs

t z
u 

un
te

rh
al

te
n,

 z
u 

än
de

rn
 u

nd
 z

u 
er

ne
ue

rn
. D

ie
 in

so
w

ei
t a

nf
al

le
nd

en
 K

os
te

n 
si

nd
 v

om
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 z

u 
tr

ag
en

. 

(2
)  

En
ts

pr
ic

ht
 e

in
e 

so
lc

he
 A

ns
ch

lu
ss

le
itu

ng
 n

ac
h 

Be
sc

ha
ff

en
he

it 
un

d 
Ar

t 
de

r 
Ve

rle
gu

ng
 d

en
 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

r 
D

IN
 1

98
8 

un
d 

et
w

ai
ge

n 
zu

sä
tz

lic
he

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
r 

G
em

ei
nd

e,
 u

nd
 

ve
rz

ic
ht

et
 d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 s

ch
rif

tli
ch

 a
uf

 s
ei

ne
 R

ec
ht

e 
an

 d
er

 L
ei

tu
ng

, 
so

 i
st

 d
ie

 
An

sc
hl

us
sl

ei
tu

ng
 a

uf
 s

ei
n 

Ve
rla

ng
en

 v
on

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
zu

 ü
be

rn
eh

m
en

. D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t 

fü
r 

Le
itu

ng
en

 im
 A

uß
en

be
re

ic
h 

(§
 3

5 
Ba

uG
B)

. 

(3
)  

U
nt

er
ha

ltu
ng

s-
, Ä

nd
er

un
gs

- 
un

d 
Er

ne
ue

ru
ng

sa
rb

ei
te

n 
an

 p
riv

at
en

 G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
n 

si
nd

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
vo

m
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 m

in
de

st
en

s 1
4 

Ta
ge

 v
or

he
r a

nz
uz

ei
ge

n.
 

§ 
17

 
An

la
ge

 d
es

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s 

(1
)  

Fü
r 

di
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
e 

Er
ric

ht
un

g,
 E

rw
ei

te
ru

ng
, Ä

nd
er

un
g 

un
d 

U
nt

er
ha

ltu
ng

 d
er

 A
nl

ag
e 

hi
nt

er
 d

em
 H

au
sa

ns
ch

lu
ss

 -
 m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
r 

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

- 
is

t 
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
. 

H
at

 
er

 
di

e 
An

la
ge

 
od

er
 

An
la

ge
nt

ei
le

 
ei

ne
m

 
D

rit
te

n 
ve

rm
ie

te
t o

de
r s

on
st

 z
ur

 B
en

ut
zu

ng
 ü

be
rla

ss
en

, s
o 

is
t e

r n
eb

en
 d

ie
se

m
 v

er
an

tw
or

tli
ch

. 

(2
)  

D
ie

 A
nl

ag
e 

da
rf

 n
ur

 u
nt

er
 B

ea
ch

tu
ng

 d
er

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
ie

se
r S

at
zu

ng
 u

nd
 a

nd
er

er
 g

es
et

zl
ic

he
r 

od
er

 b
eh

ör
dl

ic
he

r B
es

tim
m

un
ge

n 
so

w
ie

 n
ac

h 
de

n 
al

lg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

Re
ge

ln
 d

er
 T

ec
hn

ik
 

er
ric

ht
et

, 
er

w
ei

te
rt

, 
ge

än
de

rt
 u

nd
 u

nt
er

ha
lte

n 
w

er
de

n.
 D

ie
 E

rr
ic

ht
un

g 
de

r 
An

la
ge

 u
nd

 
w

es
en

tli
ch

e 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

dü
rf

en
 n

ur
 d

ur
ch

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
od

er
 e

in
 v

on
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

zu
ge

la
ss

en
es

 
In

st
al

la
tio

ns
un

te
rn

eh
m

en
 

er
fo

lg
en

. 
D

ie
 

G
em

ei
nd

e 
is

t 
be

re
ch

tig
t, 

di
e 

Au
sf

üh
ru

ng
 d

er
 A

rb
ei

te
n 

zu
 ü

be
rw

ac
he

n.
 

(3
)  

An
la

ge
nt

ei
le

, d
ie

 s
ic

h 
vo

r d
en

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
be

fin
de

n,
 k

ön
ne

n 
pl

om
bi

er
t w

er
de

n.
 E

be
ns

o 
kö

nn
en

 
An

la
ge

nt
ei

le
, 

di
e 

zu
r 

An
la

ge
 

de
s 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

s 
ge

hö
re

n,
 

un
te

r 
Pl

om
be

nv
er

sc
hl

us
s g

en
om

m
en

 w
er

de
n,

 u
m

 e
in

e 
ei

nw
an

df
re

ie
 M

es
su

ng
 z

u 
ge

w
äh

rle
is

te
n.

 D
ie

 
da

fü
r 

er
fo

rd
er

lic
he

 
Au

ss
ta

tt
un

g 
de

r 
An

la
ge

 
is

t 
na

ch
 

de
n 

An
ga

be
n 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
zu

 
ve

ra
nl

as
se

n.
 

(4
)  

An
la

ge
n 

un
d 

Ve
rb

ra
uc

hs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

si
nd

 
so

 
zu

 
be

tr
ei

be
n,

 
da

ss
 

St
ör

un
ge

n 
an

de
re

r 
W

as
se

ra
bn

eh
m

er
, 

st
ör

en
de

 R
üc

kw
irk

un
ge

n 
au

f 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
od

er
 D

rit
te

r 
od

er
 R

üc
kw

irk
un

ge
n 

au
f d

ie
 G

üt
e 

de
s T

rin
kw

as
se

rs
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
si

nd
. 

§ 
18

 
In

be
tr

ie
bs

et
zu

ng
 d

er
 A

nl
ag

e 
de

s A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
od

er
 d

er
en

 B
ea

uf
tr

ag
te

 s
ch

lie
ße

n 
di

e 
An

la
ge

 d
es

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s 
an

 d
as

 
Ve

rt
ei

lu
ng

sn
et

z 
an

 u
nd

 se
tz

en
 si

e 
in

 B
et

rie
b.

 

(2
)  

Je
de

 In
be

tr
ie

bs
et

zu
ng

 d
er

 A
nl

ag
e 

is
t b

ei
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

üb
er

 d
as

 In
st

al
la

tio
ns

un
te

rn
eh

m
en

 z
u 

be
an

tr
ag

en
. 
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§ 
19

 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

er
 A

nl
ag

e 
de

s A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

s 

(1
)  

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

is
t 

be
re

ch
tig

t, 
di

e 
An

la
ge

 
de

s 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
s 

vo
r 

un
d 

na
ch

 
ih

re
r 

In
be

tr
ie

bs
et

zu
ng

 
zu

 
üb

er
pr

üf
en

. 
Si

e 
ha

t 
de

n 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 

au
f 

er
ka

nn
te

 
Si

ch
er

he
its

m
än

ge
l a

uf
m

er
ks

am
 z

u 
m

ac
he

n 
un

d 
ka

nn
 d

er
en

 B
es

ei
tig

un
g 

ve
rla

ng
en

. 

(2
)  

W
er

de
n 

M
än

ge
l f

es
tg

es
te

llt
, d

ie
 d

ie
 S

ic
he

rh
ei

t g
ef

äh
rd

en
 o

de
r e

rh
eb

lic
he

 S
tö

ru
ng

en
 e

rw
ar

te
n 

la
ss

en
, s

o 
is

t d
ie

 G
em

ei
nd

e 
be

re
ch

tig
t, 

de
n 

An
sc

hl
us

s 
od

er
 d

ie
 V

er
so

rg
un

g 
zu

 v
er

w
ei

ge
rn

; b
ei

 
G

ef
ah

r f
ür

 Le
ib

 u
nd

 Le
be

n 
is

t s
ie

 d
az

u 
ve

rp
fli

ch
te

t. 

(3
)  

D
ur

ch
 V

or
na

hm
e 

od
er

 U
nt

er
la

ss
en

 d
er

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
er

 A
nl

ag
e 

so
w

ie
 d

ur
ch

 d
er

en
 A

ns
ch

lu
ss

 
an

 d
as

 V
er

te
ilu

ng
sn

et
z 

üb
er

ni
m

m
t 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
ke

in
e 

H
af

tu
ng

 f
ür

 d
ie

 M
än

ge
lfr

ei
he

it 
de

r 
An

la
ge

. 
D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t, 
w

en
n 

si
e 

be
i 

ei
ne

r 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 M

än
ge

l 
fe

st
ge

st
el

lt
 h

at
, 

di
e 

ei
ne

 
G

ef
ah

r f
ür

 Le
ib

 u
nd

 Le
be

n 
da

rs
te

lle
n.

 

§ 
20

 
Te

ch
ni

sc
he

 A
ns

ch
lu

ss
be

di
ng

un
ge

n 

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

w
ei

te
re

 te
ch

ni
sc

he
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 a
n 

de
n 

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
 u

nd
 a

nd
er

e 
An

la
ge

nt
ei

le
 s

ow
ie

 a
n 

de
n 

Be
tr

ie
b 

de
r 

An
la

ge
 f

es
tz

ul
eg

en
, s

ow
ei

t 
di

es
 a

us
 G

rü
nd

en
 d

er
 s

ic
he

re
n 

un
d 

st
ör

un
gs

fr
ei

en
 

Ve
rs

or
gu

ng
, 

in
sb

es
on

de
re

 
im

 
H

in
bl

ic
k 

au
f 

di
e 

Er
fo

rd
er

ni
ss

e 
de

s 
Ve

rt
ei

lu
ng

sn
et

ze
s, 

no
tw

en
di

g 
is

t. 
D

ie
se

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

ür
fe

n 
de

n 
al

lg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

Re
ge

ln
 

de
r 

Te
ch

ni
k 

ni
ch

t 
w

id
er

sp
re

ch
en

. D
er

 A
ns

ch
lu

ss
 b

es
tim

m
te

r 
Ve

rb
ra

uc
hs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
ka

nn
 v

on
 

de
r 

vo
rh

er
ig

en
 Z

us
tim

m
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ab
hä

ng
ig

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n.

 D
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

da
rf

 n
ur

 
ve

rw
ei

ge
rt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
de

r 
An

sc
hl

us
s 

ei
ne

 s
ic

he
re

 u
nd

 s
tö

ru
ng

sf
re

ie
 V

er
so

rg
un

g 
ge

fä
hr

de
n 

w
ür

de
. 

§ 
21

 
M

es
su

ng
 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
st

el
lt 

di
e 

ve
rb

ra
uc

ht
e 

W
as

se
rm

en
ge

 d
ur

ch
 M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

(W
as

se
rz

äh
le

r)
 

fe
st

, 
di

e 
de

n 
ei

ch
re

ch
tli

ch
en

 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
en

ts
pr

ec
he

n.
 

Be
i 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ve
rb

ra
uc

hs
-

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
ka

nn
 d

ie
 g

el
ie

fe
rt

e 
M

en
ge

 a
uc

h 
re

ch
ne

ris
ch

 e
rm

itt
el

t 
od

er
 g

es
ch

ät
zt

 w
er

de
n,

 
w

en
n 

di
e 

Ko
st

en
 d

er
 M

es
su

ng
 n

ic
ht

 im
 V

er
hä

ltn
is

 z
ur

 H
öh

e 
de

s V
er

br
au

ch
s s

te
he

n.
 

(2
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ha

t 
da

fü
r 

So
rg

e 
zu

 t
ra

ge
n,

 d
as

s 
ei

ne
 e

in
w

an
df

re
ie

 M
es

su
ng

 d
er

 v
er

br
au

ch
te

n 
W

as
se

rm
en

ge
 g

ew
äh

rle
is

te
t 

is
t. 

Si
e 

be
st

im
m

t 
Ar

t, 
Za

hl
 u

nd
 G

rö
ße

 s
ow

ie
 A

nb
rin

gu
ng

so
rt

 d
er

 
M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n.

 E
be

ns
o 

is
t 

di
e 

Li
ef

er
un

g,
 A

nb
rin

gu
ng

, Ü
be

rw
ac

hu
ng

, U
nt

er
ha

ltu
ng

 u
nd

 
En

tf
er

nu
ng

 d
er

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
Au

fg
ab

e 
de

r 
G

em
ei

nd
e.

 S
ie

 h
at

 d
en

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 
an

zu
hö

re
n 

un
d 

de
ss

en
 b

er
ec

ht
ig

te
 In

te
re

ss
en

 z
u 

w
ah

re
n.

 S
ie

 is
t 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

au
f 

Ve
rla

ng
en

 
de

s 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
s 

di
e 

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
zu

 v
er

le
ge

n,
 w

en
n 

di
es

 o
hn

e 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

g 
ei

ne
r e

in
w

an
df

re
ie

n 
M

es
su

ng
 m

ög
lic

h 
is

t;
 d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 is

t v
er

pf
lic

ht
et

, d
ie

 K
os

te
n 

zu
 

tr
ag

en
. 

 

(3
) 

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
se

tz
t n

ac
h 

§ 
2 

Ab
s.

 1
 K

AG
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

 W
as

se
rz

äh
le

r m
it 

Fu
nk

m
od

ul
, z

ur
 e

le
kt

-
ro

ni
sc

he
n 

Ü
be

rm
itt

lu
ng

 d
er

 f
ür

 d
ie

 E
rm

itt
lu

ng
 u

nd
 F

es
ts

et
zu

ng
 d

er
 A

bg
ab

en
 e

rf
or

de
rli

ch
en

 
D

at
en

, e
in

. S
ie

 is
t b

er
ec

ht
ig

t, 
ei

ne
n 

de
fe

kt
en

 o
de

r n
ac

h 
ei

ch
re

ch
tli

ch
en

 V
or

sc
hr

ift
en

 z
u 

w
ec

h-
se

ln
de

n 
W

as
se

rz
äh

le
r 

du
rc

h 
ei

ne
n 

el
ek

tr
on

is
ch

en
 W

as
se

rz
äh

le
r 

m
it 

Fu
nk

m
od

ul
 z

u 
er

se
tz

en
. 

M
ith

ilf
e 

di
es

er
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

n 
Fu

nk
w

as
se

rz
äh

le
r 

dü
rf

en
 v

er
br

au
ch

sb
ez

og
en

e 
un

d 
tr

in
kw

as
-

se
rh

yg
ie

ni
sc

h 
re

le
va

nt
e 

D
at

en
 e

rh
ob

en
, g

es
pe

ic
he

rt
 u

nd
 v

er
ar

be
ite

t w
er

de
n.

 E
s 

dü
rf

en
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

fo
lg

en
de

 D
at

en
 e

rh
ob

en
, g

es
pe

ic
he

rt
 u

nd
 v

er
ar

be
ite

t w
er

de
n:

 

 
- Z

äh
le

rn
um

m
er

, 
- a

kt
ue

lle
r Z

äh
le

rs
ta

nd
, 

- V
er

br
au

ch
ss

um
m

en
 fü

r T
ag

e,
 

- D
ur

ch
flu

ss
w

er
te

, 
- B

et
rie

bs
- u

nd
 A

us
fa

llz
ei

te
n,

 
- S

pe
ic

he
ru

ng
 v

on
 A

la
rm

co
de

s (
z.

B.
 Le

ck
ag

e-
 o

de
r R

üc
kf

lu
ss

w
er

te
). 

 
D

ie
 in

 e
in

em
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

n 
W

as
se

rz
äh

le
r 

m
it 

Fu
nk

m
od

ul
 g

es
pe

ic
he

rt
en

 D
at

en
 d

ür
fe

n 
du

rc
h 

Em
pf

an
g 

de
s 

Fu
nk

si
gn

al
s 

tu
rn

us
m

äß
ig

 (i
n 

de
r 

Re
ge

l e
in

m
al

 jä
hr

lic
h)

 a
us

ge
le

se
n 

w
er

de
n,

 s
o-

w
ei

t 
di

es
 z

ur
 A

br
ec

hn
un

g 
od

er
 Z

w
is

ch
en

ab
re

ch
nu

ng
 e

rf
or

de
rli

ch
 is

t. 
Si

e 
dü

rf
en

 in
 g

le
ic

he
r 

W
ei

se
 a

nl
as

sb
ez

og
en

 a
us

ge
le

se
n 

w
er

de
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

zu
r 

Ab
w

eh
r 

vo
n 

G
ef

ah
re

n 
fü

r d
en

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
en

 B
et

rie
b 

de
r 

ge
m

ei
nd

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
 e

rf
or

de
rli

ch
 

is
t. 

Zu
 a

nd
er

n 
Zw

ec
ke

n 
is

t e
in

e 
Au

sl
es

un
g 

de
r g

es
pe

ic
he

rt
en

 D
at

en
, a

uc
h 

du
rc

h 
Em

pf
an

g 
de

s 
Fu

nk
si

gn
al

s, 
ni

ch
t 

zu
lä

ss
ig

. A
us

ge
le

se
ne

 D
at

en
 d

ür
fe

n 
nu

r 
zu

 d
en

 Z
w

ec
ke

n 
vo

n 
Sa

tz
 5

 u
nd

 6
 

ge
nu

tz
t 

od
er

 v
er

ar
be

ite
t 

w
er

de
n.

 D
ie

 in
 e

in
em

 s
ol

ch
en

 Z
äh

le
r 

ge
sp

ei
ch

er
te

n 
D

at
en

 s
in

d 
sp

ä-
te

st
en

s n
ac

h 
dr

ei
ei

nh
al

b 
Ja

hr
en

 z
u 

lö
sc

he
n.

 N
ac

h 
Sa

tz
 6

 a
us

ge
le

se
ne

 D
at

en
 si

nd
, s

ow
ei

t s
ie

 fü
r 

di
e 

do
rt

 g
en

an
nt

en
 Z

w
ec

ke
 n

ic
ht

 m
eh

r 
be

nö
tig

t w
er

de
n,

 s
pä

te
st

en
s 

ab
er

 fü
nf

 Ja
hr

e 
na

ch
 ih

-
re

r A
us

le
su

ng
 z

u 
lö

sc
he

n.
 D

em
 B

et
rie

b 
de

s 
Fu

nk
m

od
ul

s 
ka

nn
 d

er
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 b

zw
. W

as
-

se
ra

bn
eh

m
er

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 v

on
 A

rt
. 2

1 
de

r 
D

at
en

sc
hu

tz
-G

ru
nd

ve
ro

rd
nu

ng
 (D

SG
VO

) w
id

er
-

sp
re

ch
en

. 

 
El

ek
tr

on
is

ch
e 

W
as

se
rz

äh
le

r, 
di

e 
oh

ne
 V

er
w

en
du

ng
 d

er
 F

un
kf

un
kt

io
n 

be
tr

ie
be

n 
w

er
de

n,
 s

in
d 

na
ch

 §
 2

3 
Ab

s.
 1

 u
nd

 2
 n

ac
h 

Au
ff

or
de

ru
ng

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
vo

m
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 s

el
bs

t 
ab

zu
le

se
n.

    

(4
)  

D
er

 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 

ha
ft

et
 

fü
r 

da
s 

Ab
ha

nd
en

ko
m

m
en

 
un

d 
di

e 
Be

sc
hä

di
gu

ng
 

de
r 

M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n,
 

so
w

ei
t 

ih
n 

da
ra

n 
ei

n 
Ve

rs
ch

ul
de

n 
tr

iff
t. 

Er
 

ha
t 

de
n 

Ve
rlu

st
, 

Be
sc

hä
di

gu
ng

en
 u

nd
 S

tö
ru

ng
en

 d
ie

se
r E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r G

em
ei

nd
e 

un
ve

rz
üg

lic
h 

m
itz

ut
ei

le
n.

 
Er

 i
st

 v
er

pf
lic

ht
et

, 
di

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

vo
r 

Ab
w

as
se

r, 
Sc

hm
ut

z-
 u

nd
 G

ru
nd

w
as

se
r 

so
w

ie
 v

or
 

Fr
os

t z
u 

sc
hü

tz
en

. 

(5
)  

D
er

 E
in

ba
u 

vo
n 

Zw
is

ch
en

zä
hl

er
n 

in
 d

ie
 V

er
br

au
ch

sl
ei

tu
ng

 is
t d

em
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 g

es
ta

tt
et

. 
Al

le
 d

en
 Z

w
is

ch
en

zä
hl

er
 b

et
re

ff
en

de
n 

Ko
st

en
 g

eh
en

 z
u 

se
in

en
 L

as
te

n.
 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

is
t n

ic
ht

 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
da

s A
nz

ei
ge

er
ge

bn
is

 e
in

es
 Z

w
is

ch
en

zä
hl

er
s 

de
r W

as
se

rz
in

sb
er

ec
hn

un
g 

zu
gr

un
de

 
zu

 le
ge

n.
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§ 
22

 
N

ac
hp

rü
fu

ng
 v

on
 M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

(1
)  

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 k
an

n 
je

de
rz

ei
t 

di
e 

N
ac

hp
rü

fu
ng

 d
er

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
du

rc
h 

ei
ne

 
Ei

ch
be

hö
rd

e 
od

er
 e

in
e 

st
aa

tli
ch

 a
ne

rk
an

nt
e 

Pr
üf

st
el

le
 n

ac
h 

§ 
39

 d
es

 M
es

s-
 u

nd
 E

ic
hg

es
et

ze
s 

ve
rla

ng
en

. S
te

llt
 d

er
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 d

en
 A

nt
ra

g 
au

f P
rü

fu
ng

 n
ic

ht
 b

ei
 d

er
 G

em
ei

nd
e,

 s
o 

ha
t 

er
 d

ie
se

 v
or

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 z

u 
be

na
ch

ric
ht

ig
en

. 

(2
)  

D
ie

 K
os

te
n 

de
r 

Pr
üf

un
g 

fa
lle

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

zu
r 

La
st

, f
al

ls
 d

ie
 A

bw
ei

ch
un

g 
di

e 
ge

se
tz

lic
he

n 
Ve

rk
eh

rs
fe

hl
er

gr
en

ze
n 

üb
er

sc
hr

ei
te

t, 
so

ns
t d

em
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
. 

§ 
23

 
Ab

le
su

ng
 

(1
)  

D
ie

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
si

nd
 n

ac
h 

Au
ff

or
de

ru
ng

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
vo

m
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 s

el
bs

t 
ab

zu
le

se
n.

 D
ie

 A
bl

es
ee

rg
eb

ni
ss

e 
si

nd
 i

n 
de

n 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

hi
er

fü
r 

üb
er

m
itt

el
te

n 
Vo

rd
ru

ck
 e

in
zu

tr
ag

en
. D

er
 a

us
ge

fü
llt

e 
Vo

rd
ru

ck
 is

t 
an

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
zu

rü
ck

zu
se

nd
en

. A
lte

r-
na

tiv
 k

an
n 

de
r 

Zä
hl

er
st

an
d 

el
ek

tr
on

is
ch

 ü
be

r 
di

e 
In

te
rn

et
se

ite
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

üb
er

m
itt

el
t 

w
er

de
n.

 

(2
)  

G
eh

t 
de

r 
au

sg
ef

ül
lte

 
Vo

rd
ru

ck
 

ni
ch

t 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ge
se

tz
te

n,
 

an
ge

m
es

se
ne

n 
Fr

is
t 

be
i 

di
es

er
 e

in
, 

da
rf

 s
ie

 d
en

 V
er

br
au

ch
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 l
et

zt
en

 
Ab

le
su

ng
 s

ch
ät

ze
n;

 d
ie

 t
at

sä
ch

lic
he

n 
Ve

rh
äl

tn
is

se
 s

in
d 

an
ge

m
es

se
n 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
. §

 1
2 

bl
ei

bt
 d

av
on

 u
nb

er
üh

rt
. 

(3
) 

El
ek

tr
on

is
ch

e 
W

as
se

rz
äh

le
r 

m
it 

Fu
nk

m
od

ul
 n

ac
h 

§ 
21

 A
bs

. 3
 w

er
de

n 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

üb
er

 
da

s 
Fu

nk
m

od
ul

 a
us

ge
le

se
n,

 s
of

er
n 

de
r 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 b
zw

. W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 n
ic

ht
 n

ac
h 

 
§ 

21
 A

bs
. 3

 S
at

z 
11

 w
id

er
sp

ric
ht

.  

§ 
24

 
M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

an
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
gr

en
ze

 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 v

er
la

ng
en

, d
as

s d
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 a
uf

 e
ig

en
e 

Ko
st

en
 n

ac
h 

se
in

er
 W

ah
l 

an
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
gr

en
ze

 e
in

en
 g

ee
ig

ne
te

n 
W

as
se

rz
äh

le
rs

ch
ac

ht
 o

de
r 

W
as

se
rz

äh
le

rs
ch

ra
nk

 
an

br
in

gt
, w

en
n 

 
1.

  d
as

 G
ru

nd
st

üc
k 

un
be

ba
ut

 is
t o

de
r 

 
2.

  d
ie

 V
er

so
rg

un
g 

de
s 

G
eb

äu
de

s 
m

it 
An

sc
hl

us
sl

ei
tu

ng
en

 e
rf

ol
gt

, d
ie

 u
nv

er
hä

ltn
is

m
äß

ig
 la

ng
 

si
nd

 o
de

r n
ur

 u
nt

er
 b

es
on

de
re

n 
Er

sc
hw

er
ni

ss
en

 v
er

le
gt

 w
er

de
n 

kö
nn

en
, o

de
r 

 
3.

  k
ei

n 
Ra

um
 z

ur
 fr

os
ts

ic
he

re
n 

U
nt

er
br

in
gu

ng
 d

es
 W

as
se

rz
äh

le
rs

 v
or

ha
nd

en
 is

t. 

(2
)  

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 is
t 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

di
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
in

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
em

 Z
us

ta
nd

 u
nd

 
je

de
rz

ei
t z

ug
än

gl
ic

h 
zu

 h
al

te
n.

 

(3
)  

D
er

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 k
an

n 
di

e 
Ve

rle
gu

ng
 d

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

au
f 

se
in

e 
Ko

st
en

 v
er

la
ng

en
, 

w
en

n 
si

e 
an

 d
er

 b
is

he
rig

en
 S

te
lle

 f
ür

 ih
n 

ni
ch

t 
m

eh
r 

zu
m

ut
ba

r 
si

nd
 u

nd
 d

ie
 V

er
le

gu
ng

 o
hn

e 
Be

ei
nt

rä
ch

tig
un

g 
ei

ne
r e

in
w

an
df

re
ie

n 
M

es
su

ng
 m

ög
lic

h 
is

t. 

III
. W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

be
itr

ag
 

§ 
25

 
Er

he
bu

ng
sg

ru
nd

sa
tz

 

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
er

he
bt

 z
ur

 t
ei

lw
ei

se
n 

D
ec

ku
ng

 ih
re

s 
Au

fw
an

ds
 f

ür
 d

ie
 A

ns
ch

af
fu

ng
, H

er
st

el
lu

ng
 

un
d 

de
n 

Au
sb

au
 d

er
 ö

ff
en

tli
ch

en
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
n 

ei
ne

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

be
itr

ag
. 

§ 
26

 
G

eg
en

st
an

d 
de

r B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t 

(1
)  

D
er

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t u

nt
er

lie
ge

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
, f

ür
 d

ie
 e

in
e 

ba
ul

ic
he

 o
de

r 
ge

w
er

bl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 

fe
st

ge
se

tz
t 

is
t, 

w
en

n 
si

e 
be

ba
ut

 o
de

r 
ge

w
er

bl
ic

h 
ge

nu
tz

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
Er

sc
hl

os
se

ne
 

G
ru

nd
st

üc
ke

, 
fü

r 
di

e 
ei

ne
 

ba
ul

ic
he

 
od

er
 

ge
w

er
bl

ic
he

 
N

ut
zu

ng
 

ni
ch

t 
fe

st
ge

se
tz

t 
is

t, 
un

te
rli

eg
en

 d
er

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t, 

w
en

n 
si

e 
na

ch
 d

er
 V

er
ke

hr
sa

uf
fa

ss
un

g 
Ba

ul
an

d 
si

nd
 u

nd
 n

ac
h 

de
r g

eo
rd

ne
te

n 
ba

ul
ic

he
n 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e 

zu
r B

eb
au

un
g 

an
st

eh
en

. 

(2
) 

W
ird

 
ei

n 
G

ru
nd

st
üc

k 
an

 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
n 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

an
ge

sc
hl

os
se

n,
 s

o 
un

te
rli

eg
t e

s 
de

r B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t a

uc
h 

da
nn

, w
en

n 
di

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
de

s 
Ab

sa
tz

es
 1

 n
ic

ht
 e

rf
ül

lt 
si

nd
. 

§ 
27

 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
dn

er
 

(1
) 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

dn
er

 is
t, 

w
er

 im
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 B
ei

tr
ag

sb
es

ch
ei

ds
 E

ig
en

tü
m

er
 

de
s G

ru
nd

st
üc

ks
 is

t. 

(2
)  

Is
t d

as
 G

ru
nd

st
üc

k 
m

it 
ei

ne
m

 E
rb

ba
ur

ec
ht

 b
el

as
te

t, 
so

 is
t d

er
 E

rb
ba

ub
er

ec
ht

ig
te

 a
n 

St
el

le
 d

es
 

Ei
ge

nt
üm

er
s 

be
itr

ag
sp

fli
ch

tig
. 

M
eh

re
re

 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
dn

er
 

si
nd

 
G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
; 

be
i 

W
oh

nu
ng

s-
 

un
d 

Te
ile

ig
en

tu
m

 
si

nd
 

di
e 

ei
nz

el
ne

n 
W

oh
nu

ng
s-

 
un

d 
Te

ile
ig

en
tü

m
er

 
nu

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
 ih

re
m

 M
ite

ig
en

tu
m

sa
nt

ei
l b

ei
tr

ag
sp

fli
ch

tig
. 

(3
)  

St
eh

t 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k,
 E

rb
ba

ur
ec

ht
, W

oh
nu

ng
s-

 o
de

r 
Te

ile
ig

en
tu

m
 i

m
 E

ig
en

tu
m

 m
eh

re
re

r 
Pe

rs
on

en
 z

ur
 g

es
am

te
n 

H
an

d,
 is

t d
ie

 G
es

am
th

an
ds

ge
m

ei
ns

ch
af

t b
ei

tr
ag

sp
fli

ch
tig

. 

§ 
28

 
Be

itr
ag

sm
aß

st
ab

 

M
aß

st
ab

 f
ür

 d
en

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
be

itr
ag

 i
st

 d
ie

 N
ut

zu
ng

sf
lä

ch
e.

 D
ie

se
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ur
ch

 
Ve

rv
ie

lfa
ch

un
g 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
(§

 2
9)

 m
it 

ei
ne

m
 N

ut
zu

ng
sf

ak
to

r 
(§

 3
0)

; d
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 

au
f 

ei
ne

 v
ol

le
 Z

ah
l g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 n

äc
hs

tf
ol

ge
nd

e 
vo

lle
 Z

ah
l 

au
fg

er
un

de
t 

un
d 

N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 a
uf

 d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l 
ab

ge
ru

nd
et

 w
er

de
n.
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§ 
29

 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

(1
)  

Al
s G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

gi
lt:

 

 
1.

  b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
im

 B
er

ei
ch

 e
in

es
 B

eb
au

un
gs

pl
an

s 
di

e 
Fl

äc
he

, 
di

e 
de

r 
Er

m
itt

lu
ng

 d
er

 
zu

lä
ss

ig
en

 N
ut

zu
ng

 z
ug

ru
nd

e 
zu

 le
ge

n 
is

t; 

 
2.

  s
ow

ei
t 

ei
n 

Be
ba

uu
ng

sp
la

n 
od

er
 e

in
e 

Sa
tz

un
g 

na
ch

 §
 3

4 
Ab

s.
 4

 S
. 1

 B
au

G
B 

ni
ch

t 
be

st
eh

t 
od

er
 d

ie
 e

rf
or

de
rli

ch
e 

Fe
st

se
tz

un
g 

ni
ch

t e
nt

hä
lt,

 d
ie

 ta
ts

äc
hl

ic
he

 G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
bi

s 
zu

 
ei

ne
r 

Ti
ef

e 
vo

n 
50

 
M

et
er

 
vo

n 
de

r 
de

r 
Er

sc
hl

ie
ßu

ng
sa

nl
ag

e 
zu

ge
w

an
dt

en
 

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze
. R

ei
ch

t 
di

e 
ba

ul
ic

he
 o

de
r 

ge
w

er
bl

ic
he

 N
ut

zu
ng

 ü
be

r 
di

es
e 

Be
gr

en
zu

ng
 

hi
na

us
 

od
er

 
si

nd
 

Fl
äc

he
n 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

an
ge

sc
hl

os
se

n,
 

so
 

is
t 

di
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

tie
fe

 
m

aß
ge

be
nd

, 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

hi
nt

er
e 

G
re

nz
e 

de
r 

N
ut

zu
ng

, 
zu

zü
gl

ic
h 

de
r 

ba
ur

ec
ht

lic
he

n 
Ab

st
an

ds
flä

ch
en

, 
be

st
im

m
t 

w
ird

. 
G

ru
nd

st
üc

ks
te

ile
, 

di
e 

le
di

gl
ic

h 
di

e 
w

eg
em

äß
ig

e 
Ve

rb
in

du
ng

 
zu

r 
Er

sc
hl

ie
ßu

ng
sa

nl
ag

e 
he

rs
te

lle
n,

 
bl

ei
be

n 
be

i 
de

r 
Be

st
im

m
un

g 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
tie

fe
 u

nb
er

üc
ks

ic
ht

ig
t. 

Zu
r 

N
ut

zu
ng

 z
äh

le
n 

au
ch

 a
ng

el
eg

te
 G

rü
nf

lä
ch

en
 o

de
r 

gä
rt

ne
ris

ch
 g

en
ut

zt
e 

Fl
äc

he
n.

 

(2
)  

Te
ilf

lä
ch

en
ab

gr
en

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 3

1 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

KA
G

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt
. 

§ 
30

 
N

ut
zu

ng
sf

ak
to

r 

(1
)  

En
ts

pr
ec

he
nd

 
de

r 
Au

sn
ut

zb
ar

ke
it 

w
ird

 
di

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

(§
 

29
) 

m
it 

ei
ne

m
 

N
ut

zu
ng

sf
ak

to
r v

er
vi

el
fa

ch
t, 

de
r i

m
 E

in
ze

ln
en

 b
et

rä
gt

: 

 
1.

  b
ei

 e
in

ge
sc

ho
ss

ig
er

 B
eb

au
ba

rk
ei

t 1
,0

0;
 

 
2.

  b
ei

 z
w

ei
ge

sc
ho

ss
ig

er
 B

eb
au

ba
rk

ei
t 1

,2
5;

 

 
3.

  b
ei

 d
re

ig
es

ch
os

si
ge

r B
eb

au
ba

rk
ei

t 1
,5

0;
 

 
4.

  b
ei

 v
ie

r-
 u

nd
 fü

nf
ge

sc
ho

ss
ig

er
 B

eb
au

ba
rk

ei
t 1

,7
5;

 

 
5.

  b
ei

 se
ch

s-
 u

nd
 m

eh
rg

es
ch

os
si

ge
r B

eb
au

ba
rk

ei
t 2

,0
0.

 

(2
)  

Be
i S

te
llp

la
tz

gr
un

ds
tü

ck
en

 u
nd

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 f

ür
 d

ie
 n

ur
 e

in
e 

N
ut

zu
ng

 o
hn

e 
Be

ba
uu

ng
 

zu
lä

ss
ig

 i
st

 o
de

r 
be

i 
de

ne
n 

di
e 

Be
ba

uu
ng

 n
ur

 u
nt

er
ge

or
dn

et
e 

Be
de

ut
un

g 
ha

t, 
w

ird
 e

in
 

N
ut

zu
ng

sf
ak

to
r 

vo
n 

0,
5 

zu
gr

un
de

 
ge

le
gt

. 
D

as
se

lb
e 

gi
lt 

fü
r 

G
em

ei
nb

ed
ar

fs
- 

od
er

 
G

rü
nf

lä
ch

en
gr

un
ds

tü
ck

e,
 d

er
en

 G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

en
 a

uf
gr

un
d 

ih
re

r 
Zw

ec
kb

es
tim

m
un

g 
ni

ch
t 

od
er

 n
ur

 z
u 

ei
ne

m
 u

nt
er

ge
or

dn
et

en
 T

ei
l 

m
it 

G
eb

äu
de

n 
üb

er
de

ck
t 

w
er

de
n 

so
lle

n 
bz

w
. 

üb
er

de
ck

t s
in

d 
(z

um
 B

ei
sp

ie
l F

rie
dh

öf
e,

 S
po

rt
pl

ät
ze

, F
re

ib
äd

er
, K

le
in

ga
rt

en
an

la
ge

n)
. D

ie
 §

§ 
31

-
34

 fi
nd

en
 k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. 

 

§ 
31

 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 N
ut

zu
ng

sm
aß

es
 b

ei
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 
fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 d

ie
 G

es
ch

os
sz

ah
l f

es
ts

et
zt

 

Al
s 

G
es

ch
os

sz
ah

l g
ilt

 d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 f
es

tg
es

et
zt

e 
hö

ch
st

zu
lä

ss
ig

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

. 
Is

t 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
ei

ne
 g

rö
ße

re
 G

es
ch

os
sz

ah
l 

ge
ne

hm
ig

t, 
so

 i
st

 d
ie

se
 z

ug
ru

nd
e 

zu
 l

eg
en

. 
Al

s 
G

es
ch

os
se

 g
el

te
n 

Vo
llg

es
ch

os
se

 i
.S

. 
de

r 
La

nd
es

ba
uo

rd
nu

ng
 (

LB
O

) 
in

 d
er

 i
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 

Be
sc

hl
us

sf
as

su
ng

 ü
be

r 
de

n 
Be

ba
uu

ng
sp

la
n 

ge
lte

nd
en

 F
as

su
ng

. 
Si

nd
 a

uf
 e

in
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

m
eh

re
re

 b
au

lic
he

 A
nl

ag
en

 m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r 
G

es
ch

os
sz

ah
l z

ul
äs

si
g,

 is
t 

di
e 

hö
ch

st
e 

Za
hl

 d
er

 
Vo

llg
es

ch
os

se
 m

aß
ge

be
nd

. 

§ 
32

 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 N
ut

zu
ng

sm
aß

es
 b

ei
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 
fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 e

in
e 

Ba
um

as
se

nz
ah

l f
es

ts
et

zt
 

(1
)  

W
ei

st
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 s
ta

tt
 d

er
 Z

ah
l d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 e
in

e 
Ba

um
as

se
nz

ah
l a

us
, s

o 
gi

lt 
al

s 
G

es
ch

os
sz

ah
l 

di
e 

Ba
um

as
se

nz
ah

l 
ge

te
ilt

 d
ur

ch
 [

3,
5]

; 
da

s 
Er

ge
bn

is
 w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l 
ge

ru
nd

et
, w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 n
äc

hs
tf

ol
ge

nd
e 

vo
lle

 Z
ah

l a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 
N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 s
in

d,
 a

uf
 d

ie
 v

or
au

sg
eh

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l 

ab
ge

ru
nd

et
 

w
er

de
n.

 

(2
) 

Is
t 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 a
ls

 d
ie

 n
ac

h 
Ab

s.
 1

 b
ei

 A
nw

en
du

ng
 d

er
 B

au
m

as
se

nz
ah

l z
ul

äs
si

ge
 B

au
m

as
se

 
ge

ne
hm

ig
t, 

so
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ie
 G

es
ch

os
sz

ah
l 

au
s 

de
r 

Te
ilu

ng
 d

ie
se

r 
Ba

um
as

se
 d

ur
ch

 d
ie

 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

un
d 

no
ch

m
al

ig
er

 T
ei

lu
ng

 d
es

 E
rg

eb
ni

ss
es

 d
ur

ch
 [

3,
5]

; d
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 

au
f 

ei
ne

 v
ol

le
 Z

ah
l g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 n

äc
hs

tf
ol

ge
nd

e 
vo

lle
 

Za
hl

 a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 a
uf

 d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 
Za

hl
 a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

 

§ 
33

 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 N
ut

zu
ng

sm
aß

es
 b

ei
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 
fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 d

ie
 H

öh
e 

ba
ul

ic
he

r A
nl

ag
en

 fe
st

se
tz

t 

(1
)  

Be
st

im
m

t 
de

r 
Be

ba
uu

ng
sp

la
n 

da
s 

M
aß

 d
er

 b
au

lic
he

n 
N

ut
zu

ng
 n

ic
ht

 d
ur

ch
 d

ie
 Z

ah
l 

de
r 

Vo
llg

es
ch

os
se

 o
de

r 
ei

ne
 B

au
m

as
se

nz
ah

l, 
so

nd
er

n 
se

tz
t 

er
 d

ie
 H

öh
e 

ba
ul

ic
he

r 
An

la
ge

n 
in

 
G

es
ta

lt 
de

r 
m

ax
im

al
en

 
G

eb
äu

de
hö

he
 

(F
irs

th
öh

e)
 

fe
st

, 
so

 
gi

lt 
al

s 
G

es
ch

os
sz

ah
l 

da
s 

fe
st

ge
se

tz
te

 H
öc

hs
tm

aß
 d

er
 H

öh
e 

de
r b

au
lic

he
n 

An
la

ge
 g

et
ei

lt 
du

rc
h 

 
1.

  [
3,

0]
 f

ür
 d

ie
 im

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 a

ls
 K

le
in

si
ed

lu
ng

sg
eb

ie
te

 (W
S)

, r
ei

ne
 W

oh
ng

eb
ie

te
 (

W
R)

, 
al

lg
em

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
A)

, F
er

ie
nh

au
sg

eb
ie

te
, W

oc
he

ne
nd

ha
us

ge
bi

et
e 

un
d 

be
so

nd
er

e 
W

oh
ng

eb
ie

te
 (W

B)
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

G
eb

ie
te

 u
nd

 

 
2.

  [
4,

0]
 fü

r d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 a
ls

 D
or

fg
eb

ie
te

 (M
D

), 
M

is
ch

ge
bi

et
e 

(M
I),

 K
er

ng
eb

ie
te

 (M
K)

, 
G

ew
er

be
ge

bi
et

e 
(G

E)
, I

nd
us

tr
ie

ge
bi

et
e 

(G
I) 

un
d 

so
ns

tig
e 

So
nd

er
ge

bi
et

e 
(S

O
) f

es
tg

es
et

zt
en

 
G

eb
ie

te
; 

da
s 

Er
ge

bn
is

 w
ird

 a
uf

 e
in

e 
vo

lle
 Z

ah
l 

ge
ru

nd
et

, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 
nä

ch
st

fo
lg

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l a

uf
ge

ru
nd

et
 u

nd
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 si
nd

, a
uf

 d
ie

 
vo

ra
us

ge
he

nd
e 

vo
lle

 Z
ah

l a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.
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(2
)  

Be
st

im
m

t 
de

r 
Be

ba
uu

ng
sp

la
n 

da
s 

M
aß

 d
er

 b
au

lic
he

n 
N

ut
zu

ng
 n

ic
ht

 d
ur

ch
 d

ie
 Z

ah
l 

de
r 

Vo
llg

es
ch

os
se

 o
de

r 
ei

ne
 B

au
m

as
se

nz
ah

l, 
so

nd
er

n 
se

tz
t 

er
 d

ie
 H

öh
e 

ba
ul

ic
he

r 
An

la
ge

n 
in

 
G

es
ta

lt 
de

r 
m

ax
im

al
en

 T
ra

uf
hö

he
 (

Sc
hn

itt
pu

nk
t 

de
r 

se
nk

re
ch

te
n,

 t
ra

uf
se

iti
ge

n 
Au

ße
nw

an
d 

m
it 

de
r 

D
ac

hh
au

t)
 f

es
t, 

so
 g

ilt
 a

ls
 G

es
ch

os
sz

ah
l d

as
 f

es
tg

es
et

zt
e 

H
öc

hs
tm

aß
 d

er
 H

öh
e 

de
r 

ba
ul

ic
he

n 
An

la
ge

 g
et

ei
lt 

du
rc

h 

 
1.

  [
2,

7]
 f

ür
 d

ie
 im

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 a

ls
 K

le
in

si
ed

lu
ng

sg
eb

ie
te

 (W
S)

, r
ei

ne
 W

oh
ng

eb
ie

te
 (

W
R)

, 
al

lg
em

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
A)

, F
er

ie
nh

au
sg

eb
ie

te
, W

oc
he

ne
nd

ha
us

ge
bi

et
e 

un
d 

be
so

nd
er

e 
W

oh
ng

eb
ie

te
 (W

B)
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

G
eb

ie
te

 u
nd

 

 
2.

  [
3,

5]
 fü

r d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 a
ls

 D
or

fg
eb

ie
te

 (M
D

), 
M

is
ch

ge
bi

et
e 

(M
I),

 K
er

ng
eb

ie
te

 (M
K)

, 
G

ew
er

be
ge

bi
et

e 
(G

E)
, I

nd
us

tr
ie

ge
bi

et
e 

(G
I) 

un
d 

so
ns

tig
e 

So
nd

er
ge

bi
et

e 
(S

O
) f

es
tg

es
et

zt
en

 
G

eb
ie

te
; 

da
s 

Er
ge

bn
is

 w
ird

 a
uf

 e
in

e 
vo

lle
 Z

ah
l 

ge
ru

nd
et

, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 
nä

ch
st

fo
lg

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l a

uf
ge

ru
nd

et
 u

nd
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 si
nd

, a
uf

 d
ie

 
vo

ra
us

ge
he

nd
e 

vo
lle

 Z
ah

l a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.
 

(3
)  

Is
t 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 a
ls

 d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 f
es

tg
es

et
zt

e 
H

öh
e 

ba
ul

ic
he

r 
An

la
ge

n 
ge

ne
hm

ig
t, 

so
 is

t d
ie

se
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 o

de
r 2

 in
 e

in
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l u
m

zu
re

ch
ne

n.
 

(4
)  

W
ei

st
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 s
ta

tt
 d

er
 Z

ah
l d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 o
de

r e
in

er
 B

au
m

as
se

nz
ah

l s
ow

oh
l 

di
e 

zu
lä

ss
ig

e 
Fi

rs
th

öh
e 

al
s 

au
ch

 d
ie

 z
ul

äs
si

ge
 T

ra
uf

hö
he

 d
er

 b
au

lic
he

n 
An

la
ge

 a
us

, s
o 

is
t 

di
e 

Tr
au

fh
öh

e 
ge

m
äß

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

 in
 e

in
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l u
m

zu
re

ch
ne

n.
 

§ 
34

 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 N
ut

zu
ng

sm
aß

es
 b

ei
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 
fü

r d
ie

 k
ei

ne
 P

la
nf

es
ts

et
zu

ng
 im

 S
in

ne
 d

er
 §

§ 
31

 b
is

 3
3 

be
st

eh
t 

(1
)  

Be
i 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
in

 
un

be
pl

an
te

n 
G

eb
ie

te
n 

bz
w

. 
in

 
be

pl
an

te
n 

G
eb

ie
te

n,
 

fü
r 

di
e 

de
r 

Be
ba

uu
ng

sp
la

n 
ke

in
e 

Fe
st

se
tz

un
ge

n 
na

ch
 d

en
 §

§ 
31

 b
is

 3
3 

en
th

äl
t, 

is
t m

aß
ge

be
nd

: 

 
1.

 b
ei

 b
eb

au
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

di
e 

Za
hl

 d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

vo
rh

an
de

ne
n 

G
es

ch
os

se
, 

 
2.

 b
ei

 u
nb

eb
au

te
n,

 a
be

r 
be

ba
ub

ar
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
di

e 
Za

hl
 d

er
 a

uf
 d

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

de
r 

nä
he

re
n 

U
m

ge
bu

ng
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 v

or
ha

nd
en

en
 G

es
ch

os
se

. 

(2
)  

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

im
 A

uß
en

be
re

ic
h 

(§
 3

5 
Ba

uG
B)

 is
t m

aß
ge

be
nd

: 

 
1.

 b
ei

 b
eb

au
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

di
e 

Za
hl

 d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

vo
rh

an
de

ne
n 

G
es

ch
os

se
; 

 
2.

 b
ei

 u
nb

eb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 f

ür
 d

ie
 e

in
 B

au
vo

rh
ab

en
 g

en
eh

m
ig

t 
is

t, 
di

e 
Za

hl
 d

er
 

ge
ne

hm
ig

te
n 

G
es

ch
os

se
. 

(3
)  

Al
s 

G
es

ch
os

se
 g

el
te

n 
Vo

llg
es

ch
os

se
 i

.S
. 

de
r 

LB
O

 i
n 

de
r 

im
 E

nt
st

eh
un

gs
ze

itp
un

kt
 (

§ 
37

) 
ge

lte
nd

en
 

Fa
ss

un
g.

 
Si

nd
 

au
f 

ei
ne

m
 

G
ru

nd
st

üc
k 

m
eh

re
re

 
ba

ul
ic

he
 

An
la

ge
n 

m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r 
G

es
ch

os
sz

ah
l 

vo
rh

an
de

n,
 

is
t 

di
e 

hö
ch

st
e 

Za
hl

 
de

r 
Vo

llg
es

ch
os

se
 

m
aß

ge
be

nd
. 

  

(4
) 

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

m
it 

G
eb

äu
de

n 
oh

ne
 e

in
 V

ol
lg

es
ch

os
s 

i.S
. d

er
 L

BO
, g

ilt
 a

ls
 G

es
ch

os
sz

ah
l d

ie
 

Ba
um

as
se

 d
es

 B
au

w
er

ks
 g

et
ei

lt 
du

rc
h 

di
e 

üb
er

ba
ut

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

un
d 

no
ch

m
al

s 
ge

te
ilt

 
du

rc
h 

[3
,5

], 
m

in
de

st
en

s 
je

do
ch

 d
ie

 n
ac

h 
Ab

s.
 1

 m
aß

ge
be

nd
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l; 
da

s 
Er

ge
bn

is
 w

ird
 

au
f 

ei
ne

 v
ol

le
 Z

ah
l g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 n

äc
hs

tf
ol

ge
nd

e 
vo

lle
 

Za
hl

 a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 a
uf

 d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 
Za

hl
 a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

 

§ 
35

 
N

ac
hv

er
an

la
gu

ng
, w

ei
te

re
 B

ei
tr

ag
sp

fli
ch

t 

(1
)  

Vo
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
n,

 f
ür

 d
er

en
 G

ru
nd

st
üc

k 
ei

ne
 B

ei
tr

ag
ss

ch
ul

d 
be

re
its

 e
nt

st
an

de
n 

is
t o

de
r d

er
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

 b
ei

tr
ag

sf
re

i a
ng

es
ch

lo
ss

en
 w

or
de

n 
si

nd
, w

er
de

n 
w

ei
te

re
 B

ei
tr

äg
e 

er
ho

be
n,

 

 
1.

  s
ow

ei
t 

di
e 

bi
s 

zu
m

 In
kr

af
tt

re
te

n 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 z
ul

äs
si

ge
 Z

ah
l b

zw
. g

en
eh

m
ig

te
 h

öh
er

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 ü
be

rs
ch

rit
te

n 
od

er
 e

in
e 

gr
öß

er
e 

Za
hl

 v
on

 V
ol

lg
es

ch
os

se
n 

al
lg

em
ei

n 
zu

ge
la

ss
en

 w
ird

; 

 
2.

  s
ow

ei
t 

in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

34
 A

bs
. 

2 
N

r. 
1 

un
d 

2 
ei

ne
 h

öh
er

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 
zu

ge
la

ss
en

 w
ird

; 

 
3.

  w
en

n 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
m

it 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
en

 v
er

ei
ni

gt
 w

ird
, f

ür
 d

ie
 e

in
e 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

d 
bi

sh
er

 n
ic

ht
 e

nt
st

an
de

n 
is

t;
 

 
4.

  s
ow

ei
t G

ru
nd

st
üc

ke
 u

nt
er

 E
in

be
zi

eh
un

g 
vo

n 
Te

ilf
lä

ch
en

, f
ür

 d
ie

 e
in

e 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
d 

be
re

its
 

en
ts

ta
nd

en
 is

t, 
ne

u 
ge

bi
ld

et
 w

er
de

n.
 

(2
)  

W
en

n 
be

i 
de

r 
Ve

ra
nl

ag
un

g 
vo

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

Te
ilf

lä
ch

en
 g

em
äß

 §
 2

9 
Ab

s.
 1

 N
r. 

2 
di

es
er

 
Sa

tz
un

g 
un

d 
§ 

31
 A

bs
. 1

 S
at

z 
2 

KA
G

 u
nb

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
ge

bl
ie

be
n 

si
nd

, e
nt

st
eh

t 
ei

ne
 w

ei
te

re
 

Be
itr

ag
sp

fli
ch

t, 
so

w
ei

t d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Te
ilf

lä
ch

en
ab

gr
en

zu
ng

 e
nt

fa
lle

n.
 

§ 
36

 
Be

itr
ag

ss
at

z 

D
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
be

itr
ag

 b
et

rä
gt

 je
 Q

ua
dr

at
m

et
er

 (m
²) 

N
ut

zu
ng

sf
lä

ch
e 

(§
 2

8)
 3

,7
9 

€.
 

§ 
37

 
En

ts
te

hu
ng

 d
er

 B
ei

tr
ag

ss
ch

ul
d 

(1
)  

D
ie

 B
ei

tr
ag

ss
ch

ul
d 

en
ts

te
ht

: 

 
1.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

26
 

Ab
s.

 
1,

 
so

ba
ld

 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
an

 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n 

ka
nn

; 

 
2.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

26
 A

bs
. 

2 
m

it 
de

m
 A

ns
ch

lu
ss

, 
fr

üh
es

te
ns

 j
ed

oc
h 

m
it 

de
ss

en
 

G
en

eh
m

ig
un

g;
 

 
3.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

35
 A

bs
. 1

 N
r. 

1 
un

d 
2 

m
it 

de
r E

rt
ei

lu
ng

 d
er

 B
au

ge
ne

hm
ig

un
g 

bz
w

. d
em

 
In

kr
af

tt
re

te
n 

de
s 

Be
ba

uu
ng

sp
la

ns
 o

de
r e

in
er

 S
at

zu
ng

 i.
 S

. v
on

 §
 3

4 
Ab

s.
 4

 S
at

z 
1 

N
r. 

2 
un

d 
3 

Ba
uG

B;
 

 
4.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

35
 A

bs
. 1

 N
r. 

3,
 w

en
n 

di
e 

Ve
rg

rö
ße

ru
ng

 d
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

 im
 G

ru
nd

bu
ch

 
ei

ng
et

ra
ge

n 
is

t; 
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5.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

35
 A

bs
. 1

 N
r. 

4,
 w

en
n 

da
s 

ne
ug

eb
ild

et
e 

G
ru

nd
st

üc
k 

im
 G

ru
nd

bu
ch

 
ei

ng
et

ra
ge

n 
is

t; 

 
6.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

35
 

Ab
s.

 
2,

 
m

it 
de

m
 

W
eg

fa
ll 

de
r 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r 

ei
ne

 
Te

ilf
lä

ch
en

ab
gr

en
zu

ng
 n

ac
h 

§ 
29

 A
bs

. 1
 N

r. 
2 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 u

nd
 §

 3
1 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

2 
KA

G
, 

in
sb

es
on

de
re

 m
it 

de
m

 In
kr

af
tt

re
te

n 
ei

ne
s 

Be
ba

uu
ng

sp
la

ne
s 

od
er

 e
in

er
 S

at
zu

ng
 g

em
äß

 §
 

34
 A

bs
. 4

 S
at

z.
 1

 B
au

G
B,

 d
er

 B
eb

au
un

g,
 d

er
 g

ew
er

bl
ic

he
n 

N
ut

zu
ng

 o
de

r 
de

s 
ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

An
sc

hl
us

se
s 

vo
n 

ab
ge

gr
en

zt
en

 T
ei

lfl
äc

he
n 

je
do

ch
 f

rü
he

st
en

s 
m

it 
de

r 
An

ze
ig

e 
ei

ne
r 

N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

g 
ge

m
äß

 §
 4

9 
Ab

s.
 3

. 

(2
)  

Fü
r 

G
ru

nd
st

üc
ke

, 
di

e 
sc

ho
n 

vo
r 

de
m

 
01

.0
4.

19
64

 
an

 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

-
so

rg
un

gs
an

la
ge

n 
hä

tt
en

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n 
kö

nn
en

, 
je

do
ch

 n
oc

h 
ni

ch
t 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
w

or
de

n 
si

nd
, e

nt
st

eh
t 

di
e 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

d 
m

it 
de

m
 t

at
sä

ch
lic

he
n 

An
sc

hl
us

s,
 f

rü
he

st
en

s 
m

it 
de

ss
en

 G
en

eh
m

ig
un

g.
 

(3
)  

M
itt

el
ba

re
 

An
sc

hl
üs

se
 

(z
um

 
Be

is
pi

el
 

üb
er

 
be

st
eh

en
de

 
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e)
 

st
eh

en
 

de
m

 
un

m
itt

el
ba

re
n 

An
sc

hl
us

s a
n 

öf
fe

nt
lic

he
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
n 

gl
ei

ch
. 

§ 
38

 
Fä

lli
gk

ei
t 

D
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
be

itr
ag

 w
ird

 e
in

en
 M

on
at

 n
ac

h 
Be

ka
nn

tg
ab

e 
de

s B
ei

tr
ag

sb
es

ch
ei

ds
 fä

lli
g.

 

§ 
39

 
Ab

lö
su

ng
 

(1
)  

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

ka
nn

, 
so

la
ng

e 
di

e 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
d 

no
ch

 
ni

ch
t 

en
ts

ta
nd

en
 

is
t, 

m
it 

de
m

 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
dn

er
 d

ie
 A

bl
ös

un
g 

de
s W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

be
itr

ag
es

 v
er

ei
nb

ar
en

. 

(2
)  

D
er

 B
et

ra
g 

ei
ne

r 
Ab

lö
su

ng
 b

es
tim

m
t 

si
ch

 n
ac

h 
de

r 
H

öh
e 

de
r 

vo
ra

us
si

ch
tli

ch
 e

nt
st

eh
en

de
n 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

d;
 d

ie
 E

rm
itt

lu
ng

 e
rf

ol
gt

 n
ac

h 
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

di
es

er
 S

at
zu

ng
. 

(3
)  

Ei
n 

Re
ch

ts
an

sp
ru

ch
 a

uf
 A

bl
ös

un
g 

be
st

eh
t n

ic
ht

. 

 

IV
. B

en
ut

zu
ng

sg
eb

üh
re

n 

§ 
40

 
Er

he
bu

ng
sg

ru
nd

sa
tz

 

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
er

he
bt

 fü
r d

ie
 B

en
ut

zu
ng

 d
er

 ö
ff

en
tli

ch
en

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
an

la
ge

n 
G

ru
nd

- u
nd

 
Ve

rb
ra

uc
hs

ge
bü

hr
en

. 

§ 
41

 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 

(1
)  

Sc
hu

ld
ne

r 
de

r 
Be

nu
tz

un
gs

ge
bü

hr
en

 
is

t 
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
. 

Be
im

 
W

ec
hs

el
 

de
s 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
s 

ge
ht

 d
ie

 G
eb

üh
re

np
fli

ch
t 

m
it 

Be
gi

nn
 d

es
 a

uf
 d

en
 Ü

be
rg

an
g 

fo
lg

en
de

n 
Ka

le
nd

er
m

on
at

s a
uf

 d
en

 n
eu

en
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 ü
be

r. 

(2
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s §
 4

3 
Ab

s.
 3

 is
t G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 d
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

. 

(3
)  

M
eh

re
re

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 si

nd
 G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
. 

§ 
42

 
G

ru
nd

ge
bü

hr
 

(1
)  

D
ie

 G
ru

nd
ge

bü
hr

 w
ird

 g
es

ta
ff

el
t n

ac
h 

de
r Z

äh
le

rg
rö

ße
 e

rh
ob

en
. S

ie
 b

et
rä

gt
:  

Zä
hl

er
be

ze
ic

hn
un

g 
(a

lt)
 

na
ch

 N
en

nd
ur

ch
flu

ss
 

Zä
hl

er
be

ze
ic

hn
un

g 
(n

eu
) 

na
ch

 D
au

er
du

rc
hf

lu
ss

 
G

ru
nd

ge
bü

hr
/M

on
at

 

Q
n 

1,
5 

un
d 

2,
5 

Q
3 2

,5
 u

nd
 4

 
4,

40
 €

 

Q
n 

3,
5 

un
d 

6 
Q

3 6
,3

 u
nd

 1
0 

9,
70

 €
 

Q
n 

10
 

Q
3 1

6 
15

,1
0 

€ 

Q
n 

15
 

Q
3 2

5 
31

,8
0 

€ 

D
N

 8
0,

 Q
n 

40
 (V

er
bu

nd
zä

hl
er

) 
Q

3 6
3 

72
,2

0 
€ 

 
Be

i B
au

w
as

se
rz

äh
le

rn
 w

ird
 d

ie
 G

ru
nd

ge
bü

hr
 a

na
lo

g 
be

re
ch

ne
t. 

(2
)  

Be
i 

de
r 

Be
re

ch
nu

ng
 d

er
 G

ru
nd

ge
bü

hr
 w

ird
 d

er
 M

on
at

, i
n 

de
m

 d
er

 W
as

se
rz

äh
le

r 
er

st
m

al
s 

ei
ng

eb
au

t o
de

r e
nd

gü
lti

g 
au

sg
eb

au
t w

ird
, j

e 
al

s v
ol

le
r M

on
at

 g
er

ec
hn

et
. 

(3
)  

W
ird

 d
ie

 W
as

se
rli

ef
er

un
g 

w
eg

en
 W

as
se

rm
an

ge
ls

, S
tö

ru
ng

en
 im

 B
et

rie
b,

 b
et

rie
bs

no
tw

en
di

ge
r 

Ar
be

ite
n 

od
er

 a
us

 ä
hn

lic
he

n,
 n

ic
ht

 v
om

 A
ns

ch
lu

ss
ne

hm
er

 z
u 

ve
rt

re
te

nd
en

 G
rü

nd
en

 lä
ng

er
 a

ls
 

ei
ne

n 
M

on
at

 u
nt

er
br

oc
he

n,
 s

o 
w

ird
 f

ür
 d

ie
 Z

ei
t 

de
r 

U
nt

er
br

ec
hu

ng
 (

ab
ge

ru
nd

et
 a

uf
 v

ol
le

 
M

on
at

e)
 k

ei
ne

 G
ru

nd
ge

bü
hr

 b
er

ec
hn

et
. 

§ 
43

 
Ve

rb
ra

uc
hs

ge
bü

hr
en

 

(1
)  

D
ie

 V
er

br
au

ch
sg

eb
üh

r 
w

ird
 n

ac
h 

de
r 

ge
m

es
se

ne
n 

W
as

se
rm

en
ge

 (
§ 

44
) 

be
re

ch
ne

t. 
D

ie
 

Ve
rb

ra
uc

hs
ge

bü
hr

 b
et

rä
gt

 a
b 

de
m

 0
1.

01
.2

02
2 

pr
o 

Ku
bi

km
et

er
: 2

,2
8 

Eu
ro

. 

(2
)  

W
ird

 e
in

 B
au

w
as

se
rz

äh
le

r 
od

er
 e

in
 s

on
st

ig
er

 b
ew

eg
lic

he
r 

W
as

se
rz

äh
le

r 
ve

rw
en

de
t, 

be
tr

äg
t 

di
e 

Ve
rb

ra
uc

hs
ge

bü
hr

 a
b 

de
m

 0
1.

01
.2

02
2 

pr
o 

Ku
bi

km
et

er
: 2

,2
8 

Eu
ro

. 

§ 
44

 
G

em
es

se
ne

 W
as

se
rm

en
ge

 

(1
)  

D
ie

 n
ac

h 
§ 

21
 g

em
es

se
ne

 W
as

se
rm

en
ge

 g
ilt

 a
uc

h 
da

nn
 a

ls
 G

eb
üh

re
nb

em
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
, 

w
en

n 
si

e 
un

ge
nu

tz
t 

(e
tw

a 
du

rc
h 

sc
ha

dh
af

te
 

Ro
hr

e,
 

of
fe

n 
st

eh
en

de
 

Za
pf

st
el

le
n 

od
er

 
Ro

hr
br

üc
he

 h
in

te
r d

em
 W

as
se

rz
äh

le
r)

 v
er

lo
re

n 
ge

ga
ng

en
 is

t. 
 

(2
)  

Er
gi

bt
 s

ic
h 

be
i 

ei
ne

r 
Zä

hl
er

pr
üf

un
g,

 d
as

s 
de

r 
W

as
se

rz
äh

le
r 

üb
er

 d
ie

 n
ac

h 
de

r 
Ei

ch
or

dn
un

g 
zu

lä
ss

ig
en

 V
er

ke
hr

sf
eh

le
rg

re
nz

en
 h

in
au

s 
fa

ls
ch

 a
nz

ei
gt

, o
de

r i
st

 d
er

 Z
äh

le
r 

st
eh

en
 g

eb
lie

be
n,

 
so

 sc
hä

tz
t d

ie
 G

em
ei

nd
e 

de
n 

W
as

se
rv

er
br

au
ch

 g
em

äß
 §

 1
62

 A
bg

ab
en

or
dn

un
g.
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§ 
45

 
Ve

rb
ra

uc
hs

ge
bü

hr
 b

ei
 B

au
te

n 

(1
)  

W
ird

 
be

i 
de

r 
H

er
st

el
lu

ng
 

vo
n 

Ba
uw

er
ke

n 
da

s 
ve

rw
en

de
te

 
W

as
se

r 
ni

ch
t 

du
rc

h 
ei

ne
n 

W
as

se
rz

äh
le

r f
es

tg
es

te
llt

, w
ird

 e
in

e 
pa

us
ch

al
e 

Ve
rb

ra
uc

hs
ge

bü
hr

 e
rh

ob
en

. 

(2
)  

Be
m

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r d

ie
 G

eb
üh

r i
st

 fo
lg

en
de

r p
au

sc
ha

le
r W

as
se

rv
er

br
au

ch
:  

 
1.

  B
ei

 N
eu

-, 
U

m
- 

od
er

 E
rw

ei
te

ru
ng

sb
au

te
n 

vo
n 

G
eb

äu
de

n 
w

er
de

n 
je

 1
00

 K
ub

ik
m

et
er

 
um

ba
ut

em
 

Ra
um

 
5 

Ku
bi

km
et

er
 

al
s 

pa
us

ch
al

er
 

W
as

se
rv

er
br

au
ch

 
zu

gr
un

de
 

ge
le

gt
; 

G
eb

äu
de

 m
it 

w
en

ig
er

 a
ls

 1
00

 K
ub

ik
m

et
er

 u
m

ba
ut

em
 R

au
m

 b
le

ib
en

 g
eb

üh
re

nf
re

i. 
Be

i 
Fe

rt
ig

ba
uw

ei
se

 
w

er
de

n 
de

r 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 u
m

ba
ut

en
 R

au
m

es
 n

ur
 d

ie
 

Ke
lle

r-
 

un
d 

U
nt

er
ge

sc
ho

ss
e 

zu
gr

un
de

 g
el

eg
t. 

 
2.

  B
ei

 B
et

on
- 

un
d 

Ba
ck

st
ei

nb
au

te
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 u

nt
er

 N
r. 

1 
fa

lle
n,

 w
er

de
n 

je
 a

ng
ef

an
ge

ne
 1

0 
Ku

bi
km

et
er

 
Be

to
n-

 
od

er
 

M
au

er
w

er
k 

4 
Ku

bi
km

et
er

 
al

s 
pa

us
ch

al
er

 
W

as
se

rv
er

br
au

ch
 

zu
gr

un
de

 g
el

eg
t;

 B
au

w
er

ke
 m

it 
w

en
ig

er
 a

ls
 1

0 
Ku

bi
km

et
er

 B
et

on
- o

de
r M

au
er

w
er

k 
bl

ei
be

n 
ge

bü
hr

en
fr

ei
. 

§ 
46

 
En

ts
te

hu
ng

 d
er

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

(1
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

r 
§§

 4
2 

un
d 

43
 A

bs
. 1

 e
nt

st
eh

t 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
fü

r 
ei

n 
Ka

le
nd

er
ja

hr
 m

it 
Ab

la
uf

 d
es

 K
al

en
de

rja
hr

es
 (

Ve
ra

nl
ag

un
gs

ze
itr

au
m

). 
En

de
t 

ei
n 

Be
nu

tz
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

 v
or

 
Ab

la
uf

 
de

s 
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
s,

 
en

ts
te

ht
 

di
e 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

m
it 

En
de

 
de

s 
Be

nu
tz

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
se

s. 

(2
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

41
 A

bs
. 

1 
Sa

tz
 2

 e
nt

st
eh

t 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
fü

r 
de

n 
bi

sh
er

ig
en

 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 m

it 
Be

gi
nn

 d
es

 a
uf

 d
en

 Ü
be

rg
an

g 
fo

lg
en

de
n 

Ka
le

nd
er

m
on

at
s, 

fü
r 

de
n 

ne
ue

n 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 m

it 
Ab

la
uf

 d
es

 K
al

en
de

rja
hr

es
. 

(3
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

43
 A

bs
. 

2 
en

ts
te

ht
 d

ie
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
m

it 
de

r 
Be

en
di

gu
ng

 d
er

 
Ba

um
aß

na
hm

e,
 sp

ät
es

te
ns

 m
it 

Ei
nb

au
 e

in
er

 M
es

se
in

ric
ht

un
g 

na
ch

 §
 2

1.
 

(4
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s §
 4

5 
en

ts
te

ht
 d

ie
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 B
au

ar
be

ite
n.

 

(5
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s §
 4

3 
Ab

s.
 3

 e
nt

st
eh

t d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

m
it 

de
r W

as
se

re
nt

na
hm

e.
 

(6
)  

D
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

ge
m

äß
 §

 4
2 

un
d 

§ 
43

 s
ow

ie
 d

ie
 V

or
au

sz
ah

lu
ng

 g
em

äß
 §

 4
7 

ru
he

n 
au

f 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

k 
bz

w
. d

em
 E

rb
ba

ur
ec

ht
 a

ls
 ö

ff
en

tli
ch

e 
La

st
 (§

 1
3 

Ab
s.

 3
 i.

V.
m

. §
 2

7 
KA

G
). 

(7
) 

D
er

 W
as

se
rv

er
br

au
ch

 z
w

is
ch

en
 d

em
 T

ag
 d

er
 A

bl
es

un
g 

un
d 

de
m

 S
tic

ht
ag

 d
er

 A
br

ec
hn

un
g 

ka
nn

 v
on

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
du

rc
h 

H
oc

hr
ec

hn
un

g 
un

te
r B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
s 

bi
sh

er
ig

en
 g

ew
öh

n-
lic

he
n 

W
as

se
rv

er
br

au
ch

s e
rm

itt
el

t w
er

de
n.

 § 
47

 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 

(1
)  

So
la

ng
e 

di
e 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

no
ch

 
ni

ch
t 

en
ts

ta
nd

en
 i

st
, 

si
nd

 v
om

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

Vo
ra

us
za

hl
un

ge
n 

zu
 

le
is

te
n.

 
D

ie
 

Vo
ra

us
za

hl
un

ge
n 

en
ts

te
he

n 
m

it 
Be

gi
nn

 
de

s 
Ka

le
nd

er
vi

er
te

lja
hr

es
. 

Be
gi

nn
t 

di
e 

G
eb

üh
re

np
fli

ch
t 

w
äh

re
nd

 d
es

 V
er

an
la

gu
ng

sz
ei

tr
au

m
es

, 
en

ts
te

he
n 

di
e 

Vo
ra

us
za

hl
un

ge
n 

m
it 

Be
gi

nn
 d

es
 fo

lg
en

de
n 

Ka
le

nd
er

vi
er

te
lja

hr
es

. 

(2
)  

Je
de

r 
Vo

ra
us

za
hl

un
g 

w
ird

 e
in

 V
ie

rt
el

 d
es

 J
ah

re
sw

as
se

rv
er

br
au

ch
s 

de
s 

Vo
rja

hr
es

 u
nd

 d
er

 
G

ru
nd

ge
bü

hr
 (§

 4
2)

 z
ug

ru
nd

e 
ge

le
gt

. B
ei

m
 e

rs
tm

al
ig

en
 B

eg
in

n 
de

r 
G

eb
üh

re
np

fli
ch

t 
w

er
de

n 
di

e 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
au

f 
de

r 
G

ru
nd

la
ge

 d
er

 G
ru

nd
ge

bü
hr

, 
de

s 
Ve

rb
ra

uc
hs

ge
bü

hr
en

sa
tz

es
 

un
d 

de
s g

es
ch

ät
zt

en
 Ja

hr
es

w
as

se
rv

er
br

au
ch

s d
es

 la
uf

en
de

n 
Ja

hr
es

 e
rm

itt
el

t. 

(3
)  

D
ie

 
fü

r 
de

n 
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
 

en
tr

ic
ht

et
en

 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
w

er
de

n 
au

f 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
fü

r d
ie

se
n 

Ze
itr

au
m

 a
ng

er
ec

hn
et

. 

(4
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s §
 4

3 
Ab

s.
 2

 u
nd

 3
 so

w
ie

 d
es

 §
 4

5 
en

tf
äl

lt 
di

e 
Pf

lic
ht

 z
ur

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
. 

§ 
48

 
Fä

lli
gk

ei
t 

(1
)  

D
ie

 
Be

nu
tz

un
gs

ge
bü

hr
en

 
si

nd
 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 
Be

ka
nn

tg
ab

e 
de

s 
G

eb
üh

re
nb

es
ch

ei
de

s 
zu

r 
Za

hl
un

g 
fä

lli
g.

 S
in

d 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
(§

 4
7)

 g
el

ei
st

et
 w

or
de

n,
 g

ilt
 

di
es

 n
ur

, 
so

w
ei

t 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
di

e 
ge

le
is

te
te

n 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
üb

er
st

ei
gt

. 
Is

t 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
kl

ei
ne

r 
al

s 
di

e 
ge

le
is

te
te

n 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n,
 w

ird
 d

er
 U

nt
er

sc
hi

ed
sb

et
ra

g 
na

ch
 

Be
ka

nn
tg

ab
e 

de
s 

G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

ds
 

du
rc

h 
Au

fr
ec

hn
un

g 
od

er
 

Zu
rü

ck
za

hl
un

g 
au

sg
eg

lic
he

n.
 

(2
)  

D
ie

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
en

 g
em

äß
 §

 4
7 

w
er

de
n 

m
it 

En
de

 d
es

 K
al

en
de

rv
ie

rt
el

ja
hr

es
 z

ur
 Z

ah
lu

ng
 

fä
lli

g.
 

(3
) 

 In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s §
 4

3 
Ab

s.
 3

 w
ird

 d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

m
it 

de
r W

as
se

re
nt

na
hm

e 
fä

lli
g.

 

 

V.
 A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

en
, O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n,
 H

af
tu

ng
 

§ 
49

 
An

ze
ig

ep
fli

ch
te

n 

(1
)  

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s s

in
d 

de
r G

em
ei

nd
e 

an
zu

ze
ig

en
 

 
1.

  d
er

 
Er

w
er

b 
od

er
 

di
e 

Ve
rä

uß
er

un
g 

ei
ne

s 
an

 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

an
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

; 
en

ts
pr

ec
he

nd
es

 
gi

lt 
be

im
 

Er
bb

au
re

ch
t 

so
w

ie
 

be
im

 
W

oh
nu

ng
s-

 u
nd

 T
ei

le
ig

en
tu

m
; 

 
2.

  E
rw

ei
te

ru
ng

en
 

od
er

 
Än

de
ru

ng
en

 
de

r 
Ve

rb
ra

uc
hs

an
la

ge
 

so
w

ie
 

di
e 

Ve
rw

en
du

ng
 

zu
sä

tz
lic

he
r 

Ve
rb

ra
uc

hs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 
so

w
ei

t 
si

ch
 

da
du

rc
h 

di
e 

G
rö

ße
n 

fü
r 

di
e 

G
eb

üh
re

nb
em

es
su

ng
 ä

nd
er

n 
od

er
 si

ch
 d

ie
 v

or
zu

ha
lte

nd
e 

Le
is

tu
ng

 w
es

en
tli

ch
 e

rh
öh

t. 

(2
)  

An
ze

ig
ep

fli
ch

tig
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 N

r. 
1 

si
nd

 V
er

äu
ße

re
r 

un
d 

Er
w

er
be

r, 
na

ch
 A

bs
. 

1 
N

r. 
2 

de
r 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

. 

(3
)  

Bi
nn

en
 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
ha

t 
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
m

itz
ut

ei
le

n,
 

w
en

n 
di

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
fü

r T
ei

lfl
äc

he
na

bg
re

nz
un

ge
n 

ge
m

äß
 §

 2
9 

Ab
s.

 1
 N

r. 
2 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 u

nd
 §

 
31

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
KA

G
 e

nt
fa

lle
n 

si
nd

, i
ns

be
so

nd
er

e 
ab

ge
gr

en
zt

e 
Te

ilf
lä

ch
en

 g
ew

er
bl

ic
h 

od
er

 a
ls

 
H

au
sg

ar
te

n 
ge

nu
tz

t, 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
e 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

od
er

 a
uf

 
ih

ne
n 

ge
ne

hm
ig

un
gs

fr
ei

e 
ba

ul
ic

he
 A

nl
ag

en
 e

rr
ic

ht
et

 w
er

de
n.
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(4
)  

W
ird

 d
ie

 r
ec

ht
ze

iti
ge

 A
nz

ei
ge

 s
ch

ul
dh

af
t 

ve
rs

äu
m

t, 
so

 h
af

te
t 

im
 F

al
le

 d
es

 A
bs

. 1
 N

r. 
1 

de
r 

bi
sh

er
ig

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 f
ür

 d
ie

 B
en

ut
zu

ng
sg

eb
üh

re
n,

 d
ie

 a
uf

 d
en

 Z
ei

tr
au

m
 b

is
 z

um
 

Ei
ng

an
g 

de
r A

nz
ei

ge
 b

ei
 d

er
 G

em
ei

nd
e/

St
ad

t e
nt

fa
lle

n.
 

§ 
50

 
O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 

(1
)  

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 1
42

 d
er

 G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 fü
r 

Ba
de

n-
W

ür
tt

em
be

rg
 h

an
de

lt,
 

w
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 fa
hr

lä
ss

ig
 

 
1.

  e
nt

ge
ge

n 
§ 

4 
ei

n 
G

ru
nd

st
üc

k 
ni

ch
t a

n 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
an

sc
hl

ie
ßt

, 

 
2.

  e
nt

ge
ge

n 
§ 

5 
ni

ch
t 

se
in

en
 g

es
am

te
n 

W
as

se
rb

ed
ar

f 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

en
tn

im
m

t, 

 
3.

  e
nt

ge
ge

n 
§ 

8 
Ab

s.
 1

 W
as

se
r 

an
 D

rit
te

 o
hn

e 
sc

hr
ift

lic
he

 Z
us

tim
m

un
g 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
w

ei
te

rle
ite

t, 

 
4.

  e
nt

ge
ge

n 
§ 

14
 A

bs
. 

5 
Be

sc
hä

di
gu

ng
en

 d
es

 H
au

sa
ns

ch
lu

ss
es

 n
ic

ht
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
m

itt
ei

lt,
 

 
5.

  e
nt

ge
ge

n 
§ 

17
 A

bs
. 2

 A
nl

ag
en

 u
nt

er
 M

is
sa

ch
tu

ng
 d

er
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

er
 S

at
zu

ng
, a

nd
er

er
 

ge
se

tz
lic

he
r 

od
er

 b
eh

ör
dl

ic
he

r 
Be

st
im

m
un

ge
n 

so
w

ie
 d

er
 a

llg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

Re
ge

ln
 

de
r T

ec
hn

ik
 e

rr
ic

ht
et

, e
rw

ei
te

rt
, ä

nd
er

t o
de

r u
nt

er
hä

lt,
 

 
6.

  e
nt

ge
ge

n 
§ 

17
 A

bs
. 4

 A
nl

ag
en

 u
nd

 V
er

br
au

ch
se

in
ric

ht
un

ge
n 

so
 b

et
re

ib
t, 

da
ss

 S
tö

ru
ng

en
 

an
de

re
r A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
, s

tö
re

nd
e 

Rü
ck

w
irk

un
ge

n 
au

f E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r G
em

ei
nd

e 
bz

w
. 

D
rit

te
r o

de
r R

üc
kw

irk
un

ge
n 

au
f d

ie
 G

üt
e 

de
s T

rin
kw

as
se

rs
 e

in
tr

et
en

. 

(2
)  

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 i

m
 S

in
ne

 v
on

 §
 8

 A
bs

. 
2 

Sa
tz

 1
 N

r. 
2 

KA
G

 h
an

de
lt,

 w
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 
le

ic
ht

fe
rt

ig
 d

en
 M

itt
ei

lu
ng

sp
fli

ch
te

n 
na

ch
 §

 2
1 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

49
 A

bs
. 1

 b
is

 3
 d

ie
se

r 
Sa

tz
un

g 
ni

ch
t, 

ni
ch

t r
ic

ht
ig

 o
de

r n
ic

ht
 re

ch
tz

ei
tig

 n
ac

hk
om

m
t. 

§ 
51

 
H

af
tu

ng
 b

ei
 V

er
so

rg
un

gs
st

ör
un

ge
n 

(1
)  

Fü
r 

Sc
hä

de
n,

 d
ie

 e
in

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 d
ur

ch
 U

nt
er

br
ec

hu
ng

 d
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
od

er
 

du
rc

h 
U

nr
eg

el
m

äß
ig

ke
ite

n 
in

 
de

r 
Be

lie
fe

ru
ng

 e
rle

id
et

, 
ha

ft
et

 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

au
s 

de
m

 
Be

nu
tz

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 o

de
r u

ne
rla

ub
te

r H
an

dl
un

g 
im

 F
al

le
 

 
1.

  d
er

 T
öt

un
g 

od
er

 V
er

le
tz

un
g 

de
s 

Kö
rp

er
s 

od
er

 d
er

 G
es

un
dh

ei
t d

es
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
s,

 e
s 

se
i 

de
nn

, 
da

ss
 d

er
 S

ch
ad

en
 v

on
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

od
er

 e
in

em
 i

hr
er

 B
ed

ie
ns

te
te

n 
od

er
 e

in
em

 
Ve

rr
ic

ht
un

gs
ge

hi
lfe

n 
w

ed
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

no
ch

 fa
hr

lä
ss

ig
 v

er
ur

sa
ch

t w
or

de
n 

is
t, 

 
2.

  d
er

 B
es

ch
äd

ig
un

g 
ei

ne
r 

Sa
ch

e,
 e

s 
se

i d
en

n,
 d

as
s 

de
r 

Sc
ha

de
n 

w
ed

er
 d

ur
ch

 V
or

sa
tz

 n
oc

h 
du

rc
h 

gr
ob

e 
Fa

hr
lä

ss
ig

ke
it 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
od

er
 e

in
es

 i
hr

er
 B

ed
ie

ns
te

te
n 

od
er

 e
in

es
 

Ve
rr

ic
ht

un
gs

ge
hi

lfe
n 

ve
ru

rs
ac

ht
 w

or
de

n 
is

t, 

 
3.

  e
in

es
 V

er
m

ög
en

ss
ch

ad
en

s,
 e

s 
se

i d
en

n,
 d

as
s 

di
es

er
 w

ed
er

 d
ur

ch
 V

or
sa

tz
 n

oc
h 

du
rc

h 
gr

ob
e 

Fa
hr

lä
ss

ig
ke

it 
ei

ne
s 

ve
rt

re
tu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

O
rg

an
s 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
ve

ru
rs

ac
ht

 w
or

de
n 

is
t. 

§ 
83

1 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

de
s 

Bü
rg

er
lic

he
n 

G
es

et
zb

uc
he

s 
is

t 
nu

r 
be

i v
or

sä
tz

lic
he

m
 H

an
de

ln
 v

on
 

Ve
rr

ic
ht

un
gs

ge
hi

lfe
n 

an
zu

w
en

de
n.

 

(2
) 

Ab
s.

 1
 is

t a
uc

h 
au

f A
ns

pr
üc

he
 v

on
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
n 

an
zu

w
en

de
n,

 d
ie

 d
ie

se
 g

eg
en

 e
in

 d
rit

te
s 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
un

te
rn

eh
m

en
 a

us
 u

ne
rla

ub
te

r 
H

an
dl

un
g 

ge
lte

nd
 m

ac
he

n.
 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

is
t v

er
pf

lic
ht

et
, d

en
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
n 

au
f V

er
la

ng
en

 ü
be

r d
ie

 m
it 

de
r S

ch
ad

en
sv

er
ur

sa
ch

un
g 

du
rc

h 
ei

n 
dr

itt
es

 U
nt

er
ne

hm
en

 z
us

am
m

en
hä

ng
en

de
n 

Ta
ts

ac
he

n 
in

so
w

ei
t A

us
ku

nf
t z

u 
ge

be
n,

 
al

s 
si

e 
ih

r b
ek

an
nt

 s
in

d 
od

er
 v

on
 ih

r i
n 

zu
m

ut
ba

re
r W

ei
se

 a
uf

ge
kl

är
t w

er
de

n 
kö

nn
en

 u
nd

 ih
re

 
Ke

nn
tn

is
 z

ur
 G

el
te

nd
m

ac
hu

ng
 d

es
 S

ch
ad

en
se

rs
at

ze
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t. 

(3
)  

D
ie

 E
rs

at
zp

fli
ch

t e
nt

fä
llt

 fü
r S

ch
äd

en
 u

nt
er

 1
5 

€.
 

(4
)  

Is
t 

de
r 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 b
er

ec
ht

ig
t, 

da
s 

ge
lie

fe
rt

e 
W

as
se

r 
an

 e
in

en
 D

rit
te

n 
w

ei
te

rz
ul

ei
te

n 
 

(§
 8

 A
bs

. 
1)

, 
un

d 
er

le
id

et
 d

ie
se

r 
du

rc
h 

U
nt

er
br

ec
hu

ng
 d

er
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

od
er

 d
ur

ch
 

U
nr

eg
el

m
äß

ig
ke

ite
n 

in
 d

er
 B

el
ie

fe
ru

ng
 e

in
en

 S
ch

ad
en

, s
o 

ha
ft

et
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

de
m

 D
rit

te
n 

ge
ge

nü
be

r i
n 

de
m

se
lb

en
 U

m
fa

ng
 w

ie
 d

em
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 a

us
 d

em
 B

en
ut

zu
ng

sv
er

hä
ltn

is
. 

(5
)  

Le
ite

t 
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 d

as
 g

el
ie

fe
rt

e 
W

as
se

r 
an

 e
in

en
 D

rit
te

n 
w

ei
te

r, 
so

 h
at

 e
r 

im
 

Ra
hm

en
 s

ei
ne

r 
re

ch
tli

ch
en

 M
ög

lic
hk

ei
te

n 
si

ch
er

zu
st

el
le

n,
 d

as
s 

de
r 

D
rit

te
 a

us
 u

ne
rla

ub
te

r 
H

an
dl

un
g 

ke
in

e 
w

ei
te

rg
eh

en
de

n 
Sc

ha
de

ns
er

sa
tz

an
sp

rü
ch

e 
er

he
be

n 
ka

nn
, 

al
s 

si
e 

in
 d

en
 

Ab
sä

tz
en

 1
 b

is
 3

 v
or

ge
se

he
n 

si
nd

. 
D

ie
 G

em
ei

nd
e 

w
ei

st
 d

en
 A

ns
ch

lu
ss

ne
hm

er
 d

ar
au

f 
be

i 
Be

gr
ün

du
ng

 d
es

 B
en

ut
zu

ng
sv

er
hä

ltn
is

se
s b

es
on

de
rs

 h
in

. 

(6
)  

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 h
at

 d
en

 S
ch

ad
en

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

od
er

, 
w

en
n 

di
es

es
 

fe
st

st
eh

t, 
de

m
 e

rs
at

zp
fli

ch
tig

en
 U

nt
er

ne
hm

en
 m

itz
ut

ei
le

n.
 L

ei
te

t 
de

r 
An

sc
hl

us
sn

eh
m

er
 d

as
 

ge
lie

fe
rt

e 
W

as
se

r 
an

 e
in

en
 D

rit
te

n 
w

ei
te

r, 
so

 h
at

 e
r 

di
es

e 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
 a

uc
h 

de
m

 D
rit

te
n 

au
fz

ue
rle

ge
n.

 

§ 
52

 
H

af
tu

ng
 v

on
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
n 

un
d 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

n 

(1
)  

D
er

 W
as

se
ra

bn
eh

m
er

 h
af

te
t 

fü
r 

sc
hu

ld
ha

ft
 v

er
ur

sa
ch

te
 S

ch
äd

en
, d

ie
 i

ns
be

so
nd

er
e 

in
fo

lg
e 

ei
ne

r 
un

sa
ch

ge
m

äß
en

 B
en

ut
zu

ng
 o

de
r 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 z
uw

id
er

la
uf

en
de

n 
Be

nu
tz

un
g 

od
er

 
Be

di
en

un
g 

de
r 

An
la

ge
n 

zu
r 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
en

ts
te

he
n.

 
D

er
 

An
sc

hl
us

sn
eh

m
er

 h
af

te
t f

ür
 S

ch
äd

en
, d

ie
 a

uf
 d

en
 m

an
ge

lh
af

te
n 

Zu
st

an
d 

se
in

er
 A

nl
ag

e 
(§

 1
7)

 
zu

rü
ck

zu
fü

hr
en

 si
nd

. 

(2
)  

D
er

 H
af

te
nd

e 
ha

t d
ie

 G
em

ei
nd

e 
vo

n 
Er

sa
tz

an
sp

rü
ch

en
 D

rit
te

r f
re

iz
us

te
lle

n,
 d

ie
 w

eg
en

 s
ol

ch
er

 
Sc

hä
de

n 
ge

lte
nd

 
ge

m
ac

ht
 

w
er

de
n.

 
Si

nd
 

An
sp

rü
ch

e 
au

f 
M

än
ge

l 
an

 
m

eh
re

re
n 

Ve
rb

ra
uc

hs
an

la
ge

n 
zu

rü
ck

zu
fü

hr
en

, s
o 

ha
ft

en
 d

ie
 W

as
se

ra
bn

eh
m

er
 a

ls
 G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
. 

 

VI
. S

te
ue

rn
, Ü

be
rg

an
gs

- u
nd

 S
ch

lu
ss

be
st

im
m

un
ge

n 

§ 
53

 
U

m
sa

tz
st

eu
er

 

So
w

ei
t 

di
e 

Le
is

tu
ng

en
, 

di
e 

de
n 

in
 d

ie
se

r 
Sa

tz
un

g 
fe

st
ge

le
gt

en
 A

bg
ab

en
, 

Ko
st

en
er

sä
tz

en
 u

nd
 

so
ns

tig
en

 E
in

na
hm

en
 (

En
tg

el
te

n)
 z

ug
ru

nd
e 

lie
ge

n,
 u

m
sa

tz
st

eu
er

pf
lic

ht
ig

 s
in

d,
 t

rit
t 

zu
 d

en
 

En
tg

el
te

n 
no

ch
 d

ie
 

U
m

sa
tz

st
eu

er
 

(M
eh

rw
er

ts
te

ue
r)

 
in

 
de

r 
im

 
U

m
sa

tz
st

eu
er

ge
se

tz
 j

ew
ei

ls
 

fe
st

ge
le

gt
en

 H
öh

e.
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§ 
54

 
In

kr
af

tt
re

te
n 

(1
)  

So
w

ei
t A

bg
ab

ea
ns

pr
üc

he
 n

ac
h 

de
m

 b
is

he
rig

en
 S

at
zu

ng
sr

ec
ht

 b
er

ei
ts

 e
nt

st
an

de
n 

si
nd

, g
el

te
n 

an
st

el
le

 d
ie

se
r 

Sa
tz

un
g 

di
e 

Sa
tz

un
gs

be
st

im
m

un
ge

n,
 d

ie
 i

m
 Z

ei
tp

un
kt

 d
es

 E
nt

st
eh

en
s 

de
r 

Ab
ga

be
sc

hu
ld

 g
eg

ol
te

n 
ha

be
n.

 

(2
)  

D
ie

se
 S

at
zu

ng
 t

rit
t 

am
 0

1.
 J

an
ua

r 
20

22
 in

 K
ra

ft
. G

le
ic

hz
ei

tig
 t

rit
t 

di
e 

W
as

se
ra

bg
ab

es
at

zu
ng

 
vo

m
 1

8.
07

.2
01

7 
(m

it 
al

le
n 

sp
ät

er
en

 Ä
nd

er
un

ge
n)

 a
uß

er
 K

ra
ft

. 

 H
in

w
ei

s:
 

Ei
ne

 e
tw

ai
ge

 V
er

le
tz

un
g 

vo
n 

Ve
rf

ah
re

ns
- o

de
r F

or
m

vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r G

em
ei

nd
eo

rd
nu

ng
 fü

r B
ad

en
-

W
ür

tt
em

be
rg

 (
G

em
O

) 
od

er
 v

on
 a

uf
gr

un
d 

de
r 

G
em

O
 e

rla
ss

en
er

 V
er

fa
hr

en
sv

or
sc

hr
ift

en
 b

ei
m

 
Zu

st
an

de
ko

m
m

en
 e

in
er

 S
at

zu
ng

 is
t n

ac
h 

§ 
4 

Ab
s.

 4
 G

em
O

 u
nb

ea
ch

tli
ch

, w
en

n 
si

e 
ni

ch
t s

ch
rif

tli
ch

 
un

d 
un

te
r 

Be
ze

ic
hn

un
g 

de
s 

Sa
ch

ve
rh

al
te

s, 
de

r 
di

e 
Ve

rle
tz

un
g 

be
gr

ün
de

n 
so

ll,
 i

nn
er

ha
lb

 e
in

es
 

Ja
hr

es
 se

it 
di

es
er

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 b
ei

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
ge

lte
nd

 g
em

ac
ht

 w
or

de
n 

is
t. 

W
er

 d
ie

 Ja
hr

es
fr

is
t, 

oh
ne

 t
ät

ig
 z

u 
w

er
de

n,
 v

er
st

re
ic

he
n 

lä
ss

t, 
ka

nn
 e

in
e 

et
w

ai
ge

 V
er

le
tz

un
g 

au
ch

 
sp

ät
er

 g
el

te
nd

 m
ac

he
n,

 w
en

n 


 d

ie
 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

üb
er

 
di

e 
Ö

ff
en

tli
ch

ke
it 

de
r 

Si
tz

un
g,

 
di

e 
G

en
eh

m
ig

un
g 

od
er

 
di

e 
Be

ka
nn

tm
ac

hu
ng

 v
er

le
tz

t w
or

de
n 

si
nd

 o
de

r 


 d

er
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 d
em

 B
es

ch
lu

ss
 n

ac
h 

§ 
43

 G
em

O
 w

eg
en

 G
es

et
zw

id
rig

ke
it 

w
id

er
sp

ro
ch

en
 

ha
t o

de
r 


 v

or
 A

bl
au

f d
er

 Ja
hr

es
fr

is
t d

ie
 R

ec
ht

sa
uf

si
ch

ts
be

hö
rd

e 
de

n 
Be

sc
hl

us
s b

ea
ns

ta
nd

et
 o

de
r e

in
 

D
rit

te
r d

ie
 V

er
fa

hr
en

sv
er

le
tz

un
g 

sc
hr

ift
lic

h 
ge

lte
nd

 g
em

ac
ht

 h
at

. 

 Au
sg

ef
er

tig
t!

 

Ils
fe

ld
, d

en
 1

4.
12

.2
02

1 

ge
z.

 
Th

om
as

 K
nö

dl
er

 
Bü

rg
er

m
ei

st
er

 

 

G
em

ei
nd

e 
Ils

fe
ld

 
La

nd
kr

ei
s H

ei
lb

ro
nn

 
 

Ö
ff

en
tli

ch
e 

Be
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 d

er
 

 
Sa

tz
un

g 
üb

er
 d

ie
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ab

w
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
(A

bw
as

se
rs

at
zu

ng
 - 

Ab
w

S)
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

Ils
fe

ld
  

 

Au
fg

ru
nd

 v
on

 §
 4

6 
Ab

s.
 4

 u
nd

 5
 d

es
 W

as
se

rg
es

et
ze

s f
ür

 B
ad

en
-W

ür
tt

em
be

rg
 (W

G
), 

§§
 4

 u
nd

 1
1 

de
r 

G
em

ei
nd

eo
rd

nu
ng

 f
ür

 B
ad

en
-W

ür
tt

em
be

rg
 (

G
em

O
) 

un
d 

§§
 2

, 8
 A

bs
. 2

, 1
1,

 1
3,

 2
0 

un
d 

42
 d

es
 

Ko
m

m
un

al
ab

ga
be

ng
es

et
ze

s 
fü

r 
Ba

de
n-

W
ür

tt
em

be
rg

 (
KA

G
) 

ha
t 

de
r 

G
em

ei
nd

er
at

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
Ils

fe
ld

 a
m

 1
4.

12
.2

02
1 

fo
lg

en
de

 S
at

zu
ng

 b
es

ch
lo

ss
en

: 

 

I. 
Al

lg
em

ei
ne

 B
es

tim
m

un
ge

n 

§ 
1 

Ö
ff

en
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
Ils

fe
ld

 b
et

re
ib

t 
di

e 
Be

se
iti

gu
ng

 d
es

 in
 ih

re
m

 G
eb

ie
t a

ng
ef

al
le

ne
n 

Ab
w

as
se

rs
 in

 
je

w
ei

ls
 se

lb
st

st
än

di
ge

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

 
a)

  z
ur

 z
en

tr
al

en
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g,
 

 
b)

 z
ur

 d
ez

en
tr

al
en

 A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g.

 

D
ie

 d
ez

en
tr

al
e 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

w
ird

 d
ur

ch
 b

es
on

de
re

 S
at

zu
ng

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
üb

er
 d

ie
 

En
ts

or
gu

ng
 v

on
 K

le
in

kl
är

an
la

ge
n 

un
d 

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
G

ru
be

n 
ge

re
ge

lt.
 

(2
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 d

ie
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
ga

nz
 o

de
r 

te
ilw

ei
se

 d
ur

ch
 D

rit
te

 v
or

ne
hm

en
 

la
ss

en
. 

(3
)  

Ei
n 

Re
ch

ts
an

sp
ru

ch
 

au
f 

H
er

st
el

lu
ng

, 
Er

w
ei

te
ru

ng
 

od
er

 
Än

de
ru

ng
 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 b
es

te
ht

 n
ic

ht
. 

§ 
2 

Be
gr

iff
sb

es
tim

m
un

ge
n 

(1
)  

Ab
w

as
se

r 
is

t 
da

s 
du

rc
h 

hä
us

lic
he

n,
 

ge
w

er
bl

ic
he

n,
 

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

od
er

 
so

ns
tig

en
 

G
eb

ra
uc

h 
in

 s
ei

ne
n 

Ei
ge

ns
ch

af
te

n 
ve

rä
nd

er
te

 W
as

se
r 

un
d 

da
s 

be
i 

Tr
oc

ke
nw

et
te

r 
da

m
it 

zu
sa

m
m

en
 a

bf
lie

ße
nd

e 
W

as
se

r 
(S

ch
m

ut
zw

as
se

r)
 s

ow
ie

 d
as

 v
on

 N
ie

de
rs

ch
lä

ge
n 

au
s 

de
m

 
Be

re
ic

h 
vo

n 
be

ba
ut

en
 

od
er

 
be

fe
st

ig
te

n 
Fl

äc
he

n 
ge

sa
m

m
el

t 
ab

fli
eß

en
de

 
W

as
se

r 
(N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r)

. 
Al

s 
Sc

hm
ut

zw
as

se
r 

ge
lte

n 
au

ch
 d

ie
 a

us
 A

nl
ag

en
 z

um
 B

eh
an

de
ln

, 
La

ge
rn

 u
nd

 A
bl

ag
er

n 
vo

n 
Ab

fä
lle

n 
au

st
re

te
nd

en
 u

nd
 g

es
am

m
el

te
n 

Fl
üs

si
gk

ei
te

n.
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(2

)  
Ze

nt
ra

le
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 h

ab
en

 d
en

 Z
w

ec
k,

 d
as

 im
 G

em
ei

nd
eg

eb
ie

t a
ng

ef
al

le
ne

 
Ab

w
as

se
r 

zu
 s

am
m

el
n,

 
de

n 
Ab

w
as

se
rb

eh
an

dl
un

gs
an

la
ge

n 
zu

zu
le

ite
n 

un
d 

zu
 

re
in

ig
en

. 
Ze

nt
ra

le
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 s

in
d 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
en

 K
an

äl
e,

 A
nl

ag
en

 z
ur

 
Ab

le
itu

ng
 v

on
 G

ru
nd

- 
un

d 
D

ra
in

ag
ew

as
se

r, 
du

rc
h 

di
e 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 
en

tla
st

et
 

w
er

de
n,

 
Re

ge
nr

üc
kh

al
te

be
ck

en
, 

Re
ge

nü
be

rla
uf

- 
un

d 
Re

ge
nk

lä
rb

ec
ke

n,
 

Ab
w

as
se

rp
um

pw
er

ke
, 

Kl
är

an
la

ge
n,

 
Ve

rs
ic

ke
ru

ng
s-

 
un

d 
Rü

ck
ha

lte
an

la
ge

n 
fü

r 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

(u
.a

. 
M

ul
de

n-
 u

nd
 R

ig
ol

en
sy

st
em

e,
 S

ic
ke

rm
ul

de
n/

-t
ei

ch
e/

-s
ch

äc
ht

e,
 

Re
te

nt
io

ns
bo

de
nf

ilt
er

), 
so

w
ei

t 
si

e 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

Ils
fe

ld
 

zu
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

be
nu

tz
t 

w
er

de
n 

un
d 

ni
ch

t 
Te

il 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
 

si
nd

, s
ow

ie
 o

ff
en

e 
un

d 
ge

sc
hl

os
se

ne
 G

rä
be

n 
un

d 
fü

r 
di

e 
Ab

w
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
he

rg
es

te
llt

e 
kü

ns
tli

ch
e 

G
ew

äs
se

r, 
so

w
ei

t 
si

e 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

zu
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

be
nu

tz
t 

w
er

de
n,

 a
uc

h 
w

en
n 

da
s 

ei
ng

el
ei

te
te

 A
bw

as
se

r 
nu

r 
de

m
 n

at
ür

lic
he

n 
W

as
se

rk
re

is
la

uf
 

üb
er

la
ss

en
 w

ird
. D

ie
 z

en
tr

al
e 

öf
fe

nt
lic

he
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
en

de
t 

an
 d

er
 G

re
nz

e 
de

s 
zu

 
en

tw
äs

se
rn

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

. Z
u 

de
n 

ze
nt

ra
le

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 g

eh
ör

t a
uc

h 
de

r 
Te

il 
de

r 
H

au
sa

ns
ch

lu
ss

le
itu

ng
, d

er
 i

m
 B

er
ei

ch
 d

er
 ö

ff
en

tli
ch

en
 V

er
ke

hr
s-

 u
nd

 G
rü

nf
lä

ch
en

 
ve

rlä
uf

t (
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s)

. 

(3
)  

Zu
 

de
n 

de
ze

nt
ra

le
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 
ge

hö
re

n 
al

le
 

Vo
rk

eh
ru

ng
en

 
un

d 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

fü
r 

di
e 

Ab
fu

hr
 u

nd
 d

ie
 B

eh
an

dl
un

g 
vo

n 
Ab

w
as

se
r 

au
s 

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
G

ru
be

n 
un

d 
Fä

ka
ls

ch
la

m
m

 a
us

 K
le

in
kl

är
an

la
ge

n 
(H

au
sk

lä
ra

nl
ag

en
) a

uß
er

ha
lb

 d
es

 z
u 

en
tw

äs
se

rn
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
. 

(4
)  

G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

 
si

nd
 

al
le

 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 
di

e 
de

r 
Sa

m
m

lu
ng

, 
Vo

rb
eh

an
dl

un
g,

 P
rü

fu
ng

 u
nd

 A
bl

ei
tu

ng
 d

es
 A

bw
as

se
rs

 b
is

 z
ur

 ö
ff

en
tli

ch
en

 A
bw

as
se

ra
nl

ag
e 

di
en

en
. D

az
u 

ge
hö

re
n 

in
sb

es
on

de
re

 L
ei

tu
ng

en
, d

ie
 i

m
 E

rd
re

ic
h 

od
er

 i
m

 F
un

da
m

en
tb

er
ei

ch
 

ve
rle

gt
 s

in
d 

un
d 

da
s 

Ab
w

as
se

r 
de

m
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s 

zu
fü

hr
en

 (
G

ru
nd

le
itu

ng
en

), 
Pr

üf
sc

hä
ch

te
 s

ow
ie

 d
ie

 s
ic

h 
au

f 
pr

iv
at

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

be
fin

dl
ic

he
n 

Pu
m

pa
nl

ag
en

 b
ei

 e
in

er
 

Ab
w

as
se

rd
ru

ck
en

tw
äs

se
ru

ng
. F

ür
 d

en
 B

er
ei

ch
 d

er
 d

ez
en

tr
al

en
 A

bw
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
ge

hö
re

n 
hi

er
zu

 
in

sb
es

on
de

re
 

Kl
ei

nk
lä

ra
nl

ag
en

 
(H

au
sk

lä
ra

nl
ag

en
) 

un
d 

ge
sc

hl
os

se
ne

 
G

ru
be

n,
 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
Zu

be
hö

r, 
in

ne
rh

al
b 

de
s z

u 
en

tw
äs

se
rn

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

. 

(5
)  

N
ot

üb
er

lä
uf

e 
si

nd
 

En
tla

st
un

gs
ba

uw
er

ke
 

fü
r 

au
ße

rp
la

nm
äß

ig
e 

Ab
le

itu
ng

en
 

in
 

de
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ka
na

l; 
si

e 
si

nd
 s

o 
au

sz
ul

eg
en

, d
as

s 
ei

ne
 E

in
le

itu
ng

 n
ur

 in
 A

us
na

hm
es

itu
at

io
ne

n 
(z

.B
. 

St
ar

kr
eg

en
) 

er
fo

lg
t. 

D
ro

ss
el

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
di

en
en

 d
er

 g
le

ic
hm

äß
ig

en
 u

nd
 r

ed
uz

ie
rt

en
 

(g
ed

ro
ss

el
te

n)
 A

bl
ei

tu
ng

 v
on

 A
bw

as
se

r i
n 

de
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ka
na

l. 

 

II.
 A

ns
ch

lu
ss

 u
nd

 B
en

ut
zu

ng
 

§ 
3 

Be
re

ch
tig

un
g 

un
d 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 z
um

 A
ns

ch
lu

ss
 u

nd
 z

ur
 B

en
ut

zu
ng

 

(1
)  

D
ie

 
Ei

ge
nt

üm
er

 
vo

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 
au

f 
de

ne
n 

Ab
w

as
se

r 
an

fä
llt

, 
si

nd
 

na
ch

 
nä

he
re

r 
Be

st
im

m
un

g 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 b
er

ec
ht

ig
t u

nd
 v

er
pf

lic
ht

et
, i

hr
e 

G
ru

nd
st

üc
ke

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 a
nz

us
ch

lie
ße

n,
 d

ie
se

 z
u 

be
nu

tz
en

 u
nd

 d
as

 g
es

am
te

 a
uf

 d
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
an

fa
lle

nd
e 

Ab
w

as
se

r 
de

r G
em

ei
nd

e 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 §
 4

6 
Ab

s.
1 

un
d 

Ab
s. 

2 
W

G
 z

u 
üb

er
la

ss
en

. 
D

er
 

Er
bb

au
be

re
ch

tig
te

 
od

er
 

so
ns

t 
di

ng
lic

h 
zu

r 
ba

ul
ic

he
n 

N
ut

zu
ng

 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
 

Be
re

ch
tig

te
 tr

itt
 a

n 
di

e 
St

el
le

 d
es

 E
ig

en
tü

m
er

s. 

(2
)  

D
ie

 B
en

ut
zu

ng
s-

 u
nd

 Ü
be

rla
ss

un
gs

pf
lic

ht
 n

ac
h 

Ab
s.

 1
 t

rif
ft

 a
uc

h 
di

e 
so

ns
t z

ur
 N

ut
zu

ng
 e

in
es

 
G

ru
nd

st
üc

ks
 o

de
r e

in
er

 W
oh

nu
ng

 b
er

ec
ht

ig
te

n 
Pe

rs
on

en
. 

(3
)  

Be
ba

ut
e 

G
ru

nd
st

üc
ke

 
si

nd
 

an
zu

sc
hl

ie
ße

n,
 

so
ba

ld
 

di
e 

fü
r 

si
e 

be
st

im
m

te
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 b
et

rie
bs

fe
rt

ig
 h

er
ge

st
el

lt 
si

nd
. 

W
ird

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
e 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
e 

er
st

 
na

ch
 E

rr
ic

ht
un

g 
ei

ne
r b

au
lic

he
n 

An
la

ge
 h

er
ge

st
el

lt,
 s

o 
is

t d
as

 G
ru

nd
st

üc
k 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
se

ch
s 

M
on

at
en

 n
ac

h 
de

r b
et

rie
bs

fe
rt

ig
en

 H
er

st
el

lu
ng

 a
nz

us
ch

lie
ße

n.
 

(4
)  

U
nb

eb
au

te
 

G
ru

nd
st

üc
ke

 
si

nd
 

an
zu

sc
hl

ie
ße

n,
 

w
en

n 
de

r 
An

sc
hl

us
s 

im
 

In
te

re
ss

e 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
G

es
un

dh
ei

ts
pf

le
ge

, 
de

s 
Ve

rk
eh

rs
 o

de
r 

au
s 

an
de

re
n 

G
rü

nd
en

 d
es

 ö
ff

en
tli

ch
en

 
W

oh
ls

 g
eb

ot
en

 is
t. 

§ 
4 

An
sc

hl
us

ss
te

lle
, v

or
lä

uf
ig

er
 A

ns
ch

lu
ss

 

(1
)  

W
en

n 
de

r 
An

sc
hl

us
s 

ei
ne

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
 a

n 
di

e 
nä

ch
st

e 
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

ra
nl

ag
e 

te
ch

ni
sc

h 
un

zw
ec

km
äß

ig
 o

de
r 

di
e 

Ab
le

itu
ng

 d
es

 A
bw

as
se

rs
 ü

be
r 

di
es

en
 A

ns
ch

lu
ss

 f
ür

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
e 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
e 

na
ch

te
ili

g 
w

är
e,

 k
an

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

ve
rla

ng
en

 o
de

r 
ge

st
at

te
n,

 d
as

s 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
an

 e
in

e 
an

de
re

 ö
ff

en
tli

ch
e 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
e 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
w

ird
. 

(2
)  

Is
t d

ie
 fü

r e
in

 G
ru

nd
st

üc
k 

be
st

im
m

te
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

e 
no

ch
 n

ic
ht

 h
er

ge
st

el
lt,

 k
an

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

de
n 

vo
rlä

uf
ig

en
 

An
sc

hl
us

s 
an

 
ei

ne
 

an
de

re
 

öf
fe

nt
lic

he
 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
e 

ge
st

at
te

n 
od

er
 v

er
la

ng
en

. 

§ 
5 

Be
fr

ei
un

ge
n 

Vo
n 

de
r V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
m

 A
ns

ch
lu

ss
 s

ei
ne

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
 a

n 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

 A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

un
d 

vo
n 

de
r 

Pf
lic

ht
 z

ur
 B

en
ut

zu
ng

 d
er

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

is
t 

au
fg

ru
nd

 §
 4

6 
Ab

s.
 5

 S
at

z 
1 

W
G

 d
er

 
na

ch
 §

 3
 A

bs
. 1

 u
nd

 2
 V

er
pf

lic
ht

et
e 

au
f 

An
tr

ag
 i

ns
ow

ei
t 

un
d 

so
la

ng
e 

zu
 b

ef
re

ie
n,

 a
ls

 i
hm

 d
er

 
An

sc
hl

us
s 

bz
w

. d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 w

eg
en

 s
ei

ne
s 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Be
la

ng
e 

üb
er

w
ie

ge
nd

en
 p

riv
at

en
 

In
te

re
ss

es
 a

n 
de

r 
ei

ge
ne

n 
Be

se
iti

gu
ng

 d
es

 A
bw

as
se

rs
 n

ic
ht

 z
ug

em
ut

et
 w

er
de

n 
ka

nn
 u

nd
 d

ie
 

Be
fr

ei
un

g 
w

as
se

rw
irt

sc
ha

ft
lic

h 
un

be
de

nk
lic

h 
is

t. § 
6 

Al
lg

em
ei

ne
 A

us
sc

hl
üs

se
 

(1
)  

Vo
n 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

si
nd

 s
äm

tli
ch

e 
St

of
fe

 a
us

ge
sc

hl
os

se
n,

 d
ie

 d
ie

 
Re

in
ig

un
gs

w
irk

un
g 

de
r 

Kl
är

w
er

ke
, 

de
n 

Be
tr

ie
b 

de
r 

Sc
hl

am
m

be
ha

nd
lu

ng
sa

nl
ag

en
, 

di
e 

Sc
hl

am
m

be
se

iti
gu

ng
 

od
er

 
di

e 
Sc

hl
am

m
ve

rw
er

tu
ng

 
be

ei
nt

rä
ch

tig
en

, 
di

e 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 

an
gr

ei
fe

n,
 

ih
re

 
Fu

nk
tio

ns
fä

hi
gk

ei
t 

od
er

 
U

nt
er

ha
ltu

ng
 

be
hi

nd
er

n,
 

er
sc

hw
er

en
 

od
er

 
ge

fä
hr

de
n 

kö
nn

en
, 

od
er

 
di

e 
de

n 
in

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 

ar
be

ite
nd

en
 P

er
so

ne
n 

od
er

 d
em

 V
or

flu
te

r 
sc

ha
de

n 
kö

nn
en

. D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 f

ür
 F

lü
ss

ig
ke

ite
n,

 
G

as
e 

un
d 

D
äm

pf
e.
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(2
)  

In
sb

es
on

de
re

 si
nd

 a
us

ge
sc

hl
os

se
n:

  

 
1.

 S
to

ff
e 

– 
au

ch
 im

 z
er

kl
ei

ne
rt

en
 Z

us
ta

nd
 –

, d
ie

 z
u 

Ab
la

ge
ru

ng
en

 o
de

r V
er

st
op

fu
ng

en
 in

 d
en

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 f

üh
re

n 
kö

nn
en

 (
zu

m
 B

ei
sp

ie
l 

Ke
hr

ic
ht

, 
Sc

hu
tt

, 
As

ch
e,

 
Ze

lls
to

ff
e,

 
M

is
t, 

Sc
hl

am
m

, 
Sa

nd
, 

G
la

s, 
Ku

ns
ts

to
ff

e,
 

Te
xt

ili
en

, 
Kü

ch
en

ab
fä

lle
, 

Sc
hl

ac
ht

ab
fä

lle
, H

au
t-

 u
nd

 L
ed

er
ab

fä
lle

, T
ie

rk
ör

pe
r, 

Pa
ns

en
in

ha
lt,

 S
ch

le
m

pe
, T

ru
b,

 T
re

st
er

 
un

d 
he

fe
ha

lti
ge

 R
üc

ks
tä

nd
e)

; 

 
2.

  f
eu

er
ge

fä
hr

lic
he

, e
xp

lo
si

ve
, g

ift
ig

e,
 fe

tt
- o

de
r ö

lh
al

tig
e 

St
of

fe
 (z

um
 B

ei
sp

ie
l B

en
zi

n,
 H

ei
zö

l, 
Ka

rb
id

, P
he

no
le

, Ö
le

 u
nd

 F
et

te
, Ö

l-/
W

as
se

re
m

ul
si

on
en

, S
äu

re
n,

 L
au

ge
n,

 S
al

ze
, R

es
te

 v
on

 
Pf

la
nz

en
sc

hu
tz

m
itt

el
n 

od
er

 v
er

gl
ei

ch
ba

re
n 

Ch
em

ik
al

ie
n,

 B
lu

t 
au

s 
Sc

hl
ac

ht
un

ge
n,

 m
it 

Kr
an

kh
ei

ts
ke

im
en

 b
eh

af
te

te
 o

de
r r

ad
io

ak
tiv

e 
St

of
fe

) s
ow

ie
 A

rz
ne

im
itt

el
; 

 
3.

  J
au

ch
e,

 G
ül

le
, A

bg
än

ge
 a

us
 T

ie
rh

al
tu

ng
en

, S
ilo

si
ck

er
sa

ft
 u

nd
 M

ol
ke

; 

 
4.

  f
au

le
nd

es
 u

nd
 s

on
st

 ü
be

lri
ec

he
nd

es
 A

bw
as

se
r 

(z
um

 B
ei

sp
ie

l 
m

ilc
hs

au
re

 K
on

ze
nt

ra
te

, 
Kr

au
tw

as
se

r)
; 

 
5.

  A
bw

as
se

r, 
da

s s
ch

äd
lic

he
 o

de
r b

el
äs

tig
en

de
 G

as
e 

od
er

 D
äm

pf
e 

ve
rb

re
ite

n 
ka

nn
; 

 
6.

  A
bw

as
se

r, 
da

s e
in

em
 w

as
se

rr
ec

ht
lic

he
n 

Be
sc

he
id

 n
ic

ht
 e

nt
sp

ric
ht

; 

 
7.

  A
bw

as
se

r, 
de

ss
en

 B
es

ch
af

fe
nh

ei
t 

od
er

 I
nh

al
ts

st
of

fe
 ü

be
r 

de
n 

Ri
ch

tw
er

te
n 

de
s 

An
ha

ng
s 

 
A.

1 
de

s 
M

er
kb

la
tt

s 
D

W
A-

M
 1

15
-2

 v
om

 F
eb

ru
ar

 2
01

3 
(H

er
au

sg
eb

er
/V

er
tr

ie
b:

 D
eu

ts
ch

e 
Ve

re
in

ig
un

g 
fü

r 
W

as
se

rw
irt

sc
ha

ft
, 

Ab
w

as
se

r 
un

d 
Ab

fa
ll 

e.
V.

 –
 D

W
A 

–,
 T

he
od

or
-H

eu
ss

- 
Al

le
e 

17
, 5

37
73

 H
en

ne
f)

 li
eg

en
. 

(3
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

üb
er

 d
ie

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 2
 e

in
zu

ha
lte

nd
en

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 

hi
na

us
ge

he
nd

e 
An

fo
rd

er
un

ge
n 

st
el

le
n,

 
w

en
n 

di
es

 
fü

r 
de

n 
Be

tr
ie

b 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 e

rf
or

de
rli

ch
 is

t. 

(4
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 im

 E
in

ze
lfa

ll 
Au

sn
ah

m
en

 v
on

 d
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

r 
Ab

sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
zu

la
ss

en
, w

en
n 

öf
fe

nt
lic

he
 B

el
an

ge
 n

ic
ht

 e
nt

ge
ge

ns
te

he
n,

 d
ie

 V
er

sa
gu

ng
 d

er
 A

us
na

hm
e 

im
 

Ei
nz

el
fa

ll 
ei

ne
 u

nb
ill

ig
e 

H
är

te
 b

ed
eu

te
n 

w
ür

de
 u

nd
 d

er
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

ev
en

tu
el

l e
nt

st
eh

en
de

 
M

eh
rk

os
te

n 
üb

er
ni

m
m

t. 

§ 
7 

Au
ss

ch
lü

ss
e 

im
 E

in
ze

lfa
ll,

 M
eh

rk
os

te
nv

er
ei

nb
ar

un
g 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 i

m
 E

in
ze

lfa
ll 

Ab
w

as
se

r 
vo

n 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
au

ss
ch

lie
ße

n,
 

 
a)

  d
es

se
n 

Sa
m

m
lu

ng
, F

or
tle

itu
ng

 o
de

r B
eh

an
dl

un
g 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

en
 A

nf
al

lo
rt

 o
de

r w
eg

en
 

de
r 

Ar
t 

od
er

 M
en

ge
 d

es
 A

bw
as

se
rs

 u
nv

er
hä

ltn
is

m
äß

ig
 h

oh
en

 A
uf

w
an

d 
ve

ru
rs

ac
he

n 
w

ür
de

; 

 
b)

  d
as

 n
ac

h 
de

n 
al

lg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

Re
ge

ln
 d

er
 A

bw
as

se
rt

ec
hn

ik
 n

ic
ht

 m
it 

hä
us

lic
he

n 
Ab

w
äs

se
rn

 g
es

am
m

el
t, 

fo
rt

ge
le

ite
t o

de
r b

eh
an

de
lt 

w
er

de
n 

ka
nn

. 

 

(2
) 

 D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 i

m
 F

al
le

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
1 

de
n 

An
sc

hl
us

s 
un

d 
di

e 
Be

nu
tz

un
g 

ge
st

at
te

n,
 

w
en

n 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 
di

e 
fü

r 
de

n 
Ba

u 
un

d 
Be

tr
ie

b 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 e

nt
st

eh
en

de
n 

M
eh

rk
os

te
n 

üb
er

ni
m

m
t 

un
d 

au
f 

Ve
rla

ng
en

 a
ng

em
es

se
ne

 
Si

ch
er

he
it 

le
is

te
t. 

(3
)  

Sc
hl

ie
ßt

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
in

 E
in

ze
lfä

lle
n 

Ab
w

as
se

r 
vo

n 
de

r 
Be

se
iti

gu
ng

 a
us

, 
be

da
rf

 d
ie

s 
de

r 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r W
as

se
rb

eh
ör

de
 (§

 4
6 

Ab
s.

 4
 S

at
z 

2 
W

G
). 

§ 
8 

Ei
nl

ei
tu

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
ge

n 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 im

 E
in

ze
lfa

ll 
di

e 
Ei

nl
ei

tu
ng

 v
on

 A
bw

as
se

r 
vo

n 
ei

ne
r 

Vo
rb

eh
an

dl
un

g 
od

er
 

Sp
ei

ch
er

un
g 

ab
hä

ng
ig

 m
ac

he
n,

 w
en

n 
se

in
e 

Be
sc

ha
ff

en
he

it 
od

er
 M

en
ge

 d
ie

s 
in

sb
es

on
de

re
 im

 
H

in
bl

ic
k 

au
f 

de
n 

Be
tr

ie
b 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 o
de

r 
au

f 
so

ns
tig

e 
öf

fe
nt

lic
he

 
Be

la
ng

e 
er

fo
rd

er
t. 

(2
)  

Fä
ka

lie
nh

al
tig

es
 A

bw
as

se
r 

da
rf

 in
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
, d

ie
 n

ic
ht

 a
n 

ei
ne

 ö
ff

en
tli

ch
e 

Kl
är

an
la

ge
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

 si
nd

, n
ur

 n
ac

h 
au

sr
ei

ch
en

de
r V

or
be

ha
nd

lu
ng

 e
in

ge
le

ite
t w

er
de

n.
 

(3
)  

D
ie

 E
in

le
itu

ng
 v

on
 A

bw
as

se
r, 

da
s 

de
r B

es
ei

tig
un

gs
pf

lic
ht

 n
ic

ht
 u

nt
er

lie
gt

, u
nd

 v
on

 s
on

st
ig

em
 

W
as

se
r b

ed
ar

f d
er

 sc
hr

ift
lic

he
n 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e.
 

§ 
9 

Ei
ge

nk
on

tr
ol

le
 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 v

er
la

ng
en

, d
as

s 
au

f K
os

te
n 

de
s 

Ve
rp

fli
ch

te
te

n 
(n

ac
h 

§ 
3 

Ab
sä

tz
e 

1 
un

d 
2)

 
Vo

rr
ic

ht
un

ge
n 

zu
r 

M
es

su
ng

 u
nd

 R
eg

is
tr

ie
ru

ng
 d

er
 A

bf
lü

ss
e 

un
d 

de
r 

Be
sc

ha
ff

en
he

it
 d

er
 

Ab
w

äs
se

r 
so

w
ie

 
zu

r 
Be

st
im

m
un

g 
de

r 
Sc

ha
ds

to
ff

fr
ac

ht
 

in
 

di
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
e 

ei
ng

eb
au

t 
od

er
 

an
 

so
ns

t 
ge

ei
gn

et
er

 
St

el
le

 
au

f 
de

m
 

G
ru

nd
st

üc
k 

an
ge

br
ac

ht
, b

et
rie

be
n 

un
d 

in
 o

rd
nu

ng
sg

em
äß

em
 Z

us
ta

nd
 g

eh
al

te
n 

w
er

de
n.

 

(2
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 a

uc
h 

ve
rla

ng
en

, d
as

s 
ei

ne
 P

er
so

n 
be

st
im

m
t 

w
ird

, d
ie

 f
ür

 d
ie

 B
ed

ie
nu

ng
 

de
r 

An
la

ge
 

un
d 

fü
r 

di
e 

Fü
hr

un
g 

de
s 

Be
tr

ie
bs

ta
ge

bu
ch

s 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

 
is

t. 
D

as
 

Be
tr

ie
bs

ta
ge

bu
ch

 is
t m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 Ja

hr
e 

la
ng

, v
om

 D
at

um
 d

er
 le

tz
te

n 
Ei

nt
ra

gu
ng

 o
de

r 
de

s 
le

tz
te

n 
Be

le
ge

s a
n 

ge
re

ch
ne

t, 
au

fz
ub

ew
ah

re
n 

un
d 

de
r G

em
ei

nd
e 

au
f V

er
la

ng
en

 v
or

zu
le

ge
n.

 

§ 
10

 
Ab

w
as

se
ru

nt
er

su
ch

un
ge

n 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 b

ei
m

 V
er

pf
lic

ht
et

en
 A

bw
as

se
ru

nt
er

su
ch

un
ge

n 
vo

rn
eh

m
en

. S
ie

 b
es

tim
m

t, 
in

 w
el

ch
en

 A
bs

tä
nd

en
 d

ie
 P

ro
be

n 
zu

 e
nt

ne
hm

en
 s

in
d,

 d
ur

ch
 w

en
 s

ie
 z

u 
en

tn
eh

m
en

 s
in

d 
un

d 
w

er
 si

e 
un

te
rs

uc
ht

. F
ür

 d
as

 Z
ut

rit
ts

re
ch

t g
ilt

 §
 2

1 
Ab

s.
 2

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(2
)  

W
en

n 
be

i 
ei

ne
r 

U
nt

er
su

ch
un

g 
de

s 
Ab

w
as

se
rs

 
M

än
ge

l 
fe

st
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 

ha
t 

de
r 

Ve
rp

fli
ch

te
te

 d
ie

se
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 b

es
ei

tig
en

.     
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§ 
11

 
G

ru
nd

st
üc

ks
be

nu
tz

un
g 

D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 k

ön
ne

n 
be

i 
Vo

rli
eg

en
 d

er
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 §

 9
3 

W
as

se
r-

ha
us

ha
lts

ge
se

tz
 (

W
H

G
) 

du
rc

h 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

ve
rp

fli
ch

te
t 

w
er

de
n,

 f
ür

 Z
w

ec
ke

 d
er

 ö
ff

en
tli

ch
en

 
Ab

w
as

se
rb

es
ei

tig
un

g 
da

s 
Ve

rle
ge

n 
vo

n 
Ka

nä
le

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

Zu
be

hö
r 

zu
r 

Ab
- 

un
d 

Fo
rt

le
itu

ng
 

vo
n 

Ab
w

as
se

r ü
be

r i
hr

e 
G

ru
nd

st
üc

ke
 z

u 
du

ld
en

. D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 h

ab
en

 in
sb

es
on

de
re

 
de

n 
An

sc
hl

us
s a

nd
er

er
 G

ru
nd

st
üc

ke
 a

n 
di

e 
An

sc
hl

us
sl

ei
tu

ng
 z

u 
ih

re
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
zu

 d
ul

de
n.

 

 

III
. G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

, G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

 

§ 
12

 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 

(1
)  

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
 (

§ 
2 

Ab
s.

 2
) 

w
er

de
n 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

he
rg

es
te

llt
, 

un
te

rh
al

te
n,

 e
rn

eu
er

t, 
ge

än
de

rt
, a

bg
et

re
nn

t u
nd

 b
es

ei
tig

t. 

(2
)  

Ar
t, 

Za
hl

 u
nd

 L
ag

e 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
 s

ow
ie

 d
er

en
 Ä

nd
er

un
g 

w
er

de
n 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
un

d 
un

te
r 

W
ah

ru
ng

 s
ei

ne
r 

be
re

ch
tig

te
n 

In
te

re
ss

en
 v

on
 d

er
 

G
em

ei
nd

e 
be

st
im

m
t. 

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

st
el

lt 
di

e 
fü

r 
de

n 
er

st
m

al
ig

en
 

An
sc

hl
us

s 
ei

ne
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

 
no

tw
en

di
ge

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 
be

re
it;

 
di

es
e 

Ko
st

en
 

si
nd

 d
ur

ch
 d

en
 

Te
ilb

et
ra

g 
fü

r d
en

 ö
ff

en
tli

ch
en

 A
bw

as
se

rk
an

al
 (§

 3
3 

N
r. 

1)
 a

bg
eg

ol
te

n.
 

(3
)  

Je
de

s 
G

ru
nd

st
üc

k,
 d

as
 e

rs
tm

al
ig

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
 w

ird
, 

er
hä

lt 
ei

ne
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s;
 w

er
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
 i

m
 T

re
nn

ve
rf

ah
re

n 
en

tw
äs

se
rt

, 
ge

lte
n 

di
e 

be
id

en
 A

ns
ch

lü
ss

e 
al

s 
ei

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s.

 D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 m

eh
r 

al
s 

ei
ne

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s 

he
rs

te
lle

n,
 s

ow
ei

t 
si

e 
es

 f
ür

 t
ec

hn
is

ch
 n

ot
w

en
di

g 
hä

lt.
 I

n 
be

so
nd

er
s 

be
gr

ün
de

te
n 

Fä
lle

n 
(z

um
 

Be
is

pi
el

 
Sa

m
m

el
ga

ra
ge

n,
 

Re
ih

en
hä

us
er

) 
ka

nn
 

di
e 

G
em

ei
nd

e 
de

n 
An

sc
hl

us
s 

m
eh

re
re

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
 

üb
er

 
ei

ne
n 

ge
m

ei
ns

am
en

 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
s v

or
sc

hr
ei

be
n 

od
er

 a
uf

 A
nt

ra
g 

zu
la

ss
en

. 

§ 
13

 
So

ns
tig

e 
An

sc
hl

üs
se

 

(1
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
w

ei
te

re
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 
so

w
ie

 
vo

rlä
uf

ig
e 

od
er

 
vo

rü
be

rg
eh

en
de

 
An

sc
hl

üs
se

 
he

rs
te

lle
n.

 
Al

s 
w

ei
te

re
 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
 g

el
te

n 
au

ch
 A

ns
ch

lü
ss

e 
fü

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
, 

di
e 

na
ch

 E
nt

st
eh

en
 d

er
 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

d 
(§

 3
4)

 n
eu

 g
eb

ild
et

 w
er

de
n.

 

(2
)  

D
ie

 K
os

te
n 

de
r 

H
er

st
el

lu
ng

, U
nt

er
ha

ltu
ng

, E
rn

eu
er

un
g,

 V
er

än
de

ru
ng

 u
nd

 B
es

ei
tig

un
g 

de
r 

in
 

Ab
sa

tz
 1

 g
en

an
nt

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 h
at

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

zu
 e

rs
ta

tt
en

. 

(3
)  

D
er

 
Er

st
at

tu
ng

sa
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 

m
it 

de
r 

en
dg

ül
tig

en
 

H
er

st
el

lu
ng

 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

us
se

s, 
im

 
Ü

br
ig

en
 

m
it 

de
r 

Be
en

di
gu

ng
 

de
r 

M
aß

na
hm

e.
 

D
er

 
Er

st
at

tu
ng

sa
ns

pr
uc

h 
w

ird
 b

in
ne

n 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 A
bg

ab
en

be
sc

he
id

s 
fä

lli
g.

 

§ 
14

 
Pr

iv
at

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
an

sc
hl

üs
se

 

(1
)  

Pr
iv

at
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
 s

in
d 

vo
m

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 a

uf
 e

ig
en

e 
Ko

st
en

 z
u 

un
te

rh
al

te
n,

 z
u 

än
de

rn
, z

u 
er

ne
ue

rn
 u

nd
 z

u 
be

se
iti

ge
n.

 

(2
)  

En
ts

pr
ic

ht
 

ei
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s 
na

ch
 

Be
sc

ha
ff

en
he

it 
un

d 
Ar

t 
de

r 
Ve

rle
gu

ng
 

de
n 

al
lg

em
ei

n 
an

er
ka

nn
te

n 
Re

ge
ln

 d
er

 T
ec

hn
ik

 u
nd

 e
tw

ai
ge

n 
zu

sä
tz

lic
he

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
r 

G
em

ei
nd

e,
 u

nd
 v

er
zi

ch
te

t 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 s
ch

rif
tli

ch
 a

uf
 s

ei
ne

 R
ec

ht
e 

an
 d

er
 

Le
itu

ng
, 

so
 

is
t 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s 
au

f 
se

in
 

Ve
rla

ng
en

 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

zu
 

üb
er

ne
hm

en
. D

ie
s g

ilt
 n

ic
ht

 fü
r L

ei
tu

ng
en

 im
 A

uß
en

be
re

ic
h 

(§
 3

5 
Ba

uG
B)

. 

(3
)  

U
nt

er
ha

ltu
ng

s-
, 

Än
de

ru
ng

s-
, 

Er
ne

ue
ru

ng
s-

 
un

d 
Be

se
iti

gu
ng

sa
rb

ei
te

n 
an

 
pr

iv
at

en
 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
üs

se
n 

(A
bs

. 1
) s

in
d 

de
r G

em
ei

nd
e 

vo
m

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 m

in
de

st
en

s 
14

 T
ag

e 
vo

rh
er

 a
nz

uz
ei

ge
n.

 

§ 
15

 
G

en
eh

m
ig

un
ge

n 

(1
)  

D
er

 sc
hr

ift
lic

he
n 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r G
em

ei
nd

e 
be

dü
rf

en
 

 
a)

 d
ie

 H
er

st
el

lu
ng

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

, 
de

re
n 

An
sc

hl
us

s 
so

w
ie

 d
er

en
 

Än
de

ru
ng

; 

 
b)

 d
ie

 B
en

ut
zu

ng
 d

er
 ö

ff
en

tli
ch

en
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 s

ow
ie

 d
ie

 Ä
nd

er
un

g 
de

r 
Be

nu
tz

un
g.

 B
ei

 
vo

rü
be

rg
eh

en
de

n 
od

er
 v

or
lä

uf
ig

en
 A

ns
ch

lü
ss

en
 w

ird
 d

ie
 G

en
eh

m
ig

un
g 

w
id

er
ru

fli
ch

 o
de

r 
be

fr
is

te
t a

us
ge

sp
ro

ch
en

. 

(2
)  

Ei
ne

m
 

un
m

itt
el

ba
re

n 
An

sc
hl

us
s 

st
eh

t 
de

r 
m

itt
el

ba
re

 
An

sc
hl

us
s 

(z
.B

. 
üb

er
 

be
st

eh
en

de
 

G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

) g
le

ic
h.

 

(3
) 

 A
us

 d
em

 A
nt

ra
g 

m
üs

se
n 

au
ch

 A
rt

, Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
un

d 
M

en
ge

 d
er

 a
nf

al
le

nd
en

 A
bw

äs
se

r, 
di

e 
vo

rg
es

eh
en

e 
Be

ha
nd

lu
ng

 d
er

 A
bw

äs
se

r 
un

d 
di

e 
Be

m
es

su
ng

 d
er

 A
nl

ag
en

 e
rs

ic
ht

lic
h 

se
in

. 
Au

ße
rd

em
 si

nd
 d

em
 A

nt
ra

g 
fo

lg
en

de
 U

nt
er

la
ge

n 
be

iz
uf

üg
en

:  

 
- 

La
ge

pl
an

 im
 M

aß
st

ab
 1

:5
00

 m
it 

Ei
nz

ei
ch

nu
ng

 s
äm

tli
ch

er
 a

uf
 d

em
 G

ru
nd

st
üc

k 
be

st
eh

en
de

r 
G

eb
äu

de
, 

de
r 

St
ra

ße
, 

de
r 

Sc
hm

ut
z-

 u
nd

 R
eg

en
w

as
se

ra
ns

ch
lu

ss
le

itu
ng

en
, 

de
r 

vo
r 

de
m

 
G

ru
nd

st
üc

k 
lie

ge
nd

en
 

St
ra

ße
nk

an
äl

e 
un

d 
de

r 
et

w
a 

vo
rh

an
de

ne
n 

w
ei

te
re

n 
En

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
, B

ru
nn

en
, G

ru
be

n,
 u

sw
.; 

 

 
-  

G
ru

nd
ris

se
 

de
s 

U
nt

er
ge

sc
ho

ss
es

 
(K

el
le

rg
es

ch
os

se
s)

 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

an
zu

sc
hl

ie
ße

nd
en

 
G

eb
äu

de
 im

 M
aß

st
ab

 1
:1

00
, m

it 
Ei

nz
ei

ch
nu

ng
 d

er
 a

nz
us

ch
lie

ße
nd

en
 E

nt
w

äs
se

ru
ng

st
ei

le
, 

de
r 

D
ac

ha
bl

ei
tu

ng
 u

nd
 a

lle
r 

En
tw

äs
se

ru
ng

sl
ei

tu
ng

en
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
s 

M
at

er
ia

ls
, 

de
r 

lic
ht

en
 W

ei
te

 u
nd

 d
er

 A
bs

pe
rr

sc
hi

eb
er

 o
de

r R
üc

ks
ta

uv
er

sc
hl

üs
se

;  

 
- 

Sy
st

em
sc

hn
itt

e 
de

r z
u 

en
tw

äs
se

rn
de

n 
G

eb
äu

de
te

ile
 im

 M
aß

st
ab

 1
:1

00
 in

 d
er

 R
ic

ht
un

g 
de

r 
H

au
pt

le
itu

ng
en

 (m
it 

An
ga

be
 d

er
 H

au
pt

le
itu

ng
en

 u
nd

 d
er

 F
al

lro
hr

e,
 d

er
 D

im
en

si
on

en
 u

nd
 

de
r 

G
ef

äl
lv

er
hä

ltn
is

se
, d

er
 H

öh
en

la
ge

, d
er

 E
nt

w
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

e 
un

d 
de

s 
St

ra
ße

nk
an

al
s,

 
be

zo
ge

n 
au

f N
or

m
al

nu
ll)

.  
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D
ie

 z
ur

 A
nf

er
tig

un
g 

de
r 

Pl
än

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

An
ga

be
n 

(H
öh

en
la

ge
 d

es
 S

tr
aß

en
ka

na
ls

, L
ag

e 
de

r 
An

sc
hl

us
ss

te
lle

 u
nd

 H
öh

en
fe

st
pu

nk
te

) s
in

d 
be

i d
er

 G
em

ei
nd

e 
ei

nz
uh

ol
en

. D
or

t 
si

nd
 a

uc
h 

Fo
rm

ul
ar

e 
fü

r d
ie

 E
nt

w
äs

se
ru

ng
sa

nt
rä

ge
 e

rh
äl

tli
ch

. 

§ 
16

 
Re

ge
ln

 d
er

 T
ec

hn
ik

 

G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

 s
in

d 
na

ch
 d

en
 a

llg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

Re
ge

ln
 d

er
 T

ec
hn

ik
 

he
rz

us
te

lle
n,

 z
u 

un
te

rh
al

te
n 

un
d 

zu
 b

et
re

ib
en

. 
Al

lg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
 R

eg
el

n 
de

r 
Te

ch
ni

k 
si

nd
 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 t
ec

hn
is

ch
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r d
en

 B
au

, d
en

 B
et

rie
b 

un
d 

di
e 

U
nt

er
ha

ltu
ng

 v
on

 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 u

nd
 d

ie
 E

in
le

itu
ng

ss
ta

nd
ar

ds
, d

ie
 d

ie
 o

be
rs

te
 W

as
se

rb
eh

ör
de

 d
ur

ch
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Be

ka
nn

tm
ac

hu
ng

 e
in

fü
hr

t. 
Vo

n 
de

n 
al

lg
em

ei
n 

an
er

ka
nn

te
n 

Re
ge

ln
 d

er
 T

ec
hn

ik
 k

an
n 

ab
ge

w
ic

he
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
de

n 
An

fo
rd

er
un

ge
n 

au
f a

nd
er

e 
W

ei
se

 e
be

ns
o 

w
irk

sa
m

 e
nt

sp
ro

ch
en

 w
ird

. 

§ 
17

 
H

er
st

el
lu

ng
, Ä

nd
er

un
g 

un
d 

U
nt

er
ha

ltu
ng

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

 

(1
)  

D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

 s
in

d 
vo

m
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 a
uf

 s
ei

ne
 K

os
te

n 
he

rz
us

te
lle

n,
 z

u 
un

te
rh

al
te

n,
 z

u 
än

de
rn

, z
u 

er
ne

ue
rn

 u
nd

 n
ac

h 
Be

da
rf

 g
rü

nd
lic

h 
zu

 re
in

ig
en

. 

(2
)  

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

ka
nn

, 
zu

sa
m

m
en

 
m

it 
de

m
 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s, 
ei

ne
n 

Te
il 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
e,

 
vo

m
 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s 
bi

s 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
s 

Pr
üf

sc
ha

ch
ts

, 
he

rs
te

lle
n 

od
er

 
er

ne
ue

rn
. 

D
ie

 
in

so
w

ei
t 

en
ts

te
he

nd
en

 
Ko

st
en

 
ha

t 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 z
u 

tr
ag

en
. §

 1
3 

Ab
s.

 3
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 

(3
)  

G
ru

nd
le

itu
ng

en
 s

in
d 

in
 d

er
 R

eg
el

 m
it 

m
in

de
st

en
s 

15
0 

m
m

 N
en

nw
ei

te
 a

us
zu

fü
hr

en
. D

er
 le

tz
te

 
Sc

ha
ch

t m
it 

Re
in

ig
un

gs
ro

hr
 (P

rü
fs

ch
ac

ht
) i

st
 s

o 
na

he
 w

ie
 te

ch
ni

sc
h 

m
ög

lic
h 

an
 d

ie
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

e 
zu

 s
et

ze
n;

 e
r 

m
us

s 
st

et
s 

zu
gä

ng
lic

h 
un

d 
bi

s 
au

f 
Rü

ck
st

au
eb

en
e 

(§
 2

0)
 

w
as

se
rd

ic
ht

 a
us

ge
fü

hr
t s

ei
n.

 

(4
)  

W
ird

 e
in

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

e 
– 

au
ch

 v
or

üb
er

ge
he

nd
 –

 a
uß

er
 B

et
rie

b 
ge

se
tz

t, 
so

 k
an

n 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s 
ve

rs
ch

lie
ße

n 
od

er
 b

es
ei

tig
en

. D
ie

 K
os

te
n 

tr
äg

t 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

. §
 1

3 
Ab

s.
 3

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 D

ie
 G

em
ei

nd
e 

ka
nn

 d
ie

 in
 

Sa
tz

 1
 g

en
an

nt
en

 M
aß

na
hm

en
 a

uf
 d

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 ü
be

rt
ra

ge
n.

 

§ 
18

 
Ab

sc
he

id
er

, H
eb

ea
nl

ag
en

, P
um

pe
n,

 Z
er

kl
ei

ne
ru

ng
sg

er
ät

e 

(1
)  

Au
f G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 a
uf

 d
en

en
 F

et
te

, L
ei

ch
tf

lü
ss

ig
ke

ite
n 

w
ie

 B
en

zi
n 

un
d 

Be
nz

ol
 s

ow
ie

 Ö
le

 o
de

r 
Ö

lrü
ck

st
än

de
 in

 d
as

 A
bw

as
se

r 
ge

la
ng

en
 k

ön
ne

n,
 s

in
d 

Vo
rr

ic
ht

un
ge

n 
zu

r 
Ab

sc
he

id
un

g 
di

es
er

 
St

of
fe

 a
us

 d
em

 A
bw

as
se

r 
(A

bs
ch

ei
de

r 
m

it 
da

zu
ge

hö
re

nd
en

 S
ch

la
m

m
fä

ng
en

) e
in

zu
ba

ue
n,

 z
u 

be
tr

ei
be

n,
 z

u 
un

te
rh

al
te

n 
un

d 
zu

 e
rn

eu
er

n.
 D

ie
 A

bs
ch

ei
de

r 
m

it 
de

n 
da

zu
ge

hö
re

nd
en

 
Sc

hl
am

m
fä

ng
en

 s
in

d 
vo

m
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 in
 r

eg
el

m
äß

ig
en

 Z
ei

ta
bs

tä
nd

en
, d

ar
üb

er
 

hi
na

us
 b

ei
 b

es
on

de
re

m
 B

ed
ar

f z
u 

le
er

en
 u

nd
 z

u 
re

in
ig

en
. B

ei
 s

ch
ul

dh
af

te
r 

Sä
um

ni
s 

is
t 

er
 d

er
 

G
em

ei
nd

e 
ge

ge
nü

be
r 

sc
ha

de
ns

er
sa

tz
pf

lic
ht

ig
. 

Fü
r 

di
e 

Be
se

iti
gu

ng
/V

er
w

er
tu

ng
 

de
r 

an
fa

lle
nd

en
 S

to
ff

e 
ge

lte
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

üb
er

 d
ie

 A
bf

al
le

nt
so

rg
un

g.
 

 

(2
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
ka

nn
 v

om
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 im
 E

in
ze

lfa
ll 

de
n 

Ei
nb

au
 u

nd
 d

en
 B

et
rie

b 
ei

ne
r 

Ab
w

as
se

rh
eb

ea
nl

ag
e 

ve
rla

ng
en

, w
en

n 
di

es
 fü

r d
ie

 A
bl

ei
tu

ng
 d

es
 A

bw
as

se
rs

 n
ot

w
en

di
g 

is
t;

 
da

ss
el

be
 

gi
lt 

fü
r 

Pu
m

pa
nl

ag
en

 
au

f 
G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 
di

e 
an

 
Ab

w
as

se
rd

ru
ck

le
itu

ng
en

 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n.

 §
 1

6 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt
. 

(3
)  

Ze
rk

le
in

er
un

gs
ge

rä
te

 
fü

r 
Kü

ch
en

ab
fä

lle
, 

M
ül

l, 
Pa

pi
er

 
un

d 
de

rg
le

ic
he

n 
so

w
ie

 
H

an
dt

uc
hs

pe
nd

er
 m

it 
Sp

ül
vo

rr
ic

ht
un

g 
dü

rf
en

 n
ic

ht
 a

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n.
 

§ 
19

 
Au

ße
rb

et
rie

bs
et

zu
ng

 v
on

 K
le

in
kl

är
an

la
ge

n 

Kl
ei

nk
lä

ra
nl

ag
en

, 
ge

sc
hl

os
se

ne
 G

ru
be

n 
un

d 
Si

ck
er

an
la

ge
n 

si
nd

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
au

ße
r 

Be
tr

ie
b 

zu
 

se
tz

en
, 

so
ba

ld
 

da
s 

G
ru

nd
st

üc
k 

üb
er

 
ei

ne
 

Ab
w

as
se

rle
itu

ng
 

an
 

ei
ne

 
öf

fe
nt

lic
he

 
Kl

är
an

la
ge

 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

is
t. 

D
ie

 K
os

te
n 

fü
r d

ie
 S

til
lle

gu
ng

 tr
äg

t d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 se

lb
st

. 

§ 
20

 
Si

ch
er

un
g 

ge
ge

n 
Rü

ck
st

au
 

Ab
w

as
se

ra
uf

na
hm

ee
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
To

ile
tt

en
 

m
it 

W
as

se
rs

pü
lu

ng
, 

Bo
de

na
bl

äu
fe

, 
Au

sg
üs

se
, 

Sp
ül

en
, 

W
as

ch
be

ck
en

, 
di

e 
tie

fe
r 

al
s 

di
e 

St
ra

ße
no

be
rf

lä
ch

e 
an

 d
er

 A
ns

ch
lu

ss
st

el
le

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

 (R
üc

ks
ta

ue
be

ne
) l

ie
ge

n,
 

m
üs

se
n 

vo
m

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 a

uf
 s

ei
ne

 K
os

te
n 

ge
ge

n 
Rü

ck
st

au
 g

es
ic

he
rt

 w
er

de
n.

 I
m

 
Ü

br
ig

en
 h

at
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 fü
r r

üc
ks

ta
uf

re
ie

n 
Ab

flu
ss

 d
es

 A
bw

as
se

rs
 z

u 
so

rg
en

. 

§ 
21

 
Ab

na
hm

e 
un

d 
Pr

üf
un

g 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

, Z
ut

rit
ts

re
ch

t,
 

In
di

re
kt

ei
nl

ei
te

rk
at

as
te

r 

(1
)  

Vo
r 

de
r 

Ab
na

hm
e 

du
rc

h 
di

e 
G

em
ei

nd
e 

da
rf

 d
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
e 

ni
ch

t 
in

 
Be

tr
ie

b 
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 D
ie

 A
bn

ah
m

e 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

e 
be

fr
ei

t 
de

n 
Ba

uh
er

rn
, d

en
 P

la
nv

er
fa

ss
er

, d
en

 B
au

le
ite

r 
un

d 
de

n 
au

sf
üh

re
nd

en
 U

nt
er

ne
hm

er
 n

ic
ht

 v
on

 
ih

re
r V

er
an

tw
or

tli
ch

ke
it 

fü
r d

ie
 v

or
sc

hr
ift

sm
äß

ig
e 

un
d 

fe
hl

er
fr

ei
e 

Au
sf

üh
ru

ng
 d

er
 A

rb
ei

te
n.

 

(2
)  

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

is
t 

be
re

ch
tig

t, 
di

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
 

zu
 

pr
üf

en
. 

D
ie

 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 u
nd

 B
es

itz
er

 (
na

ch
 §

 3
 A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
) 

si
nd

 v
er

pf
lic

ht
et

, 
di

e 
Pr

üf
un

ge
n 

zu
 d

ul
de

n 
un

d 
da

be
i H

ilf
e 

zu
 le

is
te

n.
 S

ie
 h

ab
en

 d
en

 z
ur

 P
rü

fu
ng

 d
es

 A
bw

as
se

rs
 

no
tw

en
di

ge
n 

Ei
nb

lic
k 

in
 d

ie
 B

et
rie

bs
vo

rg
än

ge
 z

u 
ge

w
äh

re
n 

un
d 

di
e 

so
ns

t 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Au
sk

ün
ft

e 
zu

 e
rt

ei
le

n.
 V

on
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

be
au

ft
ra

gt
e 

Pe
rs

on
en

 d
ür

fe
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

 z
ur

 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
 d

er
 E

in
ha

ltu
ng

 d
er

 s
at

zu
ng

sr
ec

ht
lic

he
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

un
d 

de
r 

Er
fü

llu
ng

 d
an

ac
h 

au
fe

rle
gt

er
 V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
be

tr
et

en
. 

(3
)  

W
er

de
n 

be
i d

er
 P

rü
fu

ng
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
 M

än
ge

l f
es

tg
es

te
llt

, h
at

 s
ie

 
de

r G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 b

es
ei

tig
en

. 

(4
)  

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
is

t 
na

ch
 §

 4
9 

Ab
s.

 1
 W

G
 in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

de
r 

Ei
ge

nk
on

tr
ol

lv
er

or
dn

un
g 

de
s 

La
nd

es
 v

er
pf

lic
ht

et
, B

et
rie

be
, v

on
 d

er
en

 A
bw

as
se

ra
nf

al
l n

ac
h 

Be
sc

ha
ff

en
he

it 
un

d 
M

en
ge

 e
in

 
er

he
bl

ic
he

r 
Ei

nf
lu

ss
 a

uf
 d

ie
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ab

w
as

se
rb

eh
an

dl
un

gs
an

la
ge

, 
de

re
n 

W
irk

sa
m

ke
it,

 
Be

tr
ie

b 
od

er
 U

nt
er

ha
ltu

ng
 o

de
r 

au
f 

da
s 

G
ew

äs
se

r 
zu

 e
rw

ar
te

n 
is

t, 
in

 e
in

em
 s

o 
ge

na
nn

te
n 

In
di

re
kt

ei
nl

ei
te

rk
at

as
te

r z
u 

er
fa

ss
en

. D
ie

se
s w

ird
 b

ei
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

ge
fü

hr
t u

nd
 a

uf
 V

er
la

ng
en
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de
r 

W
as

se
rb

eh
ör

de
 ü

be
rm

itt
el

t. 
D

ie
 V

er
an

tw
or

tli
ch

en
 d

ie
se

r 
Be

tr
ie

be
 s

in
d 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

de
r 

G
em

ei
nd

e,
 a

uf
 d

er
en

 A
nf

or
de

ru
ng

 h
in

, 
di

e 
fü

r 
di

e 
Er

st
el

lu
ng

 d
es

 I
nd

ire
kt

ei
nl

ei
te

rk
at

as
te

rs
 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
An

ga
be

n 
zu

 m
ac

he
n.

 D
ab

ei
 h

an
de

lt 
es

 s
ic

h 
um

 fo
lg

en
de

 A
ng

ab
en

: N
am

en
 d

es
 

Be
tr

ie
bs

 
un

d 
de

r 
Ve

ra
nt

w
or

tli
ch

en
, 

Ar
t 

un
d 

U
m

fa
ng

 
de

r 
Pr

od
uk

tio
n,

 
ei

ng
el

ei
te

te
 

Ab
w

as
se

rm
en

ge
, 

Ar
t 

de
r 

Ab
w

as
se

rv
or

be
ha

nd
lu

ng
sa

nl
ag

e 
so

w
ie

 
de

r 
w

es
en

tli
ch

en
 

Ab
w

as
se

rin
ha

lts
st

of
fe

. H
ie

rz
u 

ge
hö

re
n 

in
sb

es
on

de
re

 a
uc

h 
so

lc
he

 S
to

ff
e,

 d
ie

 in
 A

nl
ag

e 
5 

un
d 

7 
de

r 
O

be
rf

lä
ch

en
ge

w
äs

se
rv

er
or

dn
un

g 
ge

na
nn

t 
si

nd
. 

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

w
ird

 
da

be
i 

di
e 

G
eh

ei
m

ha
ltu

ng
sp

fli
ch

t 
vo

n 
G

es
ch

äf
ts

- 
un

d 
Be

tr
ie

bs
ge

he
im

ni
ss

en
 s

ow
ie

 d
ie

 B
el

an
ge

 d
es

 
D

at
en

sc
hu

tz
es

 b
ea

ch
te

n.
 

 

IV
. A

bw
as

se
rb

ei
tr

ag
 

§ 
22

 
Er

he
bu

ng
sg

ru
nd

sa
tz

 

D
ie

 G
em

ei
nd

e 
er

he
bt

 z
ur

 t
ei

lw
ei

se
n 

D
ec

ku
ng

 ih
re

s 
Au

fw
an

ds
 f

ür
 d

ie
 A

ns
ch

af
fu

ng
, H

er
st

el
lu

ng
 

un
d 

de
n 

Au
sb

au
 d

er
 ö

ff
en

tli
ch

en
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 e

in
en

 A
bw

as
se

rb
ei

tr
ag

. D
er

 A
bw

as
se

rb
ei

tr
ag

 
w

ird
 in

 T
ei

lb
et

rä
ge

n 
(§

 3
3)

 e
rh

ob
en

. 

§ 
23

 
G

eg
en

st
an

d 
de

r B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t 

(1
)  

D
er

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t u

nt
er

lie
ge

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
, f

ür
 d

ie
 e

in
e 

ba
ul

ic
he

 o
de

r 
ge

w
er

bl
ic

he
 N

ut
zu

ng
 

fe
st

ge
se

tz
t 

is
t, 

w
en

n 
si

e 
be

ba
ut

 o
de

r 
ge

w
er

bl
ic

h 
ge

nu
tz

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

. 
Er

sc
hl

os
se

ne
 

G
ru

nd
st

üc
ke

, 
fü

r 
di

e 
ei

ne
 

ba
ul

ic
he

 
od

er
 

ge
w

er
bl

ic
he

 
N

ut
zu

ng
 

ni
ch

t 
fe

st
ge

se
tz

t 
is

t, 
un

te
rli

eg
en

 d
er

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t, 

w
en

n 
si

e 
na

ch
 d

er
 V

er
ke

hr
sa

uf
fa

ss
un

g 
Ba

ul
an

d 
si

nd
 u

nd
 n

ac
h 

de
r g

eo
rd

ne
te

n 
ba

ul
ic

he
n 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
r G

em
ei

nd
e 

zu
r B

eb
au

un
g 

an
st

eh
en

. 

(2
)  

W
ird

 e
in

 G
ru

nd
st

üc
k 

an
 d

ie
 ö

ff
en

tli
ch

en
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 t

at
sä

ch
lic

h 
an

ge
sc

hl
os

se
n,

 s
o 

un
te

rli
eg

t 
es

 d
er

 B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t 

au
ch

 d
an

n,
 w

en
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 1
 n

ic
ht

 
er

fü
llt

 si
nd

. 

§ 
24

 
Be

it
ra

gs
sc

hu
ld

ne
r 

(1
)  

Be
itr

ag
ss

ch
ul

dn
er

 b
zw

. S
ch

ul
dn

er
 d

er
 V

or
au

sz
ah

lu
ng

 is
t, 

w
er

 im
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 B
ek

an
nt

ga
be

 
de

s B
ei

tr
ag

s-
 b

zw
. V

or
au

sz
ah

lu
ng

sb
es

ch
ei

ds
 E

ig
en

tü
m

er
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 is

t. 

(2
) 

 Is
t d

as
 G

ru
nd

st
üc

k 
m

it 
ei

ne
m

 E
rb

ba
ur

ec
ht

 b
el

as
te

t, 
so

 is
t d

er
 E

rb
ba

ub
er

ec
ht

ig
te

 a
n 

St
el

le
 d

es
 

Ei
ge

nt
üm

er
s 

be
itr

ag
sp

fli
ch

tig
. 

M
eh

re
re

 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
dn

er
 

si
nd

 
G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
; 

be
i 

W
oh

nu
ng

s-
 

un
d 

Te
ile

ig
en

tu
m

 
si

nd
 

di
e 

ei
nz

el
ne

n 
W

oh
nu

ng
s-

 
un

d 
Te

ile
ig

en
tü

m
er

 
nu

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
 ih

re
m

 M
ite

ig
en

tu
m

sa
nt

ei
l b

ei
tr

ag
sp

fli
ch

tig
. 

(3
)  

St
eh

t 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k,
 E

rb
ba

ur
ec

ht
, 

W
oh

nu
ng

s-
 o

de
r 

Te
ile

ig
en

tu
m

 i
m

 E
ig

en
tu

m
 m

eh
re

re
r 

Pe
rs

on
en

 z
ur

 g
es

am
te

n 
H

an
d,

 is
t d

ie
 G

es
am

th
an

ds
ge

m
ei

ns
ch

af
t b

ei
tr

ag
sp

fli
ch

tig
. 

   

§ 
25

 
Be

it
ra

gs
m

aß
st

ab
 

M
aß

st
ab

 f
ür

 d
en

 A
bw

as
se

rb
ei

tr
ag

 is
t 

di
e 

N
ut

zu
ng

sf
lä

ch
e.

 D
ie

se
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ur
ch

 V
er

vi
el

fa
ch

un
g 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
(§

 2
6)

 m
it 

ei
ne

m
 N

ut
zu

ng
sf

ak
to

r 
(§

 2
7)

; d
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 
Za

hl
 g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 n

äc
hs

tf
ol

ge
nd

e 
vo

lle
 Z

ah
l a

uf
ge

ru
nd

et
 

un
d 

N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 a
uf

 d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l 
ab

ge
ru

nd
et

 
w

er
de

n.
 

§ 
26

 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

(1
)  

Al
s G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

gi
lt:

 

 
1.

  b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
im

 B
er

ei
ch

 e
in

es
 B

eb
au

un
gs

pl
an

s 
di

e 
Fl

äc
he

, 
di

e 
de

r 
Er

m
itt

lu
ng

 d
er

 
zu

lä
ss

ig
en

 N
ut

zu
ng

 z
ug

ru
nd

e 
zu

 le
ge

n 
is

t; 

 
2.

  s
ow

ei
t 

ei
n 

Be
ba

uu
ng

sp
la

n 
od

er
 e

in
e 

Sa
tz

un
g 

na
ch

 §
 3

4 
Ab

s.
 4

 S
. 1

 B
au

G
B 

ni
ch

t 
be

st
eh

t 
od

er
 d

ie
 e

rf
or

de
rli

ch
e 

Fe
st

se
tz

un
g 

ni
ch

t e
nt

hä
lt,

 d
ie

 ta
ts

äc
hl

ic
he

 G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

e 
bi

s 
zu

 
ei

ne
r 

Ti
ef

e 
vo

n 
50

 
M

et
er

 
vo

n 
de

r 
de

r 
Er

sc
hl

ie
ßu

ng
sa

nl
ag

e 
zu

ge
w

an
dt

en
 

G
ru

nd
st

üc
ks

gr
en

ze
. R

ei
ch

t 
di

e 
ba

ul
ic

he
 o

de
r 

ge
w

er
bl

ic
he

 N
ut

zu
ng

 ü
be

r 
di

es
e 

Be
gr

en
zu

ng
 

hi
na

us
 

od
er

 
si

nd
 

Fl
äc

he
n 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

an
ge

sc
hl

os
se

n,
 

so
 

is
t 

di
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

tie
fe

 
m

aß
ge

be
nd

, 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

hi
nt

er
e 

G
re

nz
e 

de
r 

N
ut

zu
ng

, 
zu

zü
gl

ic
h 

de
r 

ba
ur

ec
ht

lic
he

n 
Ab

st
an

ds
flä

ch
en

, 
be

st
im

m
t 

w
ird

. 
G

ru
nd

st
üc

ks
te

ile
, 

di
e 

le
di

gl
ic

h 
di

e 
w

eg
em

äß
ig

e 
Ve

rb
in

du
ng

 
zu

r 
Er

sc
hl

ie
ßu

ng
sa

nl
ag

e 
he

rs
te

lle
n,

 
bl

ei
be

n 
be

i 
de

r 
Be

st
im

m
un

g 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
tie

fe
 u

nb
er

üc
ks

ic
ht

ig
t. 

Zu
r 

N
ut

zu
ng

 z
äh

le
n 

au
ch

 a
ng

el
eg

te
 G

rü
nf

lä
ch

en
 o

de
r 

gä
rt

ne
ris

ch
 g

en
ut

zt
e 

Fl
äc

he
n.

 

(2
)  

Te
ilf

lä
ch

en
ab

gr
en

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 3

1 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

KA
G

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt
. 

§ 
27

 
N

ut
zu

ng
sf

ak
to

r 

(1
)  

En
ts

pr
ec

he
nd

 
de

r 
Au

sn
ut

zb
ar

ke
it 

w
ird

 
di

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

(§
 

26
) 

m
it 

ei
ne

m
 

N
ut

zu
ng

sf
ak

to
r v

er
vi

el
fa

ch
t, 

de
r i

m
 E

in
ze

ln
en

 b
et

rä
gt

: 

 
1.

 b
ei

 e
in

ge
sc

ho
ss

ig
er

 B
eb

au
ba

rk
ei

t 1
,0

0;
 

 
2.

 b
ei

 z
w

ei
ge

sc
ho

ss
ig

er
 B

eb
au

ba
rk

ei
t 1

,2
5;

  

 
3.

 b
ei

 d
re

ig
es

ch
os

si
ge

r B
eb

au
ba

rk
ei

t 1
,5

0;
 

 
4.

 b
ei

 v
ie

r-
 u

nd
 fü

nf
ge

sc
ho

ss
ig

er
 B

eb
au

ba
rk

ei
t 1

,7
5;

 

 
5.

 b
ei

 se
ch

s-
 u

nd
 m

eh
rg

es
ch

os
si

ge
r B

eb
au

ba
rk

ei
t 2

,0
0.

 

(2
)  

Be
i S

te
llp

la
tz

gr
un

ds
tü

ck
en

 u
nd

 b
ei

 G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 f

ür
 d

ie
 n

ur
 e

in
e 

N
ut

zu
ng

 o
hn

e 
Be

ba
uu

ng
 

zu
lä

ss
ig

 i
st

 o
de

r 
be

i 
de

ne
n 

di
e 

Be
ba

uu
ng

 n
ur

 u
nt

er
ge

or
dn

et
e 

Be
de

ut
un

g 
ha

t, 
w

ird
 e

in
 

N
ut

zu
ng

sf
ak

to
r 

vo
n 

0,
5 

zu
gr

un
de

 
ge

le
gt

. 
D

as
se

lb
e 

gi
lt 

fü
r 

G
em

ei
nb

ed
ar

fs
- 

od
er

 
G

rü
nf

lä
ch

en
gr

un
ds

tü
ck

e,
 d

er
en

 G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

en
 a

uf
gr

un
d 

ih
re

r 
Zw

ec
kb

es
tim

m
un

g 
ni

ch
t 

od
er

 n
ur

 z
u 

ei
ne

m
 u

nt
er

ge
or

dn
et

en
 T

ei
l 

m
it 

G
eb

äu
de

n 
üb

er
de

ck
t 

w
er

de
n 

so
lle

n 
bz

w
. 
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üb
er

de
ck

t s
in

d 
(z

um
 B

ei
sp

ie
l F

rie
dh

öf
e,

 S
po

rt
pl

ät
ze

, F
re

ib
äd

er
, K

le
in

ga
rt

en
an

la
ge

n)
. D

ie
 §

§ 
28

 
bi

s 3
1 

fin
de

n 
ke

in
e 

An
w

en
du

ng
. 

§ 
28

 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 N
ut

zu
ng

sm
aß

es
 b

ei
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

  
fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 d

ie
 G

es
ch

os
sz

ah
l f

es
ts

et
zt

 

Al
s 

G
es

ch
os

sz
ah

l g
ilt

 d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 f
es

tg
es

et
zt

e 
hö

ch
st

zu
lä

ss
ig

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

. 
Is

t 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
ei

ne
 g

rö
ße

re
 G

es
ch

os
sz

ah
l 

ge
ne

hm
ig

t, 
so

 i
st

 d
ie

se
 z

ug
ru

nd
e 

zu
 l

eg
en

. 
Al

s 
G

es
ch

os
se

 g
el

te
n 

Vo
llg

es
ch

os
se

 i
.S

. 
de

r 
La

nd
es

ba
uo

rd
nu

ng
 (

LB
O

) 
in

 d
er

 i
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 

Be
sc

hl
us

sf
as

su
ng

 ü
be

r 
de

n 
Be

ba
uu

ng
sp

la
n 

ge
lte

nd
en

 F
as

su
ng

. 
Si

nd
 a

uf
 e

in
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

m
eh

re
re

 b
au

lic
he

 A
nl

ag
en

 m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r 
G

es
ch

os
sz

ah
l z

ul
äs

si
g,

 is
t 

di
e 

hö
ch

st
e 

Za
hl

 d
er

 
Vo

llg
es

ch
os

se
 m

aß
ge

be
nd

. 

§ 
29

 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 N
ut

zu
ng

sm
aß

es
 b

ei
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

 
fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 e

in
e 

Ba
um

as
se

nz
ah

l f
es

ts
et

zt
 

(1
)  

W
ei

st
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 s
ta

tt
 d

er
 Z

ah
l d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 e
in

e 
Ba

um
as

se
nz

ah
l a

us
, s

o 
gi

lt 
al

s 
G

es
ch

os
sz

ah
l 

di
e 

Ba
um

as
se

nz
ah

l 
ge

te
ilt

 d
ur

ch
 [

3,
5]

; 
da

s 
Er

ge
bn

is
 w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l 
ge

ru
nd

et
, w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 n
äc

hs
tf

ol
ge

nd
e 

vo
lle

 Z
ah

l a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 
N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 s
in

d,
 a

uf
 d

ie
 v

or
au

sg
eh

en
de

 v
ol

le
 Z

ah
l 

ab
ge

ru
nd

et
 

w
er

de
n.

 

(2
) 

Is
t 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 a
ls

 d
ie

 n
ac

h 
Ab

s.
 1

 b
ei

 A
nw

en
du

ng
 d

er
 B

au
m

as
se

nz
ah

l z
ul

äs
si

ge
 B

au
m

as
se

 
ge

ne
hm

ig
t, 

so
 e

rg
ib

t 
si

ch
 d

ie
 G

es
ch

os
sz

ah
l 

au
s 

de
r 

Te
ilu

ng
 d

ie
se

r 
Ba

um
as

se
 d

ur
ch

 d
ie

 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

un
d 

no
ch

m
al

ig
er

 T
ei

lu
ng

 d
es

 E
rg

eb
ni

ss
es

 d
ur

ch
 [

3,
5]

; d
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 

au
f 

ei
ne

 v
ol

le
 Z

ah
l g

er
un

de
t, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 n

äc
hs

tf
ol

ge
nd

e 
vo

lle
 

Za
hl

 a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 s

in
d,

 a
uf

 d
ie

 v
or

au
sg

eh
en

de
 v

ol
le

 
Za

hl
 a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

 

§ 
30

 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 N
ut

zu
ng

sm
aß

es
 b

ei
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

  
fü

r d
ie

 e
in

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 d

ie
 H

öh
e 

ba
ul

ic
he

r A
nl

ag
en

 fe
st

se
tz

t 

(1
)  

Be
st

im
m

t 
de

r 
Be

ba
uu

ng
sp

la
n 

da
s 

M
aß

 d
er

 b
au

lic
he

n 
N

ut
zu

ng
 n

ic
ht

 d
ur

ch
 d

ie
 Z

ah
l 

de
r 

Vo
llg

es
ch

os
se

 o
de

r 
ei

ne
 B

au
m

as
se

nz
ah

l, 
so

nd
er

n 
se

tz
t 

er
 d

ie
 H

öh
e 

ba
ul

ic
he

r 
An

la
ge

n 
in

 
G

es
ta

lt 
de

r 
m

ax
im

al
en

 
G

eb
äu

de
hö

he
 

(F
irs

th
öh

e)
 

fe
st

, 
so

 
gi

lt 
al

s 
G

es
ch

os
sz

ah
l 

da
s 

fe
st

ge
se

tz
te

 H
öc

hs
tm

aß
 d

er
 H

öh
e 

de
r b

au
lic

he
n 

An
la

ge
 g

et
ei

lt 
du

rc
h 

 
1.

  [
3,

0]
 f

ür
 d

ie
 im

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 a

ls
 K

le
in

si
ed

lu
ng

sg
eb

ie
te

 (W
S)

, r
ei

ne
 W

oh
ng

eb
ie

te
 (W

R)
, 

al
lg

em
ei

ne
 W

oh
ng

eb
ie

te
 (W

A)
, F

er
ie

nh
au

sg
eb

ie
te

, W
oc

he
ne

nd
ha

us
ge

bi
et

e 
un

d 
be

so
nd

er
e 

W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
B)

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
G

eb
ie

te
 u

nd
 

 
2.

  [
4,

0]
 fü

r d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 a
ls

 D
or

fg
eb

ie
te

 (M
D

), 
M

is
ch

ge
bi

et
e 

(M
I),

 K
er

ng
eb

ie
te

 (M
K)

, 
G

ew
er

be
ge

bi
et

e 
(G

E)
, I

nd
us

tr
ie

ge
bi

et
e 

(G
I) 

un
d 

so
ns

tig
e 

So
nd

er
ge

bi
et

e 
(S

O
) f

es
tg

es
et

zt
en

 
G

eb
ie

te
.  

D
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l 
ge

ru
nd

et
, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 

nä
ch

st
fo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 si

nd
, a

uf
 d

ie
 

vo
ra

us
ge

he
nd

e 
vo

lle
 Z

ah
l a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

 

(2
)  

Be
st

im
m

t 
de

r 
Be

ba
uu

ng
sp

la
n 

da
s 

M
aß

 d
er

 b
au

lic
he

n 
N

ut
zu

ng
 n

ic
ht

 d
ur

ch
 d

ie
 Z

ah
l 

de
r 

Vo
llg

es
ch

os
se

 o
de

r 
ei

ne
 B

au
m

as
se

nz
ah

l, 
so

nd
er

n 
se

tz
t 

er
 d

ie
 H

öh
e 

ba
ul

ic
he

r 
An

la
ge

n 
in

 
G

es
ta

lt 
de

r 
m

ax
im

al
en

 T
ra

uf
hö

he
 (

Sc
hn

itt
pu

nk
t 

de
r 

se
nk

re
ch

te
n,

 t
ra

uf
se

iti
ge

n 
Au

ße
nw

an
d 

m
it 

de
r 

D
ac

hh
au

t)
 f

es
t, 

so
 g

ilt
 a

ls
 G

es
ch

os
sz

ah
l d

as
 f

es
tg

es
et

zt
e 

H
öc

hs
tm

aß
 d

er
 H

öh
e 

de
r 

ba
ul

ic
he

n 
An

la
ge

 g
et

ei
lt 

du
rc

h 

 
1.

  [
2,

7]
 f

ür
 d

ie
 im

 B
eb

au
un

gs
pl

an
 a

ls
 K

le
in

si
ed

lu
ng

sg
eb

ie
te

 (
W

S)
, r

ei
ne

 W
oh

ng
eb

ie
te

 (
W

R)
, 

al
lg

em
ei

ne
 W

oh
ng

eb
ie

te
 (W

A)
, F

er
ie

nh
au

sg
eb

ie
te

, W
oc

he
ne

nd
ha

us
ge

bi
et

e 
un

d 
be

so
nd

er
e 

W
oh

ng
eb

ie
te

 (W
B)

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
G

eb
ie

te
 u

nd
 

 
2.

  [
3,

5]
 fü

r d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 a
ls

 D
or

fg
eb

ie
te

 (M
D

), 
M

is
ch

ge
bi

et
e 

(M
I),

 K
er

ng
eb

ie
te

 (M
K)

, 
G

ew
er

be
ge

bi
et

e 
(G

E)
, I

nd
us

tr
ie

ge
bi

et
e 

(G
I) 

un
d 

so
ns

tig
e 

So
nd

er
ge

bi
et

e 
(S

O
) f

es
tg

es
et

zt
en

 
G

eb
ie

te
.  

D
as

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 a

uf
 e

in
e 

vo
lle

 Z
ah

l 
ge

ru
nd

et
, 

w
ob

ei
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n 

ab
 0

,5
 a

uf
 d

ie
 

nä
ch

st
fo

lg
en

de
 v

ol
le

 Z
ah

l a
uf

ge
ru

nd
et

 u
nd

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n,
 d

ie
 k

le
in

er
 a

ls
 0

,5
 si

nd
, a

uf
 d

ie
 

vo
ra

us
ge

he
nd

e 
vo

lle
 Z

ah
l a

bg
er

un
de

t w
er

de
n.

 

(3
) 

Is
t 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 a
ls

 d
ie

 im
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 f
es

tg
es

et
zt

e 
H

öh
e 

ba
ul

ic
he

r 
An

la
ge

n 
ge

ne
hm

ig
t, 

so
 is

t d
ie

se
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 o

de
r 2

 in
 e

in
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l u
m

zu
re

ch
ne

n.
 

(4
)  

W
ei

st
 d

er
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 s
ta

tt
 d

er
 Z

ah
l d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 o
de

r e
in

er
 B

au
m

as
se

nz
ah

l s
ow

oh
l 

di
e 

zu
lä

ss
ig

e 
Fi

rs
th

öh
e 

al
s 

au
ch

 d
ie

 z
ul

äs
si

ge
 T

ra
uf

hö
he

 d
er

 b
au

lic
he

n 
An

la
ge

 a
us

, s
o 

is
t 

di
e 

Tr
au

fh
öh

e 
ge

m
äß

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

 in
 e

in
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l u
m

zu
re

ch
ne

n.
 

§ 
31

 
Er

m
it

tlu
ng

 d
es

 N
ut

zu
ng

sm
aß

es
 b

ei
 G

ru
nd

st
üc

ke
n,

  
fü

r d
ie

 k
ei

ne
 P

la
nf

es
ts

et
zu

ng
en

 im
 S

in
ne

 d
er

 §
§ 

28
 b

is
 3

0 
be

st
eh

en
 

(1
)  

Be
i 

G
ru

nd
st

üc
ke

n 
in

 
un

be
pl

an
te

n 
G

eb
ie

te
n 

bz
w

. 
in

 
be

pl
an

te
n 

G
eb

ie
te

n,
 

fü
r 

di
e 

de
r 

Be
ba

uu
ng

sp
la

n 
ke

in
e 

Fe
st

se
tz

un
ge

n 
na

ch
 d

en
 §

§ 
28

 b
is

 3
0 

en
th

äl
t, 

is
t m

aß
ge

be
nd

: 

 
1.

 b
ei

 b
eb

au
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

di
e 

Za
hl

 d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

vo
rh

an
de

ne
n 

G
es

ch
os

se
,  

 
2.

 b
ei

 u
nb

eb
au

te
n,

 a
be

r 
be

ba
ub

ar
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
di

e 
Za

hl
 d

er
 a

uf
 d

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

de
r 

nä
he

re
n 

U
m

ge
bu

ng
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 v

or
ha

nd
en

en
 G

es
ch

os
se

. 

(2
)  

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

im
 A

uß
en

be
re

ic
h 

(§
 3

5 
Ba

uG
B)

 is
t m

aß
ge

be
nd

: 

 
1.

  b
ei

 b
eb

au
te

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

di
e 

Za
hl

 d
er

 ta
ts

äc
hl

ic
h 

vo
rh

an
de

ne
n 

G
es

ch
os

se
; 

 
2.

 b
ei

 u
nb

eb
au

te
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n,
 f

ür
 d

ie
 e

in
 B

au
vo

rh
ab

en
 g

en
eh

m
ig

t 
is

t, 
di

e 
Za

hl
 d

er
 

ge
ne

hm
ig

te
n 

G
es

ch
os

se
. 

(3
)  

Al
s 

G
es

ch
os

se
 g

el
te

n 
Vo

llg
es

ch
os

se
 i

.S
. 

de
r 

LB
O

 i
n 

de
r 

im
 E

nt
st

eh
un

gs
ze

itp
un

kt
 (

§ 
34

) 
ge

lte
nd

en
 

Fa
ss

un
g.

 
Si

nd
 

au
f 

ei
ne

m
 

G
ru

nd
st

üc
k 

m
eh

re
re

 
ba

ul
ic

he
 

An
la

ge
n 

m
it 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

r 
G

es
ch

os
sz

ah
l 

vo
rh

an
de

n,
 

is
t 

di
e 

hö
ch

st
e 

Za
hl

 
de

r 
Vo

llg
es

ch
os

se
 

m
aß

ge
be

nd
. 
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(4
)  

Be
i G

ru
nd

st
üc

ke
n 

m
it 

G
eb

äu
de

n 
oh

ne
 e

in
 V

ol
lg

es
ch

os
s 

i.S
. d

er
 L

BO
, g

ilt
 a

ls
 G

es
ch

os
sz

ah
l d

ie
 

Ba
um

as
se

 d
es

 B
au

w
er

ks
 g

et
ei

lt 
du

rc
h 

di
e 

üb
er

ba
ut

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
e 

un
d 

no
ch

m
al

s 
ge

te
ilt

 
du

rc
h 

[3
,5

], 
m

in
de

st
en

s 
je

do
ch

 d
ie

 n
ac

h 
Ab

s.
 1

 m
aß

ge
be

nd
e 

G
es

ch
os

sz
ah

l. 
D

as
 E

rg
eb

ni
s 

w
ird

 
au

f 
ei

ne
 v

ol
le

 Z
ah

l g
er

un
de

t, 
w

ob
ei

 N
ac

hk
om

m
as

te
lle

n 
ab

 0
,5

 a
uf

 d
ie

 n
äc

hs
tf

ol
ge

nd
e 

vo
lle

 
Za

hl
 a

uf
ge

ru
nd

et
 u

nd
 N

ac
hk

om
m

as
te

lle
n,

 d
ie

 k
le

in
er

 a
ls

 0
,5

 s
in

d,
 a

uf
 d

ie
 v

or
au

sg
eh

en
de

 v
ol

le
 

Za
hl

 a
bg

er
un

de
t w

er
de

n.
 

§ 
32

 
N

ac
hv

er
an

la
gu

ng
, w

ei
te

re
 B

ei
tr

ag
sp

fli
ch

t 

(1
)  

Vo
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
n,

 f
ür

 d
er

en
 G

ru
nd

st
üc

k 
ei

ne
 B

ei
tr

ag
ss

ch
ul

d 
be

re
its

 e
nt

st
an

de
n 

is
t o

de
r d

er
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

 b
ei

tr
ag

sf
re

i a
ng

es
ch

lo
ss

en
 w

or
de

n 
si

nd
, w

er
de

n 
w

ei
te

re
 B

ei
tr

äg
e 

er
ho

be
n,

 

 
1.

  s
ow

ei
t 

di
e 

bi
s 

zu
m

 In
kr

af
tt

re
te

n 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 z
ul

äs
si

ge
 Z

ah
l b

zw
. g

en
eh

m
ig

te
 h

öh
er

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 ü
be

rs
ch

rit
te

n 
od

er
 e

in
e 

gr
öß

er
e 

Za
hl

 v
on

 V
ol

lg
es

ch
os

se
n 

al
lg

em
ei

n 
zu

ge
la

ss
en

 w
ird

; 

 
2.

  s
ow

ei
t 

in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

31
 A

bs
. 

2 
N

r. 
1 

un
d 

2 
ei

ne
 h

öh
er

e 
Za

hl
 d

er
 V

ol
lg

es
ch

os
se

 
zu

ge
la

ss
en

 w
ird

; 

 
3.

  w
en

n 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
m

it 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
en

 v
er

ei
ni

gt
 w

ird
, f

ür
 d

ie
 e

in
e 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

d 
bi

sh
er

 n
ic

ht
 e

nt
st

an
de

n 
is

t;
 

 
4.

  s
ow

ei
t G

ru
nd

st
üc

ke
 u

nt
er

 E
in

be
zi

eh
un

g 
vo

n 
Te

ilf
lä

ch
en

, f
ür

 d
ie

 e
in

e 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
d 

be
re

its
 

en
ts

ta
nd

en
 is

t, 
ne

u 
ge

bi
ld

et
 w

er
de

n.
 

(2
)  

W
en

n 
be

i 
de

r 
Ve

ra
nl

ag
un

g 
vo

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

Te
ilf

lä
ch

en
 g

em
äß

 §
 2

6 
Ab

s.
 1

 N
r. 

2 
di

es
er

 
Sa

tz
un

g 
un

d 
§ 

31
 A

bs
. 1

 S
at

z 
2 

KA
G

 u
nb

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
ge

bl
ie

be
n 

si
nd

, e
nt

st
eh

t 
ei

ne
 w

ei
te

re
 

Be
itr

ag
sp

fli
ch

t, 
so

w
ei

t d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Te
ilf

lä
ch

en
ab

gr
en

zu
ng

 e
nt

fa
lle

n.
 

§ 
33

 
Be

itr
ag

ss
at

z 

D
er

 A
bw

as
se

rb
ei

tr
ag

 se
tz

t s
ic

h 
zu

sa
m

m
en

 a
us

: 

 
Te

ilb
ei

tr
äg

e 
 

 
 

 
 

je
 m

² N
ut

zu
ng

sf
lä

ch
e 

(§
 2

5)
 

 
1.

  f
ür

 d
en

 ö
ff

en
tli

ch
en

 A
bw

as
se

rk
an

al
   

5,
10

 €
 

 
2.

  f
ür

 Z
ul

ei
tu

ng
ss

am
m

le
r u

nd
 fü

r d
en

  
m

ec
ha

ni
sc

he
n 

un
d 

de
n 

bi
ol

og
is

ch
en

  
Te

il 
de

s K
lä

rw
er

ks
  

 
 

 
1,

41
 €

 

 
3.

  f
ür

 R
eg

en
be

ck
en

  
 

 
 

0,
44

 €
 

      

§ 
34

 
En

ts
te

hu
ng

 d
er

 B
ei

tr
ag

ss
ch

ul
d 

(1
)  

D
ie

 B
ei

tr
ag

ss
ch

ul
d 

en
ts

te
ht

: 

 
1.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

23
 A

bs
. 

1,
 s

ob
al

d 
da

s 
G

ru
nd

st
üc

k 
an

 d
en

 ö
ff

en
tli

ch
en

 K
an

al
 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n 
ka

nn
; 

2.
  i

n 
de

n 
Fä

lle
n 

de
s 

§ 
23

 A
bs

. 
2 

m
it 

de
m

 A
ns

ch
lu

ss
, 

fr
üh

es
te

ns
 j

ed
oc

h 
m

it 
de

ss
en

   
   

   
   

   
    

   
  

G
en

eh
m

ig
un

g;
 

 
3.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

33
 N

r. 
2 

bi
s 

3,
 s

ob
al

d 
di

e 
Te

ile
 d

er
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 fü

r d
as

 G
ru

nd
st

üc
k 

ge
nu

tz
t w

er
de

n 
kö

nn
en

; 

 
4.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

32
 A

bs
. 1

 N
r. 

1 
un

d 
2 

m
it 

de
r E

rt
ei

lu
ng

 d
er

 B
au

ge
ne

hm
ig

un
g 

bz
w

. d
em

 
In

kr
af

tt
re

te
n 

de
s 

Be
ba

uu
ng

sp
la

ns
 o

de
r e

in
er

 S
at

zu
ng

 i.
S.

 v
on

 §
 3

4 
Ab

s.
 4

 S
at

z 
1 

N
r. 

2 
un

d 
3 

Ba
uG

B;
 

 
5.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

32
 A

bs
. 1

 N
r. 

3,
 w

en
n 

di
e 

Ve
rg

rö
ße

ru
ng

 d
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

 im
 G

ru
nd

bu
ch

 
ei

ng
et

ra
ge

n 
is

t; 

 
6.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

32
 A

bs
. 1

 N
r. 

4,
 w

en
n 

da
s 

ne
ug

eb
ild

et
e 

G
ru

nd
st

üc
k 

im
 G

ru
nd

bu
ch

 
ei

ng
et

ra
ge

n 
is

t; 

 
7.

  i
n 

de
n 

Fä
lle

n 
de

s 
§ 

32
 

Ab
s.

 
2,

 
m

it 
de

m
 

W
eg

fa
ll 

de
r 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r 

ei
ne

 
Te

ilf
lä

ch
en

ab
gr

en
zu

ng
 n

ac
h 

§ 
26

 A
bs

. 1
 N

r. 
2 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 u

nd
 §

 3
1 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

2 
KA

G
, 

in
sb

es
on

de
re

 m
it 

de
m

 I
nk

ra
ft

tr
et

en
 e

in
es

 B
eb

au
un

gs
pl

an
es

 o
de

r 
ei

ne
r 

Sa
tz

un
g 

ge
m

äß
  

§ 
34

 A
bs

. 4
 S

at
z.

 1
 B

au
G

B,
 d

er
 B

eb
au

un
g,

 d
er

 g
ew

er
bl

ic
he

n 
N

ut
zu

ng
 o

de
r d

es
 ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

An
sc

hl
us

se
s 

vo
n 

ab
ge

gr
en

zt
en

 T
ei

lfl
äc

he
n,

 j
ed

oc
h 

fr
üh

es
te

ns
 m

it 
de

r 
An

ze
ig

e 
ei

ne
r 

N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

g 
ge

m
äß

 §
 4

6 
Ab

s.
 7

; 

(2
)  

Fü
r 

G
ru

nd
st

üc
ke

, d
ie

 s
ch

on
 v

or
 d

em
 1

.4
.1

96
4 

an
 d

ie
 ö

ff
en

tli
ch

en
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 h

ät
te

n 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n 

kö
nn

en
, j

ed
oc

h 
no

ch
 n

ic
ht

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
 w

or
de

n 
si

nd
, e

nt
st

eh
t 

di
e 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

d 
m

it 
de

m
 ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

An
sc

hl
us

s, 
fr

üh
es

te
ns

 m
it 

de
ss

en
 G

en
eh

m
ig

un
g.

 

(3
)  

Fü
r m

itt
el

ba
re

 A
ns

ch
lü

ss
e 

gi
lt 

§ 
15

 A
bs

. 2
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 

§ 
35

 
Fä

lli
gk

ei
t 

D
er

 A
bw

as
se

rb
ei

tr
ag

 (
Te

ilb
ei

tr
ag

) 
w

ird
 e

in
en

 M
on

at
 n

ac
h 

Be
ka

nn
tg

ab
e 

de
s 

Ab
ga

be
be

sc
he

id
s 

fä
lli

g.
 

§ 
36

 
Ab

lö
su

ng
 

(1
)  

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

ka
nn

, 
so

la
ng

e 
di

e 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
d 

no
ch

 
ni

ch
t 

en
ts

ta
nd

en
 

is
t, 

m
it 

de
m

 
Be

itr
ag

ss
ch

ul
dn

er
 d

ie
 A

bl
ös

un
g 

de
s A

bw
as

se
rb

ei
tr

ag
s (

Te
ilb

ei
tr

ag
s)

 v
er

ei
nb

ar
en

. 

(2
) 

D
er

 B
et

ra
g 

ei
ne

r 
Ab

lö
su

ng
 b

es
tim

m
t 

si
ch

 n
ac

h 
de

r 
H

öh
e 

de
r 

vo
ra

us
si

ch
tli

ch
 e

nt
st

eh
en

de
n 

Be
itr

ag
ss

ch
ul

d 
(T

ei
lb

ei
tr

ag
ss

ch
ul

d)
; 

di
e 

Er
m

itt
lu

ng
 e

rf
ol

gt
 n

ac
h 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
di

es
er

 
Sa

tz
un

g.
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(3
)  

Ei
n 

Re
ch

ts
an

sp
ru

ch
 a

uf
 A

bl
ös

un
g 

be
st

eh
t n

ic
ht

. 

 

V.
 A

bw
as

se
rg

eb
üh

re
n 

§ 
37

 
Er

he
bu

ng
sg

ru
nd

sa
tz

 

(1
)  

D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

er
he

bt
 

fü
r 

di
e 

Be
nu

tz
un

g 
de

r 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 

Ab
w

as
se

rg
eb

üh
re

n.
 

(2
)  

Fü
r 

di
e 

Be
re

its
te

llu
ng

 e
in

es
 Z

w
is

ch
en

zä
hl

er
s 

ge
m

äß
 §

 4
0 

Ab
s. 

2 
un

d 
§ 

40
 a

 A
bs

. 2
 w

ird
 e

in
e 

Zä
hl

er
ge

bü
hr

 g
em

äß
 §

 4
2a

 e
rh

ob
en

. 

§ 
38

 
G

eb
üh

re
nm

aß
st

ab
 

(1
)  

D
ie

 
Ab

w
as

se
rg

eb
üh

re
n 

w
er

de
n 

ge
tr

en
nt

 
fü

r 
di

e 
au

f 
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

an
fa

lle
nd

e 
Sc

hm
ut

zw
as

se
rm

en
ge

 (
Sc

hm
ut

zw
as

se
rg

eb
üh

r, 
§ 

40
) 

un
d 

fü
r 

di
e 

an
fa

lle
nd

e 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

-
w

as
se

rm
en

ge
 (N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
rg

eb
üh

r, 
§ 

40
a)

 e
rh

ob
en

. 

 (2
)  

Be
i 

so
ns

tig
en

 
Ei

nl
ei

tu
ng

en
 

(§
 

8 
Ab

s.
 

3)
 

be
m

is
st

 
si

ch
 

di
e 

Ab
w

as
se

rg
eb

üh
r 

na
ch

 
de

r 
ei

ng
el

ei
te

te
n 

Sc
hm

ut
zw

as
se

r-
 b

zw
. W

as
se

rm
en

ge
. 

(3
)  

W
ird

 A
bw

as
se

r 
zu

 e
in

er
 ö

ff
en

tli
ch

en
 A

bw
as

se
rb

eh
an

dl
un

gs
an

la
ge

 g
eb

ra
ch

t, 
be

m
is

st
 s

ic
h 

di
e 

Ab
w

as
se

rg
eb

üh
r n

ac
h 

de
r M

en
ge

 d
es

 a
ng

el
ie

fe
rt

en
 A

bw
as

se
rs

. 

§ 
39

 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 

(1
)  

Sc
hu

ld
ne

r 
de

r 
Ab

w
as

se
rg

eb
üh

r 
(§

 3
7 

Ab
s.

 1
) 

un
d 

de
r 

Zä
hl

er
ge

bü
hr

 (
§ 

37
 A

bs
. 

2)
 i

st
 d

er
 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
. 

D
er

 E
rb

ba
ub

er
ec

ht
ig

te
 i

st
 a

ns
te

lle
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

. 
Be

im
 W

ec
hs

el
 d

es
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

s 
ge

ht
 d

ie
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

t 
m

it 
Be

gi
nn

 d
es

 a
uf

 d
en

 Ü
be

rg
an

g 
fo

lg
en

de
n 

Ka
le

nd
er

m
on

at
s 

au
f d

en
 n

eu
en

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

üb
er

. 

(2
)  

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 fü

r d
ie

 G
eb

üh
r n

ac
h 

§ 
38

 A
bs

. 3
 is

t d
er

je
ni

ge
, d

er
 d

as
 A

bw
as

se
r a

nl
ie

fe
rt

. 

(3
)  

M
eh

re
re

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 si

nd
 G

es
am

ts
ch

ul
dn

er
. 

§ 
40

 
Be

m
es

su
ng

 d
er

 S
ch

m
ut

zw
as

se
rg

eb
üh

r 

(1
) 

Be
m

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r d

ie
 S

ch
m

ut
zw

as
se

rg
eb

üh
r i

m
 S

in
ne

 v
on

 §
 3

8 
Ab

s.
 1

 is
t:

 

 
1.

  d
ie

 d
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

au
s d

er
 ö

ff
en

tli
ch

en
 W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

zu
ge

fü
hr

te
 W

as
se

rm
en

ge
; 

 
2.

  b
ei

 
ni

ch
tö

ff
en

tli
ch

er
 

Tr
in

k-
 

od
er

 
Br

au
ch

w
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
di

e 
di

es
er

 
en

tn
om

m
en

e 
W

as
se

rm
en

ge
; 

 
3.

  i
m

 Ü
br

ig
en

 d
as

 a
uf

 d
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
an

fa
lle

nd
e 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r, 
so

w
ei

t 
es

 a
ls

 
Br

au
ch

w
as

se
r i

m
 H

au
sh

al
t o

de
r i

m
 B

et
rie

b 
ge

nu
tz

t w
ird

. 

Be
i 

so
ns

tig
en

 E
in

le
itu

ng
en

 (
§ 

8 
Ab

s.
 3

) 
is

t 
Be

m
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
 d

ie
 e

in
ge

le
ite

te
 W

as
se

r-
/ 

Sc
hm

ut
zw

as
se

rm
en

ge
. 

(2
)  

Au
f 

Ve
rla

ng
en

 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ha
t 

de
r 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

be
i 

so
ns

tig
en

 
Ei

nl
ei

tu
ng

en
  

(§
 8

 A
bs

. 3
) s

ow
ie

 b
ei

 n
ic

ht
öf

fe
nt

lic
he

r 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
g 

(A
bs

. 1
 N

r. 
2)

 u
nd

 b
ei

 d
er

 N
ut

zu
ng

 
vo

n 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

al
s 

Br
au

ch
w

as
se

r 
(A

bs
. 1

 N
r. 

3)
 g

ee
ig

ne
te

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
au

f 
se

in
e 

Ko
st

en
 a

nz
ub

rin
ge

n.
 D

ie
se

 M
es

se
in

ric
ht

un
ge

n 
w

er
de

n 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ei
ng

eb
au

t, 
un

te
rh

al
te

n 
un

d 
en

tf
er

nt
; 

si
e 

st
eh

en
 i

m
 E

ig
en

tu
m

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
un

d 
w

er
de

n 
vo

n 
ih

r 
ab

ge
le

se
n.

 D
ie

 §
§ 

21
 A

bs
. 2

 u
nd

 3
, 2

2 
un

d 
23

 d
er

 W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
sa

tz
un

g 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

Ils
fe

ld
 fi

nd
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
An

w
en

du
ng

. 

(3
)  

So
la

ng
e 

de
r 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 b

ei
 E

in
le

itu
ng

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 1
 N

r. 
3 

ke
in

e 
ge

ei
gn

et
en

 
M

es
se

in
ric

ht
un

ge
n 

an
br

in
gt

, w
ird

 a
ls

 a
ng

ef
al

le
ne

 A
bw

as
se

rm
en

ge
 e

in
e 

Pa
us

ch
al

m
en

ge
 v

on
 

12
 m

³ j
e 

Ja
hr

 u
nd

 P
er

so
n 

zu
 G

ru
nd

e 
ge

le
gt

. D
ab

ei
 w

er
de

n 
al

le
 p

ol
iz

ei
lic

h 
ge

m
el

de
te

n 
Pe

rs
on

en
 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
di

e 
si

ch
 z

um
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 E
nt

st
eh

un
g 

de
r 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

(§
 4

3)
 a

uf
 d

em
 

G
ru

nd
st

üc
k 

au
fh

al
te

n.
 

§ 
40

a 
Be

m
es

su
ng

 d
er

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

rg
eb

üh
r 

(1
)  

Be
m

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r d

ie
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
rg

eb
üh

r (
§ 

38
 A

bs
. 1

) s
in

d 
di

e 
be

ba
ut

en
 u

nd
 

be
fe

st
ig

te
n 

(v
er

si
eg

el
te

n)
 

Fl
äc

he
n 

de
s 

an
 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

an
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

G
ru

nd
st

üc
ks

, v
on

 d
en

en
 N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

un
m

itt
el

ba
r 

od
er

 m
itt

el
ba

r 
de

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 z

ug
ef

üh
rt

 w
ird

. M
aß

ge
be

nd
 fü

r d
ie

 F
lä

ch
en

be
re

ch
nu

ng
 is

t 
de

r 
Zu

st
an

d 
zu

 
Be

gi
nn

 
de

s 
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
es

; 
be

i 
er

st
m

al
ig

er
 

En
ts

te
hu

ng
 

de
r 

G
eb

üh
re

np
fli

ch
t d

er
 Z

us
ta

nd
 z

um
 Z

ei
tp

un
kt

 d
es

 B
eg

in
ns

 d
es

 B
en

ut
zu

ng
sv

er
hä

ltn
is

se
s.

 

(2
)  

D
ie

 v
er

si
eg

el
te

n 
Fl

äc
he

n 
 w

er
de

n 
m

it 
ei

ne
m

 F
ak

to
r 

m
ul

tip
liz

ie
rt

, d
er

 u
nt

er
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
s 

G
ra

de
s 

de
r 

W
as

se
rd

ur
ch

lä
ss

ig
ke

it 
un

d 
de

r 
Ve

rd
un

st
un

g 
fü

r 
di

e 
ei

nz
el

ne
n 

Ve
rs

ie
ge

lu
ng

sa
rt

en
 w

ie
 fo

lg
t f

es
tg

es
et

zt
 w

ird
: 

 
a)

  v
ol

ls
tä

nd
ig

 v
er

si
eg

el
t:

 
As

ph
al

t, 
Be

to
n,

 P
fla

st
er

, P
la

tt
en

, F
lie

se
n 

un
d 

so
ns

tig
e 

w
as

se
ru

nd
ur

ch
lä

ss
ig

e 
Be

fe
st

ig
un

ge
n 

m
it 

Fu
ge

nv
er

gu
ss

 o
de

r a
uf

 B
et

on
 v

er
le

gt
 s

ow
ie

 D
ac

hf
lä

ch
en

 o
hn

e 
Be

gr
ün

un
g:

 F
ak

to
r 1

,0
 

 
b)

  s
ta

rk
 v

er
si

eg
el

t:
 

Pf
la

st
er

, P
la

tt
en

, F
lie

se
n,

 V
er

bu
nd

st
ei

ne
 u

nd
 s

on
st

ig
e 

w
as

se
ru

nd
ur

ch
lä

ss
ig

e 
Be

fe
st

ig
un

ge
n 

oh
ne

 F
ug

en
ve

rg
us

s a
uf

 si
ck

er
fä

hi
ge

m
 U

nt
er

gr
un

d 
ve

rle
gt

: F
ak

to
r 0

,7
  

 
c)

 w
en

ig
 v

er
si

eg
el

t: 
Si

ck
er

st
ei

ne
, 

Ki
es

- 
od

er
 

Sc
ho

tt
er

flä
ch

en
, 

Sc
ho

tt
er

ra
se

n,
 

un
d 

Ra
se

ng
itt

er
st

ei
ne

 
so

w
ie

 
G

rü
nd

äc
he

r:
 F

ak
to

r 0
,4

 

 
d)

  F
ür

 v
er

si
eg

el
te

 F
lä

ch
en

 a
nd

er
er

 A
rt

 g
ilt

 d
er

 F
ak

to
r 

de
rje

ni
ge

n 
Ve

rs
ie

ge
lu

ng
sa

rt
 n

ac
h 

de
n 

Bu
ch

st
ab

en
 

a)
 

bi
s 

c)
, 

w
el

ch
e 

de
r 

be
tr

ef
fe

nd
en

 
Ve

rs
ie

ge
lu

ng
 

in
 

Ab
hä

ng
ig

ke
it 

vo
m

 
W

as
se

rd
ur

ch
lä

ss
ig

ke
its

gr
ad

 
am

 
nä

ch
st

en
 

ko
m

m
t;

 
di

e 
W

as
se

rd
ur

ch
lä

ss
ig

ke
it 

di
es

er
 

Be
fe

st
ig

un
g 

ka
nn

 a
uc

h 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
du

rc
h 

ei
ne

 P
ro

du
kt

in
fo

rm
at

io
n 

de
s 

H
er

st
el

le
rs

 o
de

r 
au

f a
nd

er
e 

W
ei

se
 n

ac
hg

ew
ie

se
n 

w
er

de
n.
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(3
)  

Ve
rs

ie
ge

lte
 F

lä
ch

en
, 

vo
n 

de
ne

n 
da

s 
an

fa
lle

nd
e 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r 
re

ge
lm

äß
ig

 i
n 

ei
ne

r 
Si

ck
er

m
ul

de
, 

M
ul

de
n-

Ri
go

le
ns

ys
te

m
, 

ei
ne

m
 

Si
ck

er
sc

ha
ch

t 
od

er
 

ei
ne

r 
äh

nl
ic

he
n 

Ve
rs

ic
ke

ru
ng

sa
nl

ag
e 

ve
rs

ic
ke

rt
 u

nd
 n

ur
 ü

be
r e

in
en

 N
ot

üb
er

la
uf

 o
de

r e
in

e 
D

ro
ss

el
ei

nr
ic

ht
un

g 
de

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 z

ug
ef

üh
rt

 w
ird

, w
er

de
n 

m
it 

10
 v

om
 H

un
de

rt
 d

er
 F

lä
ch

e 
be

rü
ck

si
ch

tig
t. 

D
ie

s 
gi

lt 
nu

r 
fü

r 
Fl

äc
he

n 
od

er
 F

lä
ch

en
an

te
ile

, 
fü

r 
di

e 
di

e 
an

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
Ve

rs
ic

ke
ru

ng
sa

nl
ag

en
 e

in
 S

ta
uv

ol
um

en
 v

on
 1

 m
3  j

e 
an

ge
fa

ng
en

e 
25

 m
2  a

ng
es

ch
lo

ss
en

e 
Fl

äc
he

 u
nd

 m
in

de
st

en
s e

in
 S

ta
uv

ol
um

en
 v

on
 2

 m
3  a

uf
w

ei
se

n.
 

(4
)  

Ve
rs

ie
ge

lte
 T

ei
lfl

äc
he

n,
 v

on
 d

en
en

 d
as

 a
nf

al
le

nd
e 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r r
eg

el
m

äß
ig

 ü
be

r 
ei

ne
 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

rn
ut

zu
ng

sa
nl

ag
e 

(Z
is

te
rn

e)
 g

en
ut

zt
 u

nd
 n

ur
 ü

be
r 

ei
ne

n 
N

ot
üb

er
la

uf
 o

de
r 

ei
ne

 D
ro

ss
el

ei
nr

ic
ht

un
g 

de
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 z
ug

ef
üh

rt
 w

ird
, w

er
de

n 
 

 
a)

  m
it 

10
 

vo
m

 
H

un
de

rt
 

de
r 

Fl
äc

he
 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
w

en
n 

da
s 

do
rt

 
an

fa
lle

nd
e 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r 
ga

nz
 o

de
r 

te
ilw

ei
se

 im
 H

au
sh

al
t 

od
er

 B
et

rie
b 

al
s 

Br
au

ch
w

as
se

r 
(z

.B
. 

fü
r T

oi
le

tt
en

an
la

ge
n,

 W
as

ch
m

as
ch

in
en

 u
. ä

.) 
ge

nu
tz

t w
ird

, 

 
b)

  m
it 

50
 

vo
m

 
H

un
de

rt
 

de
r 

Fl
äc

he
 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
w

en
n 

da
s 

do
rt

 
an

fa
lle

nd
e 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

zu
r G

ar
te

nb
ew

äs
se

ru
ng

 g
en

ut
zt

 w
ird

.  

 
D

ie
s 

gi
lt 

nu
r 

fü
r 

Fl
äc

he
n 

od
er

 
Fl

äc
he

na
nt

ei
le

, 
fü

r 
di

e 
di

e 
an

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
rn

ut
zu

ng
sa

nl
ag

en
 e

in
 S

pe
ic

he
rv

ol
um

en
 v

on
 1

 m
3  je

 a
ng

ef
an

ge
ne

 2
5 

m
2  

an
ge

sc
hl

os
se

ne
 F

lä
ch

e 
un

d 
m

in
de

st
en

s e
in

 S
pe

ic
he

rv
ol

um
en

 v
on

 2
 m

3  a
uf

w
ei

se
n.

 

 (5
)  

Än
de

ru
ng

en
 d

er
 n

ac
h 

Ab
s.

 5
 e

rf
or

de
rli

ch
en

 A
ng

ab
en

 h
at

 d
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 d

er
 

G
em

ei
nd

e 
un

ve
rz

üg
lic

h 
in

 g
le

ic
he

r 
Fo

rm
 m

itz
ut

ei
le

n.
 S

ie
 s

in
d 

be
i 

de
r 

Be
re

ch
nu

ng
 d

er
 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

rg
eb

üh
r a

b 
de

m
 d

er
 A

nz
ei

ge
 fo

lg
en

de
n 

M
on

at
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. 

§ 
41

 
Ab

se
tz

un
ge

n 

(1
)  

W
as

se
rm

en
ge

n,
 d

ie
 n

ac
hw

ei
sl

ic
h 

ni
ch

t 
in

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
en

 A
bw

as
se

ra
nl

ag
en

 e
in

ge
le

ite
t 

w
ur

de
n,

 
w

er
de

n 
au

f 
An

tr
ag

 
de

s 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

s 
be

i 
de

r 
Be

m
es

su
ng

 
de

r 
Sc

hm
ut

zw
as

se
rg

eb
üh

r 
(§

 4
0)

 a
bg

es
et

zt
. I

n 
de

n 
Fä

lle
n 

de
s 

Ab
s.

 2
 e

rf
ol

gt
 d

ie
 A

bs
et

zu
ng

 v
on

 
Am

ts
 w

eg
en

. 

(2
)  

D
er

 
N

ac
hw

ei
s 

de
r 

ni
ch

t 
ei

ng
el

ei
te

te
n 

Fr
is

ch
w

as
se

rm
en

ge
n 

so
ll 

du
rc

h 
M

es
su

ng
 

ei
ne

s 
be

so
nd

er
en

 
W

as
se

rz
äh

le
rs

 
(Z

w
is

ch
en

zä
hl

er
) 

er
br

ac
ht

 
w

er
de

n,
 

de
r 

de
n 

ei
ch

re
ch

tli
ch

en
 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

en
ts

pr
ic

ht
. 

Zw
is

ch
en

zä
hl

er
 w

er
de

n 
au

f 
An

tr
ag

 d
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
s 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
vo

n 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

ei
ng

eb
au

t, 
un

te
rh

al
te

n 
un

d 
en

tf
er

nt
; 

si
e 

st
eh

en
 i

m
 

Ei
ge

nt
um

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
un

d 
w

er
de

n 
vo

n 
ih

r a
bg

el
es

en
. D

ie
 §

§ 
21

 A
bs

. 2
 u

nd
 3

, 2
2 

un
d 

23
 d

er
 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

gs
sa

tz
un

g 
fin

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 A
nw

en
du

ng
. 

(3
)  

W
ird

 d
er

 N
ac

hw
ei

s 
üb

er
 d

ie
 a

bz
us

et
ze

nd
e 

W
as

se
rm

en
ge

 n
ic

ht
 d

ur
ch

 e
in

en
 Z

w
is

ch
en

zä
hl

er
 

ge
m

äß
 A

bs
. 

2 
er

br
ac

ht
, 

bl
ei

bt
 v

on
 d

er
 A

bs
et

zu
ng

 e
in

e 
W

as
se

rm
en

ge
 v

on
 2

0 
m

³/
Ja

hr
 

au
sg

en
om

m
en

. 

(4
)  

W
ird

 b
ei

 la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

Be
tr

ie
be

n 
di

e 
ab

zu
se

tz
en

de
 W

as
se

rm
en

ge
 n

ic
ht

 d
ur

ch
 e

in
en

 
Zw

is
ch

en
zä

hl
er

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 2
 f

es
tg

es
te

llt
, w

er
de

n 
di

e 
ni

ch
t 

ei
ng

el
ei

te
te

n 
W

as
se

rm
en

ge
n 

pa
us

ch
al

 e
rm

itt
el

t. 
D

ab
ei

 g
ilt

 a
ls

 n
ic

ht
 e

in
ge

le
ite

te
 W

as
se

rm
en

ge
 im

 S
in

ne
 v

on
 A

bs
at

z 
1:

 

 
1.

  j
e 

Vi
eh

ei
nh

ei
t b

ei
 P

fe
rd

en
, R

in
de

rn
, S

ch
af

en
, Z

ie
ge

n 
un

d 
Sc

hw
ei

ne
n 

15
 m

³/
Ja

hr
,  

 
2.

  j
e 

Vi
eh

ei
nh

ei
t b

ei
 G

ef
lü

ge
l 5

 m
³/

Ja
hr

. 

D
ie

se
 p

au
sc

ha
l e

rm
itt

el
te

 n
ic

ht
 e

in
ge

le
ite

te
 W

as
se

rm
en

ge
 w

ird
 u

m
 d

ie
 g

em
äß

 A
bs

at
z 

3 
vo

n 
de

r 
Ab

se
tz

un
g 

au
sg

en
om

m
en

e 
W

as
se

rm
en

ge
 g

ek
ür

zt
 u

nd
 v

on
 d

er
 g

es
am

te
n 

ve
rb

ra
uc

ht
en

 
W

as
se

rm
en

ge
 a

bg
es

et
zt

. 
D

ie
 d

ab
ei

 v
er

bl
ei

be
nd

e 
W

as
se

rm
en

ge
 m

us
s 

fü
r 

je
de

 f
ür

 d
as

 
Be

tr
ie

bs
an

w
es

en
 

po
liz

ei
lic

h 
ge

m
el

de
te

 
Pe

rs
on

, 
di

e 
si

ch
 

do
rt

 
w

äh
re

nd
 

de
s 

Ve
ra

nl
ag

un
gs

ze
itr

au
m

s n
ic

ht
 n

ur
 v

or
üb

er
ge

he
nd

 a
uf

hä
lt,

 m
in

de
st

en
s 4

0 
m

³/
Ja

hr
 fü

r d
ie

 e
rs

te
 

Pe
rs

on
 

un
d 

fü
r 

je
de

 
w

ei
te

re
 

Pe
rs

on
 

m
in

de
st

en
s 

30
 

m
³/

Ja
hr

 
be

tr
ag

en
. 

D
er

 
U

m
re

ch
nu

ng
ss

ch
lü

ss
el

 fü
r T

ie
rb

es
tä

nd
e 

in
 V

ie
he

in
he

ite
n 

zu
 §

 5
1 

de
s 

Be
w

er
tu

ng
sg

es
et

ze
s 

is
t 

en
ts

pr
ec

he
nd

 a
nz

uw
en

de
n.

 F
ür

 d
en

 V
ie

hb
es

ta
nd

 is
t 

de
r 

St
ic

ht
ag

 m
aß

ge
be

nd
, n

ac
h 

de
m

 s
ic

h 
di

e 
Er

he
bu

ng
 d

er
 T

ie
rs

eu
ch

en
be

itr
äg

e 
fü

r d
as

 la
uf

en
de

 Ja
hr

 ri
ch

te
t. 

(5
)  

An
tr

äg
e 

au
f A

bs
et

zu
ng

 n
ic

ht
 e

in
ge

le
ite

te
r 

W
as

se
rm

en
ge

n 
si

nd
 b

is
 z

um
 A

bl
au

f e
in

es
 M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 G

eb
üh

re
nb

es
ch

ei
ds

 z
u 

st
el

le
n.

 

§ 
42

 
H

öh
e 

de
r A

bw
as

se
rg

eb
üh

re
n 

(1
)  

D
ie

 S
ch

m
ut

zw
as

se
rg

eb
üh

r (
§ 

40
) b

et
rä

gt
 je

 m
³ A

bw
as

se
r a

b 
de

m
 0

1.
01

.2
02

2:
 1

,6
3 

Eu
ro

. 

(2
)  

D
ie

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

rg
eb

üh
r 

(§
 4

0a
) b

et
rä

gt
 je

 m
² 

ve
rs

ie
ge

lte
 F

lä
ch

e 
ab

 d
em

 0
1.

01
.2

02
2:

 
0,

30
 E

ur
o.

 

§ 
42

a 
 

Zä
hl

er
ge

bü
hr

 

(1
)  

D
ie

 Z
äh

le
rg

eb
üh

r g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 b

et
rä

gt
 b

ei
 Z

w
is

ch
en

zä
hl

er
n:

  

 
 

  
 

 (2
)  

Be
i d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
Zä

hl
er

ge
bü

hr
 w

ird
 d

er
 M

on
at

, i
n 

de
m

 d
er

 Z
w

is
ch

en
zä

hl
er

 e
rs

tm
al

s 
ei

ng
eb

au
t o

de
r e

nd
gü

lti
g 

au
sg

eb
au

t w
ird

, j
e 

al
s v

ol
le

r M
on

at
 g

er
ec

hn
et

. 

§ 
43

 
En

ts
te

hu
ng

 d
er

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

(1
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

38
 A

bs
. 1

 u
nd

 2
 u

nd
 d

es
 §

 4
2a

 A
bs

. 1
 e

nt
st

eh
t d

ie
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
fü

r e
in

 
Ka

le
nd

er
ja

hr
 

m
it 

Ab
la

uf
 

de
s 

Ka
le

nd
er

ja
hr

es
 

(V
er

an
la

gu
ng

sz
ei

tr
au

m
). 

En
de

t 
ei

n 
Be

nu
tz

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 v

or
 A

bl
au

f 
de

s 
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
es

, e
nt

st
eh

t 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
m

it 
En

de
 d

es
 B

en
ut

zu
ng

sv
er

hä
ltn

is
se

s. 
D

ie
 Z

äh
le

rg
eb

üh
r 

ge
m

äß
 §

 4
2a

 w
ird

 f
ür

 j
ed

en
 

an
ge

fa
ng

en
en

 K
al

en
de

rm
on

at
 e

rh
ob

en
, 

in
 d

em
 a

uf
 d

em
 G

ru
nd

st
üc

k 
ei

n 
Zw

is
ch

en
zä

hl
er

 
vo

rh
an

de
n 

is
t, 

er
ho

be
n.

 

Zä
hl

er
be

ze
ic

hn
un

g 
(a

lt)
  

na
ch

 N
en

nd
ur

ch
flu

ss
 

Zä
hl

er
be

ze
ic

hn
un

g 
(n

eu
) 

na
ch

 D
au

er
du

rc
hf

lu
ss

 
Zä

hl
er

ge
bü

hr
/M

on
at

 

Q
n 

1,
5 

un
d 

2,
5 

Q
3 2

,5
 u

nd
 4

 
1,

90
 €
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(2
)  

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

39
 A

bs
. 

1 
Sa

tz
 3

 e
nt

st
eh

t 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
fü

r 
de

n 
bi

sh
er

ig
en

 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 m
it 

Be
gi

nn
 d

es
 a

uf
 d

en
 Ü

be
rg

an
g 

fo
lg

en
de

n 
Ka

le
nd

er
m

on
at

s;
 f

ür
 

de
n 

ne
ue

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 m
it 

Ab
la

uf
 d

es
 K

al
en

de
rja

hr
es

.  

(3
) 

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

38
 A

bs
. 2

 e
nt

st
eh

t d
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

be
i v

or
üb

er
ge

he
nd

er
 E

in
le

itu
ng

 m
it 

Be
en

di
gu

ng
 d

er
 E

in
le

itu
ng

, i
m

 Ü
br

ig
en

 m
it 

Ab
la

uf
 d

es
 V

er
an

la
gu

ng
sz

ei
tr

au
m

es
. 

(4
)  

D
ie

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

na
ch

 §
 3

8 
Ab

s.
 1

 s
ow

ie
 d

ie
 V

or
au

sz
ah

lu
ng

en
 g

em
äß

 §
 4

4 
ru

he
n 

au
f d

em
 

G
ru

nd
st

üc
k 

bz
w

. d
em

 E
rb

ba
ur

ec
ht

 a
ls

 ö
ff

en
tli

ch
e 

La
st

 (§
 1

3 
Ab

s.
 3

 i.
V.

m
. §

 2
7 

KA
G

). 

§ 
44

 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 

(1
)  

So
la

ng
e 

di
e 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
d 

no
ch

 
ni

ch
t 

en
ts

ta
nd

en
 i

st
, 

si
nd

 v
om

 G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

Vo
ra

us
za

hl
un

ge
n 

zu
 l

ei
st

en
. 

D
ie

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
en

 e
nt

st
eh

en
 m

it 
Be

gi
nn

 d
es

 K
al

en
de

r-
vi

er
te

lja
hr

es
. B

eg
in

nt
 d

ie
 G

eb
üh

re
np

fli
ch

t 
w

äh
re

nd
 d

es
 V

er
an

la
gu

ng
sz

ei
tr

au
m

es
, e

nt
st

eh
en

 
di

e 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
m

it 
Be

gi
nn

 d
es

 fo
lg

en
de

n 
Ka

le
nd

er
vi

er
te

lja
hr

es
. 

(2
)  

Je
de

r V
or

au
sz

ah
lu

ng
 is

t e
in

 V
ie

rt
el

 d
es

 z
ul

et
zt

 fe
st

ge
st

el
lte

n 
Ja

hr
es

w
as

se
rv

er
br

au
ch

s 
bz

w
. e

in
 

Vi
er

te
l d

er
 z

ul
et

zt
 f

es
tg

es
te

llt
en

 g
eb

üh
re

np
fli

ch
tig

en
 F

lä
ch

e 
ge

m
äß

 §
 4

0a
 s

ow
ie

 e
in

 V
ie

rt
el

 
de

r 
Ja

hr
es

zä
hl

er
ge

bü
hr

 g
em

äß
 §

 4
2a

 z
ug

ru
nd

e 
zu

 l
eg

en
. 

Be
i 

er
st

m
al

ig
em

 B
eg

in
n 

de
r 

G
eb

üh
re

np
fli

ch
t 

w
er

de
n 

de
r 

vo
ra

us
si

ch
tli

ch
e 

Ja
hr

es
w

as
se

rv
er

br
au

ch
 u

nd
 d

er
 Z

w
öl

ft
el

an
te

il 
de

r J
ah

re
sn

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
rg

eb
üh

r g
es

ch
ät

zt
.  

(3
)  

D
ie

 
fü

r 
de

n 
Ve

ra
nl

ag
un

gs
ze

itr
au

m
 

en
tr

ic
ht

et
en

 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
w

er
de

n 
au

f 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
fü

r d
ie

se
n 

Ze
itr

au
m

 a
ng

er
ec

hn
et

. 

(4
) 

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s §
 3

8 
Ab

s.
 2

 u
nd

 3
 e

nt
fä

llt
 d

ie
 P

fli
ch

t z
ur

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
. 

§ 
45

 
Fä

lli
gk

ei
t 

(1
)  

D
ie

 
Be

nu
tz

un
gs

ge
bü

hr
en

 
si

nd
 

in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 
Be

ka
nn

tg
ab

e 
de

s 
G

eb
üh

re
nb

es
ch

ei
ds

 z
ur

 Z
ah

lu
ng

 fä
lli

g.
 S

in
d 

Vo
ra

us
za

hl
un

ge
n 

(§
 4

4)
 g

el
ei

st
et

 w
or

de
n,

 g
ilt

 d
ie

s 
nu

r, 
so

w
ei

t 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
di

e 
ge

le
is

te
te

n 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n 
üb

er
st

ei
gt

. 
Is

t 
di

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

d 
kl

ei
ne

r 
al

s 
di

e 
ge

le
is

te
te

n 
Vo

ra
us

za
hl

un
ge

n,
 w

ird
 d

er
 U

nt
er

sc
hi

ed
sb

et
ra

g 
na

ch
 

Be
ka

nn
tg

ab
e 

de
s 

G
eb

üh
re

nb
es

ch
ei

ds
 

du
rc

h 
Au

fr
ec

hn
un

g 
od

er
 

Zu
rü

ck
za

hl
un

g 
au

sg
eg

lic
he

n.
 

(2
)  

D
ie

 V
or

au
sz

ah
lu

ng
en

 g
em

äß
 §

 4
4 

w
er

de
n 

m
it 

En
de

 d
es

 K
al

en
de

rv
ie

rt
el

ja
hr

es
 z

ur
 Z

ah
lu

ng
 

fä
lli

g.
 

     

VI
. A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

, H
af

tu
ng

, O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

ite
n 

§ 
46

 
An

ze
ig

ep
fli

ch
t 

(1
)  

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

si
nd

 d
er

 G
em

ei
nd

e 
de

r 
Er

w
er

b 
od

er
 d

ie
 V

er
äu

ße
ru

ng
 e

in
es

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 a
ng

es
ch

lo
ss

en
en

 G
ru

nd
st

üc
ks

 a
nz

uz
ei

ge
n.

 E
nt

sp
re

ch
en

de
s 

gi
lt 

be
im

 
Er

bb
au

re
ch

t 
od

er
 

ei
ne

m
 

so
ns

tig
en

 
di

ng
lic

he
n 

ba
ul

ic
he

n 
N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

. 
An

ze
ig

ep
fli

ch
tig

 si
nd

 d
er

 V
er

äu
ße

re
r u

nd
 d

er
 E

rw
er

be
r. 

(2
)  

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
s 

Ve
ra

nl
ag

un
gs

ze
itr

au
m

es
 h

at
 d

er
 G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 
de

r G
em

ei
nd

e 
an

zu
ze

ig
en

: 

 
a)

  d
ie

 M
en

ge
 d

es
 W

as
se

rv
er

br
au

ch
s a

us
 e

in
er

 n
ic

ht
öf

fe
nt

lic
he

n 
W

as
se

rv
er

so
rg

un
gs

an
la

ge
; 

 
b)

  d
as

 a
uf

 d
em

 G
ru

nd
st

üc
k 

ge
sa

m
m

el
te

 u
nd

 a
ls

 B
ra

uc
hw

as
se

r g
en

ut
zt

e 
N

ie
de

rs
ch

la
gs

w
as

se
r 

(§
 4

0 
Ab

s.
 1

 N
r. 

3)
. 

 
c)

 d
ie

 M
en

ge
 d

er
 E

in
le

itu
ng

en
 a

uf
gr

un
d 

be
so

nd
er

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 

(§
 8

 A
bs

. 3
). 

(3
) 

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

na
ch

 d
em

 t
at

sä
ch

lic
he

n 
An

sc
hl

us
s 

de
s 

G
ru

nd
st

üc
ks

 a
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

ha
t 

de
r 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

di
e 

La
ge

 
un

d 
G

rö
ße

 
de

r 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
en

, 
vo

n 
de

ne
n 

N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

r 
de

n 
öf

fe
nt

lic
he

n 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 

zu
ge

fü
hr

t 
w

ird
 (

§ 
40

a 
Ab

s.
 1

), 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

in
 p

rü
ff

äh
ig

er
 F

or
m

 m
itz

ut
ei

le
n.

 K
om

m
t 

de
r 

G
eb

üh
re

ns
ch

ul
dn

er
 

se
in

en
 

M
itt

ei
lu

ng
sp

fli
ch

te
n 

ni
ch

t 
fr

is
tg

er
ec

ht
 

na
ch

, 
w

er
de

n 
di

e 
 

Be
re

ch
nu

ng
sg

ru
nd

la
ge

n 
fü

r d
ie

 N
ie

de
rs

ch
la

gs
w

as
se

rg
eb

üh
r v

on
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

ge
sc

hä
tz

t. 

(4
) 

Pr
üf

fä
hi

ge
 U

nt
er

la
ge

n 
si

nd
 L

ag
ep

lä
ne

 i
m

 M
aß

st
ab

 1
:5

00
 o

de
r 

1:
10

00
 m

it 
Ei

nt
ra

g 
de

r 
Fl

ur
st

üc
ks

nu
m

m
er

. 
D

ie
 

an
 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 
an

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
G

ru
nd

st
üc

ks
flä

ch
en

 s
in

d 
un

te
r 

An
ga

be
 d

er
 in

 §
 4

0a
 A

bs
. 2

 a
uf

ge
fü

hr
te

n 
Ve

rs
ie

ge
lu

ng
sa

rt
en

 
un

d 
de

r 
fü

r 
di

e 
Be

re
ch

nu
ng

 d
er

 F
lä

ch
en

 n
ot

w
en

di
ge

n 
M

aß
e 

ro
t 

zu
 k

en
nz

ei
ch

ne
n.

 D
ie

 
G

em
ei

nd
e 

st
el

lt 
au

f A
nf

or
de

ru
ng

 e
in

en
 A

nz
ei

ge
vo

rd
ru

ck
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

. 

(5
) 

Än
de

rt
 s

ic
h 

di
e 

ve
rs

ie
ge

lte
, a

bf
lu

ss
w

irk
sa

m
e 

Fl
äc

he
, d

er
 V

er
si

eg
el

un
gs

gr
ad

 o
de

r 
di

e 
an

 d
ie

 
Zi

st
er

ne
 a

ng
es

ch
lo

ss
en

e 
Fl

äc
he

 d
es

 G
ru

nd
st

üc
ks

, i
st

 d
ie

 Ä
nd

er
un

g 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s M
on

at
s d

er
 

G
em

ei
nd

e 
an

zu
ze

ig
en

. 

(6
)  

U
nv

er
zü

gl
ic

h 
ha

be
n 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 

un
d 

di
e 

so
ns

t 
zu

r 
N

ut
zu

ng
 

ei
ne

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
 o

de
r e

in
er

 W
oh

nu
ng

 b
er

ec
ht

ig
te

n 
Pe

rs
on

en
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

m
itz

ut
ei

le
n:

 

 
a)

  Ä
nd

er
un

ge
n 

de
r B

es
ch

af
fe

nh
ei

t, 
de

r M
en

ge
 u

nd
 d

es
 z

ei
tli

ch
en

 A
nf

al
ls

 d
es

 A
bw

as
se

rs
; 

 
b)

  w
en

n 
ge

fä
hr

lic
he

 o
de

r 
sc

hä
dl

ic
he

 S
to

ff
e 

in
 d

ie
 ö

ff
en

tli
ch

en
 A

bw
as

se
ra

nl
ag

en
 g

el
an

ge
n 

od
er

 d
am

it 
zu

 re
ch

ne
n 

is
t. 

(7
)  

Bi
nn

en
 e

in
es

 M
on

at
s 

ha
t 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

m
itz

ut
ei

le
n,

 w
en

n 
di

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
fü

r 
Te

ilf
lä

ch
en

ab
gr

en
zu

ng
 g

em
. §

 2
6 

Ab
s.

 1
 N

r. 
2 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 u

nd
 §

 3
1 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

2 
KA

G
 e

nt
fa

lle
n 

si
nd

, i
ns

be
so

nd
er

e 
ab

ge
gr

en
zt

e 
Te

ilf
lä

ch
en

 g
ew

er
bl

ic
h 

od
er

 a
ls

 
H

au
sg

ar
te

n 
ge

nu
tz

t, 
ta

ts
äc

hl
ic

h 
an

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
e 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

an
ge

sc
hl

os
se

n 
od

er
 

au
f i

hn
en

 g
en

eh
m

ig
un

gs
fr

ei
e 

ba
ul

ic
he

 A
nl

ag
en

 e
rr

ic
ht

et
 w

er
de

n.
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(8

)  
W

ird
 e

in
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

en
tw

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
e,

 a
uc

h 
nu

r v
or

üb
er

ge
he

nd
, a

uß
er

 B
et

rie
b 

ge
se

tz
t, 

ha
t 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 

di
es

e 
Ab

si
ch

t 
so

 
fr

üh
ze

iti
g 

m
itz

ut
ei

le
n,

 
da

ss
 

de
r 

G
ru

nd
st

üc
ks

an
sc

hl
us

s r
ec

ht
ze

iti
g 

ve
rs

ch
lo

ss
en

 o
de

r b
es

ei
tig

t w
er

de
n 

ka
nn

. 

 (9
)  

W
ird

 d
ie

 r
ec

ht
ze

iti
ge

 A
nz

ei
ge

 s
ch

ul
dh

af
t 

ve
rs

äu
m

t, 
so

 h
af

te
t 

im
 F

al
le

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
1 

de
r 

bi
sh

er
ig

e 
G

eb
üh

re
ns

ch
ul

dn
er

 f
ür

 d
ie

 B
en

ut
zu

ng
sg

eb
üh

re
n,

 d
ie

 a
uf

 d
en

 Z
ei

tp
un

kt
 b

is
 z

um
 

Ei
ng

an
g 

de
r A

nz
ei

ge
 b

ei
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

en
tf

al
le

n.
 

§ 
47

 
H

af
tu

ng
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

(1
)  

W
er

de
n 

di
e 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Ab
w

as
se

ra
nl

ag
en

 d
ur

ch
 B

et
rie

bs
st

ör
un

ge
n,

 d
ie

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
ni

ch
t 

zu
 v

er
tr

et
en

 h
at

, 
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

ga
nz

 o
de

r 
te

ilw
ei

se
 a

uß
er

 B
et

rie
b 

ge
se

tz
t 

od
er

 t
re

te
n 

M
än

ge
l o

de
r 

Sc
hä

de
n 

au
f, 

di
e 

du
rc

h 
Rü

ck
st

au
 in

fo
lg

e 
vo

n 
N

at
ur

er
ei

gn
is

se
n 

w
ie

 H
oc

hw
as

se
r, 

St
ar

kr
eg

en
 o

de
r 

Sc
hn

ee
sc

hm
el

ze
 o

de
r 

du
rc

h 
H

em
m

un
ge

n 
im

 A
bw

as
se

ra
bl

au
f 

ve
ru

rs
ac

ht
 

si
nd

, s
o 

er
w

äc
hs

t d
ar

au
s k

ei
n 

An
sp

ru
ch

 a
uf

 S
ch

ad
en

er
sa

tz
. E

in
 A

ns
pr

uc
h 

au
f E

rm
äß

ig
un

g 
od

er
 

au
f E

rla
ss

 v
on

 B
ei

tr
äg

en
 o

de
r G

eb
üh

re
n 

en
ts

te
ht

 in
 k

ei
ne

m
 F

al
l. 

(2
)  

D
ie

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
de

s 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
zu

r 
Si

ch
er

un
g 

ge
ge

n 
Rü

ck
st

au
 (

§ 
20

) 
bl

ei
bt

 
un

be
rü

hr
t. 

(3
)  

U
nb

es
ch

ad
et

 d
es

 §
 2

 d
es

 H
af

tp
fli

ch
tg

es
et

ze
s 

ha
ft

et
 d

ie
 G

em
ei

nd
e 

nu
r f

ür
 V

or
sa

tz
 o

de
r 

gr
ob

e 
Fa

hr
lä

ss
ig

ke
it.

 

§ 
48

 
H

af
tu

ng
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 

D
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 u

nd
 d

ie
 B

en
ut

ze
r 

ha
ft

en
 f

ür
 s

ch
ul

dh
af

t 
ve

ru
rs

ac
ht

e 
Sc

hä
de

n,
 d

ie
 

in
fo

lg
e 

ei
ne

r 
un

sa
ch

ge
m

äß
en

 
od

er
 

de
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
di

es
er

 
Sa

tz
un

g 
w

id
er

sp
re

ch
en

de
n 

Be
nu

tz
un

g 
od

er
 i

nf
ol

ge
 e

in
es

 m
an

ge
lh

af
te

n 
Zu

st
an

ds
 d

er
 G

ru
nd

st
üc

ks
en

tw
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
 

en
ts

te
he

n.
 S

ie
 h

ab
en

 d
ie

 G
em

ei
nd

e 
vo

n 
Er

sa
tz

an
sp

rü
ch

en
 D

rit
te

r f
re

iz
us

te
lle

n,
 d

ie
 w

eg
en

 s
ol

ch
er

 
Sc

hä
de

n 
ge

lte
nd

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n.

 

§ 
49

 
O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 

(1
)  

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 1
42

 A
bs

. 1
 G

em
O

 h
an

de
lt,

 w
er

 v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 fa
hr

lä
ss

ig
 

 
1.

  
en

tg
eg

en
 §

 3
 A

bs
. 1

 d
as

 A
bw

as
se

r n
ic

ht
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

üb
er

lä
ss

t; 

 
2.

  
en

tg
eg

en
 §

 6
 A

bs
ät

ze
 1

, 2
 o

de
r 

3 
vo

n 
de

r 
Ei

nl
ei

tu
ng

 a
us

ge
sc

hl
os

se
ne

 A
bw

äs
se

r 
od

er
 

St
of

fe
 in

 d
ie

 ö
ff

en
tli

ch
en

 A
bw

as
se

ra
nl

ag
en

 e
in

le
ite

t 
od

er
 d

ie
 f

ür
 e

in
le

itb
ar

es
 A

bw
as

se
r 

vo
rg

eg
eb

en
en

 R
ic

ht
w

er
te

 ü
be

rs
ch

re
ite

t;
 

 
3.

  
en

tg
eg

en
 §

 8
 A

bs
. 

1 
Ab

w
as

se
r 

oh
ne

 V
or

be
ha

nd
lu

ng
 o

de
r 

Sp
ei

ch
er

un
g 

in
 ö

ff
en

tli
ch

e 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 e

in
le

ite
t;

 

 
4.

  
en

tg
eg

en
 §

 8
 A

bs
. 

2 
fä

ka
lie

nh
al

tig
es

 A
bw

as
se

r 
oh

ne
 a

us
re

ic
he

nd
e 

Vo
rb

eh
an

dl
un

g 
in

 
öf

fe
nt

lic
he

 
Ab

w
as

se
ra

nl
ag

en
 

ei
nl

ei
te

t, 
di

e 
ni

ch
t 

an
 

ei
ne

 
öf

fe
nt

lic
he

 
Kl

är
an

la
ge

 
an

ge
sc

hl
os

se
n 

si
nd

; 

 
5.

  
en

tg
eg

en
 §

 8
 A

bs
. 3

 s
on

st
ig

es
 W

as
se

r 
od

er
 A

bw
as

se
r,

 d
as

 d
er

 B
es

ei
ti

gu
ng

sp
fl

ic
h

t 
n

ic
ht

 
u

n
te

rl
ie

gt
, o

h
n

e 
be

so
n

de
re

 G
en

eh
m

ig
u

n
g 

de
r 

G
em

ei
n

de
 in

 ö
ff

en
tl

ic
h

e 
A

bw
as

se
ra

n
la

ge
n

 
ei

n
le

it
et

; 

 
6.

  
en

tg
eg

en
 §

 1
2 

A
bs

. 
1 

G
ru

n
ds

tü
ck

sa
n

sc
hl

ü
ss

e 
n

ic
h

t 
au

ss
ch

lie
ß

lic
h 

vo
n

 d
er

 G
em

ei
n

de
 

h
er

st
el

le
n

, u
n

te
rh

al
te

n
, e

rn
eu

er
n,

 ä
n

de
rn

, a
bt

re
nn

en
 o

de
r 

be
se

it
ig

en
 lä

ss
t;

 

 
7.

  
en

tg
eg

en
 

§ 
15

 
A

bs
. 

1 
oh

n
e 

sc
h

ri
ft

lic
h

e 
G

en
eh

m
ig

u
n

g 
de

r 
G

em
ei

n
de

 
ei

ne
 

G
ru

n
ds

tü
ck

se
n

tw
äs

se
ru

ng
sa

n
la

ge
 h

er
st

el
lt

, a
n

sc
h

lie
ß

t 
od

er
 ä

n
de

rt
 o

de
r 

ei
ne

 ö
ff

en
tl

ic
h

e 
A

bw
as

se
ra

nl
ag

e 
be

n
u

tz
t o

de
r 

di
e 

Be
n

u
tz

u
n

g 
än

de
rt

; 

 
8.

  
di

e 
G

ru
n

ds
tü

ck
se

n
tw

äs
se

ru
n

gs
an

la
ge

 n
ic

h
t 

n
ac

h
 d

en
 V

or
sc

h
ri

ft
en

 d
es

 §
 1

6 
u

n
d 

de
s 

§ 
17

 
A

bs
ät

ze
 1

 u
n

d 
3 

he
rs

te
llt

, u
n

te
rh

äl
t 

od
er

 b
et

re
ib

t;
 

 
9.

  
en

tg
eg

en
 §

 1
8 

A
bs

. 
1 

di
e 

n
ot

w
en

di
ge

 E
n

tl
ee

ru
ng

 u
n

d 
Re

in
ig

u
n

g 
de

r 
A

bs
ch

ei
de

r 
n

ic
ht

 
re

ch
tz

ei
ti

g 
vo

rn
im

m
t;

 

 
10

. 
en

tg
eg

en
 

§ 
18

 
A

bs
. 

3 
Ze

rk
le

in
er

u
n

gs
ge

rä
te

 
fü

r 
K

ü
ch

en
ab

fä
lle

, 
M

ü
ll,

 
Pa

pi
er

 
u

nd
 

de
rg

le
ic

h
en

 
od

er
 

H
an

dt
u

ch
sp

en
de

r 
m

it
 

Sp
ü

lv
or

ri
ch

tu
n

ge
n 

an
 

se
in

e 
G

ru
n

ds
tü

ck
se

n
tw

äs
se

ru
ng

sa
n

la
ge

n 
an

sc
h

lie
ß

t;
 

 
11

.  
en

tg
eg

en
 §

 2
1 

A
bs

. 1
 d

ie
 G

ru
n

ds
tü

ck
se

n
tw

äs
se

ru
n

gs
an

la
ge

 v
or

 d
er

 A
bn

ah
m

e 
in

 B
et

ri
eb

 
n

im
m

t.
  

(2
)  

O
rd

n
u

n
gs

w
id

ri
g 

im
 S

in
ne

 v
on

 §
 8

 A
bs

. 
2 

Sa
tz

 1
 N

r.
 2

 K
A

G
 h

an
de

lt
, 

w
er

 v
or

sä
tz

lic
h

 o
de

r 
le

ic
h

tf
er

ti
g 

de
n

 A
n

ze
ig

ep
fl

ic
h

te
n 

n
ac

h 
§ 

46
 A

bs
. 

1 
bi

s 
7 

n
ic

h
t,

 n
ic

h
t 

ri
ch

ti
g 

od
er

 n
ic

h
t 

re
ch

tz
ei

ti
g 

n
ac

h
ko

m
m

t.
 

 

V
II.

 Ü
be

rg
an

gs
- u

nd
 S

ch
lu

ss
be

st
im

m
un

ge
n 

§ 
50

 
In

kr
af

tt
re

te
n 

D
ie

se
 S

at
zu

n
g 

tr
it

t 
am

 0
1.

 J
an

u
ar

 2
02

2 
in

 K
ra

ft
. G

le
ic

h
ze

it
ig

 t
ri

tt
 d

ie
 S

at
zu

n
g 

ü
be

r 
di

e 
öf

fe
n

tl
ic

he
 

A
bw

as
se

rb
es

ei
ti

gu
n

g 
vo

m
 1

8.
07

.2
01

7 
(m

it
 a

lle
n

 s
pä

te
re

n
 Ä

n
de

ru
n

ge
n)

 a
uß

er
 K

ra
ft

. 

 H
in

w
ei

s:
 

Ei
n

e 
et

w
ai

ge
 V

er
le

tz
u

n
g 

vo
n

 V
er

fa
h

re
n

s-
 o

de
r 

Fo
rm

vo
rs

ch
ri

ft
en

 d
er

 G
em

ei
n

de
or

dn
un

g 
fü

r 
Ba

de
n

-
W

ü
rt

te
m

be
rg

 (G
em

O
) o

de
r 

vo
n

 a
u

fg
ru

n
d 

de
r 

G
em

O
 e

rl
as

se
ne
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Tank- und Rastanlage Wunnenstein: Ein Umdenken 
gegen die Vorzugsvariante konnte erreicht werden - 
nun starten Planungen für Süd-Ausbau 
Bürgerschaft, Landwirtschaft und Gemeinderat haben ein erstes 
Etappenziel erreicht. Gemeinsam wurden beim Verkehrsminis-
terium des Bundes Vorbehalte gegen die von Seiten des Bundes 
geplante Nord-Variante vorgebracht – nun endlich wurde der Pla-
nungsstopp für die „ungeliebte Variante“ bestätigt, gleichzeitig 
erfolgte der Startschuss für die Planungen zu einer Süd-Variante. 
Diese aber werde noch Jahre in Anspruch nehmen. Das teilte der 
Parlamentarische Staatsekretär im Bundesverkehrsministerium, 
Steffen Bilger, auf Anfrage von Ilsfelds Bürgermeister Thomas 
Knödler jetzt mit. Anzupassen seien auch die entsprechenden 
Fachgutachten wie der Landschaftspflegerische Begleitplan, die 
wassertechnischen Untersuchungen und die Immissionsgutach-
ten. Steffen Bilger geht davon aus, dass die Grunderwerbsunter-
lagen frühestens Mitte 2023 fertig sein werden. Die Gemeinde 
Ilsfeld hat gemeinsam mit der Landwirtschaft angeboten, die 
Autobahn GmbH beim Grunderwerb organisatorisch zu unter-
stützen.  
Nach dem Willen des Regierungspräsidiums Stuttgart sollte die 
Rastanlage ursprünglich Richtung Norden wachsen. Geplant wa-
ren 110 zusätzliche Lkw-Stellplätze. Dies stieß auf den Widerstand 
vieler Bürgerinnen und Bürger, Vertretern der Landwirtschaft, des 
Gemeinderats und von Bürgermeister Thomas Knödler. Die Kriti-
ker befürchteten unter anderem eine höhere Lärmbelastung, sie 
bemängelten, dass  größere hochwertige landwirtschaftliche Flä-
chen verloren gehen. Zudem wären die Stellplätze weithin sicht-
bar gewesen. Die Gemeinde ergriff gemeinsam mit Bürgerschaft 
und Landwirtschaft die Initiative und ließ eine Alternative planen, 
die den Ausbau Richtung Süden vorsieht. Im Oktober 2021 gab 
das Bundesverkehrsministerium bekannt, dass es dem von der 
Gemeinde favorisierten Süd-Ausbau zustimmt.

Landratsamt Heilbronn

Unterstützung und Begleitung Trauernder durch  
Hospizdienste und Trauergruppen
Zur Begleitung von Schwerkranken, Sterbenden und deren An-
gehörigen bieten Hospizdienste und Trauergruppen im Stadt- 
und Landkreis Heilbronn ihre Unterstützung an. Einen Überblick 
der Kontaktdaten und Einzugsbereiche aller 13 Hospizdiente in 
der Region finden Betroffene im neu aufgelegten Flyer „Hospiz-
dienste und Trauergruppen in Stadt- und Landkreis Heilbronn“. 
Zu finden sind dort außerdem verschiedene Gesprächsgruppen 
für Trauernde und Angebote von Trauercafés. Herausgegeben 
wird die Übersicht vom Arbeitskreis ambulanter Hospizdienste in 
Zusammenarbeit mit der Altenhilfe-Fachberatung des Landkrei-
ses Heilbronn. Der Flyer ist erhältlich bei den Pflegestützpunkten 
der Stadt und des Landkreises Heilbronn, bei allen IAV-Stellen 
und steht auf der Homepage des Landkreises unter https://www.
landkreis-heilbronn.de/unterstuetzung-zu-hause.79869.htm 
zum Download bereit.

Pflegereform 2022 – welche neuen Leistungen gibt es  
ab Januar
Ab Januar 2022 gibt es einige Änderungen bei den Leistungen 
der Pflegeversicherung. Für Pflegebedürftige und ihre pflegen-
den Angehörigen ist es wichtig zu wissen, welche neuen Ansprü-
che sich aus den Änderungen ergeben.
So werden Sachleistungsbeträge zum neuen Jahr um fünf Pro-
zent erhöht, wodurch ein etwas höherer Zuschuss für die Finan-
zierung von Kosten für ambulante Pflegedienste zur Verfügung 
steht.
Die monatlichen Beträge erhöhen sich auf 724 Euro (Pflegegrad 
2) und 1.363 Euro (bei Pflegegrad 3) sowie 1.693 Euro (bei Pflege-
grad 4) und 2.095 Euro (bei Pflegegrad 5). Auch für die Kurzzeit-
pflege steigt der Zuschuss um 10 Prozent auf 1.774 Euro.
Für Menschen, die in einem Heim leben gibt es zukünftig einen 
sogenannten Leistungszuschlag. Er ist abhängig von der bishe-

rigen Dauer des Heimaufenthaltes und wird anteilig aus dem 
selbst zu tragenden Pflegekostenanteil berechnet. Der Zuschlag 
beträgt im ersten Jahr des Heimaufenthaltes 5%, im zweiten Jahr 
25%, im dritten Jahr 45% und ab dem vierten Jahr dauerhaft 70% 
der selbst zu tragenden pflegebedingten Kosten. Da dieser Pfle-
gekostenanteil für jedes Heim individuell verhandelt wird, fällt 
auch der Leistungszuschlag unterschiedlich hoch aus.
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Heilbronn berät gerne zu 
den Änderungen, aber auch zu den sonstigen Leistungen der 
Pflegeversicherung. Die Erfahrung zeigt: Wer pflegt, sollte viel 
wissen!
Alles Wissenswerte und den persönlichen Ansprechpartner fin-
det sich auf der Homepage unter www.pflegestuetzpunkt-land-
kreis-heilbronn.de.
Der Pflegestützpunkt des Landratsamts Heilbronn in der Ler-
chenstraße 40 ist unter 07131 994-429 / -430 erreichbar. Der 
Pflegestützpunkt im Gesundheitszentrum Brackenheim, Maul-
bronner Straße 15, ist telefonisch unter 07135 9699-500 / -501 
und der Pflegestützpunkt im Gesundheitszentrum Möckmühl, 
Hahnenäcker 1, unter 06298 9366-236 zu erreichen. Interessier-
te können sich auch per Mail unter pflegestuetzpunkt@landrat-
samt-heilbronn.de  an die Pflegestützpunkte wenden.

Aus dem Standesamt

Eheschließung
17.12.2021
Adhurim Hulaj und Fatlinda Gashi-Hulaj 
geb. Gashi, Helfenberg

Sterbefall
15.12.2021
Ilse Schlipf, Ilsfeld-Wüstenhausen

Auf einen Blick

Glückwünsche

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern, die im Laufe der 
kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, für das neue Le-
bensjahr alles Gute und vor allem Gesundheit.
Frau Iris Werz zum 70. Geburtstag am 23.12.
Herr Roland Peter Höning zum 70. Geburtstag am 26.12.
Herr Wilfried Gebhard zum 70. Geburtstag am 27.12
Herr Franjo Cutura zum 75. Geburtstag am 01.01.
Frau Irmgard Straub zum 80. Geburtstag am 04.01.
Frau Sylvia Lege zum 70. Geburtstag am 04.01.
Frau Erna Peter zum 90. Geburtstag am 06.01.
Herr Reinhard Günter Zebisch zum 75. Geburtstag am 07.01.
Herr Bernhard Ulrich Kübler zum 70. Geburtstag am 07.01.
Frau Olga Schneider zum 70. Geburtstag am 07.01.
Frau Gerda Helene Haag zum 70. Geburtstag am 12.01.

Jubilare

Besuche der Jubilare werden weiterhin ausgesetzt
Zu besonderen Jubiläen wie runden Geburtstagen ab 80 Jah-
ren oder goldenen Hochzeiten ist es üblich, dass Herr Bür-
germeister Thomas Knödler persönlich gratuliert oder, wenn 
dieser verhindert ist, einer seiner Stellvertreter bzw. Stellver-
treterinnen die Glückwünsche der Gemeinde Ilsfeld zum je-
weiligen Ehrentag überbringt.
Auf Grund der aktuellen Situation der Corona-Pandemie wer-
den alle Jubilarbesuche für den Januar abgesagt, um den Ju-
bilaren den größtmöglichen Schutz vor einer möglichen An-
steckung zukommen zu lassen.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund!
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Mediothek

Öffnungszeiten Mediothek
Mo geschlossen
Di 10:00 - 19:00 Uhr (durchgehend)
Mi 14.30 - 18.00 Uhr
Do 14.30 - 18.00 Uhr
Fr 10.00 - 13.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

König-Wilhelm-Str. 80, 74360 Ilsfeld, Tel. 07062 9042-15, 
Mail mediothek@ilsfeld.de, www.ilsfeld.de/mediothek
Folgen Sie uns doch auch auf Instagram und Facebook 
unter mediothek.ilsfeld

 

 

Bitte beachten: die Mediothek bleibt vom 
24.12.2021 – 03.01.2022  

geschlossen. 
 

Erster Öffnungstag nach der 
Weihnachtspause ist Di., 04.01.2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Team der Mediothek wünscht allen  
Leserinnen und Lesern schöne Weihnachten und  

einen guten Start ins Jahr 2022  

Weihnachtspause ist Di., 04.01.2021

Umwelt aktuell

Recyclinghof Ilsfeld

Ilsfeld, Mercedesstraße
Donnerstag, Freitag 14.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Häckselplatz Erddeponie Neckarwestheim

Freitag 13.30 - 17.00 Uhr, Samstag 10.00 - 14.00 Uhr
Für abweichende Öffnungszeiten (Feiertage) informieren Sie sich 
bitte auf unserer Homepage.

Hausmülldeponien

Eberstadt
Montag - Freitag 7.45 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.30 Uhr
Samstag 9.00 - 11.30 Uhr

Schwaigern-Stetten
Dienstag - Freitag 7.45 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.30 Uhr
Samstag 8.00 - 12.30 Uhr

Freiwillige Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Ilsfeld

Frohe Weihnachten
Wir wünschen allen Feuerwehrmitgliedern und deren Fa-
milien sowie allen Bürgerinnen und Bürgern ein besinn-
liches und gesegnetes Weihnachtsfest sowie erholsame 
Feiertage im Kreise ihrer Liebsten.
Ihre Freiwillige Feuerwehr Ilsfeld

Altersabteilung

Altersabteilung
Liebe Alterskameraden,
auch in diesem Jahr hatte und die Pandemie erneut voll im Griff. 
Wieder wurde uns in unserem Alltag viel abverlangt.
Auch unsere Weihnachtsfeier konnte erneut nicht stattfinden. 
Dennoch konnten wir, trotz der Umstände, in diesem Jahr zwei 
Treffen organisieren. Jetzt schauen wir gespannt und mit viel Zu-
versicht auf das neue Jahr und freuen uns auf besinnliche Weih-
nachten im Kreise unserer Familien. Auch wir freuen uns auf ein 
baldiges Wiedersehen und wünschen Euch ein frohes und geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr.
Das Alterswehr-Team
Wolfgang Frank
Werner Schuchmann

Soziale Einrichtungen

Diakoniestation 
Schozach-Bottwartal e. V.

Weihnachtsgruß der Diakoniestation Schozach-Bottwartal 
Wir danken den von uns betreuten Menschen für Ihr Vertrauen!
In der wieder herausfordernden Zeit der Corona-Pandemie ha-
ben wir viel Vertrauen und Zuspruch erfahren dürfen – hierfür 
danken wir ganz herzlich!

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles, gesegnetes und vor allem 
gesundes Weihnachtsfest.
Für das neue Jahr 2022 mögen Zuversicht und Zufriedenheit 
Sie stets begleiten bei best möglicher Gesundheit.
Im Namen des Teams der Diakoniestation
Matthias Brauchle
Geschäftsführender Vorstand

Am 24.12. und am 31.12. ist die Diakoniestation nicht besetzt. Un-
ser Anrufbeantworter ist geschaltet unter 07062 / 973050. Hier-
über erfahren Sie unsere Rufbereitschaftsnummer, unter der wir 
auch über die Feiertage erreichbar sind.

Wir sind während unserer Bürozeiten von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 7:00 bis 16:00 Uhr unter Tel. 07062 973050, 
74360 Ilsfeld, Bahnhofstraße 2, für Sie erreichbar.

Kranken- und Altenpflege
Pflegedienstleitung: Ingrid Arnold, stellv. Ursula Wüstholz
Tel. 07062 9730515, persönliche Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. von 7:00 bis 14:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.
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Termine für Beratungsgespräche oder Termine für Qualitäts-
sicherungsbesuche können Sie während der angegebenen 
Zeiten gerne vereinbaren.

Hauswirtschaftliche Versorgung und Familienpflege
Einsatzleitung: Nadine Bosch,
stellv. Einsatzleitung Regine Schmutzer
Tel. 07062 9730513, persönliche Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. von 8:00 bis 11:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.
Verwaltung:
Nicole Schöne, Gabriele Vogt, Tel. 07062 973050, 
Fax 07062 97305-20,
Geschäftsführung: Matthias Brauchle, Tel. 07062 9730512
info@diakonie-ilsfeld.de, www.diakonie-ilsfeld.de

I A V-Beratungsstelle für ältere, 
hilfe- und pflegebedürftige Menschen

Sie finden Beratung und Unterstützung bei
•	 Krankheit, Alter und Behinderung,
•	 Pflegebedürftigkeit und damit verbundenen finanziellen und 

organisatorischen Fragen,
•	 der Vermittlung von ambulanten und stationären Hilfen rund 

um die Pflege, Krankheit, Alter und Behinderung.
Die Beratung ist neutral, trägerübergreifend, kostenlos und un-
terliegt der Schweigepflicht. Ihre Ansprechpartnerin für die Ge-
meinden Abstatt, Beilstein, Ilsfeld und Untergruppenbach inkl. 
der Teilorte ist Frau Stöhr.
Die Beratungszeiten sind:
Dienstag und Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr
Telefon 07062 9730518, IAV-Stelle Ilsfeld, Bahnhofstr. 2.
Selbstverständlich können für Beratungsgespräche auch Haus-
besuche vereinbart werden.

Königin-Charlotte-Stift

Schwabstr. 33, 74360 Ilsfeld, Tel.: 07062 91652-0 und Fax -290
Hausleitung: Jochen Burkert
Hauswirtschaftliche Leitung: Kathrin Sander
Verwaltung: Margrit Mildner
Möchten Sie sich gerne ehrenamtlich engagieren 
und für andere Menschen Gutes tun?
Wir benötigen Sie für kleine Tätigkeiten z.B. spazieren gehen, vor-
lesen, basteln, unterhalten und was Sie gerne tun. Bitte rufen Sie 
uns an. Unsere Bewohnerinnen und Bewohner freuen sich.
Termine zur Beratung und Hausbesichtigung können gerne 
vereinbart werden.
Schwabstr. 33, Tel. 07062 91652-0, Fax 07062 91652-290

ASB Tagespflege Ilsfeld,  
ASB Region Heilbronn-Franken

Die TAGESPFLEGE - Gemeinsam statt einsam
Das richtige Angebot, wenn:
•	 Sie tagsüber nicht alleine zu Hause sein wollen oder können,
•	 Sie sich Abwechslung, Gesellschaft und Ansprache wünschen.
•	 Sie gerne an Gymnastik, Gedächtnis- und Ratespielen teilneh-

men möchten,
•	 Sie gerne backen, singen, feiern, spazieren gehen und vieles 

mehr!
•	 Sie würden sich unsere Tagespflege gerne anschauen?
Vereinbaren Sie doch einen Termin zur Besichtigung!
Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 8.00 bis 16.00 Uhr
Telefon: 07062 - 979296
E-Mail: tagespflege-ilsfeld@asb-heilbronn.de
Ansprechpartner: Birgit Koch – Leitung
Ute Bartels – stv. Leitung

Ambulante Palliativversorgung Region HN e.V.

Die spezialisierte ambulante palliative Versorgung e.V. 
(SAPV) ist für die Region Heilbronn eine ergänzende Versor-
gung von Patienten im fortgeschrittenen Stadium einer unheil-
baren Erkrankung, die unter einer ausgeprägten Symptomatik lei-
den oder eine aufwändige Versorgung benötigen. Ziel ist es, die 
Lebensqualität der Patienten zu erhalten oder zu verbessern. Das 
Palliativ-Care-Team (PCT) der SAPV aus erfahrenen Pflegekräften 
und Ärzten will den Betroffenen ein menschenwürdiges Leben in 
ihrer vertrauten Umgebung ermöglichen. Im Vordergrund steht 
nicht eine Behandlung mit dem Ziel der Heilung, sondern die Lin-
derung der belastenden Symptome, wie z. B. Schmerzen, Übel-
keit oder Atemnot.
Ihre bisherige Versorgung durch den Hausarzt oder einen ambu-
lanten Pflegedienst bleibt bestehen.
Das Palliative-Care-Team ergänzt mit spezialisierten Leistungen 
Ihre Behandlung. Das geschieht immer in enger Zusammenarbeit 
und individuell abgestimmt. Unsere Einsätze können im häusli-
chen Bereich, in Pflegeheimen oder in anderen Institutionen re-
alisiert werden.
Für Fragen stehen Ihnen gerne: Palliativarzt Sigmund Jakob 
und Palliativfachkraft Anja Ferlora zur Verfügung.
Tel.: 07134 900 180
E-Mail: info@sapv-heilbronn.de
Weitere Informationen: www.sapv-heilbronn.de

Bürger für Bürger e. V. 
Bürgerservice

Bürger der Gemeinde Abstatt – Beilstein – Ilsfeld – Untergrup-
penbach (mit eingemeindeten Orten) helfen ihren älteren und 
hilfsbedürftigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern. Schwerpunkt-
mäßig bietet der Verein Bürger für Bürger e. V. folgende Leistun-
gen an, ohne in Konkurrenz zu den gewerblichen Unternehmen 
oder professionellen Organisationen zu treten:
•	 Kleine handwerkliche Hilfsdienste im Haus und Garten (Gar-

dinen auf- und abhängen, Rasen mähen, Briefkasten leeren)
•	 Kleine Fahrdienste (auch mit Begleitung) zum Arzt, zur Mas-

sage etc.
•	 Haussitting (Haustiere füttern/ausführen, Blumen gießen)
•	 Kleine Besorgungen (Grab gießen, einkaufen, Arznei holen)
•	 Schriftverkehr mit Behördengängen zu Behörden/Kranken-

kassen
•	 Betreuung
Neue Mitglieder, die Hilfeleistungen erbringen wollen, 
können sich an die Ortskoordinatoren/in wenden.
Falls Sie den zuständigen Ortskoordinator/in Ihrer Gemein-
de nicht erreichen können, wenden Sie sich an einen anderen 
Ortskoordinator/in!
Wir alle helfen Ihnen!
für 74232 Abstatt:
Annette Jacob
Weststraße 8
Tel.: 07062 / 61242
E-Mail: jacob.annette@web.de
für 71717 Beilstein:
Ingrid Bauer
Heilbronner Straße 38
Tel.: 07062 / 8802
E-Mail: mus.grit@outlook.de und
Otto Sonnenwald
Schmidhausener Str. 20
Tel.: 07062 / 8790
E-Mail: c-o.sonnenwald@t-online.de
für 74360 Ilsfeld, Schozach, Auenstein
Jutta Layer
Im Ring 50
Tel.: 07062 / 61029
E-Mail: layer.jutta@t-online.de und
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Mechthild Jäger
Rieslingstraße 37
Tel.: 07062 / 6967
E-Mail: resi47@web.de
für 74199 Untergruppenbach:
Claudia Schlenker
Habichthöhe 81
Tel.: 07131 / 970465
E-Mail: claudiaschlenker@gmx.de
für 74199 Unter- und Oberheinriet:
Ursula Schaber
Am Lerchenberg 13
Tel.: 07130 / 9564
E-Mail: ursulaschaber@web.de

Psychologische Außensprechstunde in Ilsfeld

Gerne können Sie sich mit Fragen in Verbindung mit:
•	 Ihrem eigenen Leben (für Erwachsene und Jugendliche)
•	 Ihrer Familie
•	 Ihren Kindern
•	 Ihrer Partnerschaft
•	 Trennung und Scheidung
•	 Ihrem Arbeitsplatz
an uns wenden, um gemeinsame Ideen und Lösungsmöglich-
keiten zu entwickeln. Beraten werden Sie durch Angela Tatti, 
Lebens-, Paar- und Erziehungsberaterin in den Räumen der Di-
akoniestation (2. OG, 1. Raum rechts). Termine erhalten Sie nach 
Absprache über das Sekretariat der Psychologischen Beratungs-
stelle des Kreisdiakonieverbandes unter Tel.: 07131 964420. Die 
Erziehungs- und Jugendberatung ist kostenlos.

Schulen

Steinbeis-Realschule Ilsfeld

Advents- und Weihnachtszeit in der Steinbeis-Realschule

Mit vielen Weihnachtsaktionen an unserer Schule u.a. „Weih-
nachten im Schuhkarton, Nikolaustag, Weihnachtsbasteln für 
die Nachbarschaftsaktion“ usw. stimmten wir uns auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest und die Weihnachtsferien ein. Leider 
konnten wir auch in diesem Jahr keinen Weihnachtsgottesdienst 
veranstalten, daher haben wir eine musikalisch-besinnliche Au-
dio über die Lautsprecheranlage übertragen. Eine Stille kehrte 
ins Schulhaus ein und jeder freut sich nun auf die Weihnachtszeit.
Wir wünschen Ihnen im Namen aller Kolleginnen und Kollegen 
der Steinbeis-Realschule ein friedliches und gesegnetes Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Familien sowie einen guten Start in ein 
gesundes Jahr 2022.

Musikschule Schozachtal

... mehr Musik ....

****************************************************************
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern 
und Freunde der Musikschule Schozachtal,
alle Lehrkräfte und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünschen 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches und 
gesundes Jahr 2022!

****************************************************************

 
Cello Foto: Bruggaier-Anz

Auf unserer Homepage und unter den untenstehenden QR-
Codes finden Sie den zweiten und dritten Teil unseres virtuellen 
Weihnachtskonzerts. Vielen Dank allen Mitwirkenden und Helfer/
innen, der Kirchengemeinde Ilsfeld und ganz besonders unserem 
vielseitigen FSJler Tim Braulik für die technische Umsetzung!

 
In der Bartholomäuskirche Foto: Schramm

 
Teil 2 Code: Braulik

 
Teil 3 Code: Braulik

Ihre Musikschule 
Schozachtal

Weitere Informationen:
Schulleiter: Gerd Wolss, Telefon: 0 70 62/6 70 81
Stellvertretende Schulleiterin: Ute Niklaus
E-Mail: info@musikschule-schozachtal.de
Homepage: www.musikschule-schozachtal.de
Adresse: Goldschmiedstraße 14, 74232 Abstatt
Öffnungszeiten Sekretariat: 
Mo.- Fr. 08:00 - 12:00 Uhr und Di 14.00 – 16.30 Uhr
In den Ferien haben wir geschlossen.

Volkshochschule Unterland

Ilse Bolg, Blumenstr. 8, 74360 Ilsfeld
Tel. 07062 974381, Fax 07062 974382
www.vhs-unterland.de, E-Mail: ilsfeld@vhs-unterland.de
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Ilsfeld/Schozach

Evang. Pfarramt Ilsfeld I
Pfarrer Martin Bulmann
Charlottenstraße 11, 74360 Ilsfeld, Tel. 07062-61355
E-Mail: pfarramt.ilsfeld@elkw.de und
Martin.Bulmann@elkw.de
Evang. Pfarramt Ilsfeld II (50 Prozent)
Pfarrerin Rosemarie Köger-Stäbler
Charlottenstr. 11, 74360 Ilsfeld, Tel. 07131-6422681
E-Mail: rosemarie.koeger-staebler@elkw.de oder 
pfarramt.ilsfeld@elkw.de
Pfarrerin Rosemarie Köger-Stäbler hat vom 03.01. bis 06.01. Ur-
laub und wird in dieser Zeit von Pfarrer Martin Bulmann vertreten.
Evangelische Kirchenpflege Ilsfeld, Bankverbindungen
Kreissparkasse Heilbronn, 
Konto: BIC: HEISDE66XXX; IBAN: DE37 6205 0000 0000 0594 08
Volksbank Ilsfeld, 
Konto: BIC: GENODES1BIA; IBAN: DE28 6206 2215 0050 1380 06
Jugendreferentin im ‚Distrikt Süd’
Anna Reinhart, a.reinhart@ejw-heilbronn.de
Tel. 0170 55 14 557, Am Wollhaus 13 im Hans-Riesser-Haus, 
74072 Heilbronn
Ev. Kindertagesstätte Dorastift, Rathausstraße: 
Tel. 07062-61116
Internetseite der Kirchengemeinde: 
www.ilsfeld-evangelisch.de
Gemeindebüro
Pfarramtssekretärin Katja Schnabel,
E-Mail: pfarrbuero.ilsfeld@elkw.de
Öffnungszeiten im Gemeindebüro:
Das Gemeindebüro ist am Montag, Mittwoch und Donnerstag 
jeweils von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr für den Publikumsverkehr ge-
öffnet. Die Abstands- und Hygienerichtlinien sind hierbei zu be-
achten. Das Gemeindebüro ist vom 23.12. bis 31.12. nicht besetzt.
Bartholomäuskirche Ilsfeld …
… ist sonntags nach dem Gottesdienst für interessierte Besucher 
(zur Besichtigung oder als Raum der Stille) tagsüber geöffnet.

Freitag, 24.12.
„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch gro-
ße Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Chris-
tus, der Herr, in der Stadt Davids.“      (Lukas 2,10b.11)

15:15 – 15:45 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt 
in der Bartholomäuskirche mit dem Krippenspiel 
des Kiki-Clubs: „Mitten in der Nacht“ (Einspielung der Aufzeich-
nung. Die Leitung hat Pfarrerin Rosemarie Köger-Stäbler. Es gilt 
die 2-G-Regel; Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 
müssen keinen Nachweis erbringen.
Opfer: Kiki-Club
16:15 – 17:00 Uhr Christvesper auf dem Lothar-Späth-Platz und 
in der Rathausgasse mit Pfarrer Martin Bulmann
Opfer: Brot für die Welt
17:15 – 17:45 Uhr Christvesper in der Bartholomäuskirche mit 
Pfarrer Martin Bulmann unter Einhaltung der 2-G-Regel. Kinder 
bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres müssen keinen Nach-
weis erbringen.
Opfer: Brot für die Welt
18:00 – 18:45 Uhr Christvesper vor der Leonhardskirche mit 
Pfarrer Martin Bulmann
Opfer: Brot für die Welt

Samstag, 25.12. – 1. Christfeiertag
„Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine 
Herrlichkeit.“ (Johannes 1,14a)

9:00 Uhr Gottesdienst in der Leonhardskirche in Schozach
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bartholomäuskirche in Ilsfeld
Beide Gottesdienste hält Pfarrer Martin Bulmann.

Sonntag, 26.12. – 2. Christfeiertag
Wochenspruch „Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und 
wir sahen seine Herrlichkeit.“ (Johannes 1,14a) 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bartholomäuskirchein Ilsfeld mit 
Pfarrerin Rosemarie Köger-Stäbler
Opfer: Hilfe für Brüder

Gottesdienste am Heiligen Abend
Wir laden ganz herzlich zum Gottesdienst für Jung und Alt und zu 
den drei Christvespern am Heiligen Abend ein.
Die Christvespern in Ilsfeld um 16.15 Uhr und in Schozach um 18 
Uhr sind im Freien. Bei diesen Christvespern im Freien dürfen wir 
auch singen. Die Texte der Lieder für diese Christvespern wer-
den, sobald sie feststehen, auf unserer Homepage veröffent-
licht. Dort können Sie sie mit dem Smartphone für die Christves-
pern mitlesen.
Damit in den beiden Gottesdiensten in der Kirche mehr Men-
schen Platz haben, gilt für die Gottesdienste in der Kirche die 
2-G-Regel. Dann darf der Abstand von 2 Metern auch unterschrit-
ten werden. Kinder unter 14 Jahren dürfen auf jeden Fall an den 
Gottesdiensten teilnehmen. Der Gottesdienst für Jung und Alt 
mit dem Krippenspiel wurde vorher aufgezeichnet und kann an 
Heilig Abend abgerufen werden. Die Christvesper aus der Kirche 
wird auch als Livestream auf unserem Gemeindekanal zu sehen 
sein und kann dort auch später noch abgerufen werden.

Freitag, 31.12. - Altjahrsabend
„Meine Zeit steht in deinen Händen.“ (Psalm 31,16a)
16:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Leonhardskirche in 
Schozach
17:00 Uhr Jahresschlussgottedienst in der Bartholomäuskirche 
in Ilsfeld
Opfer: Aufgaben in der eigenen Kirchengemeinde
Beide Gottesdienste wird Pfarrer Martin Bulmann halten.

Samstag, 01.01. – Neujahr
„Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.“ 
(Hebräer 13,8)
17:00 Uhr Gottesdienst zu Neujahr auf dem Waldspielplatz zwi-
schen Ilsfeld und Pfahlhof mit Pfarrerin Rosemarie Köger-Stäbler. 
Musikalische Gestaltung durch den Posaunenchor
Opfer: Aufgaben in der eigenen Gemeinde, Videoanlage

Sonntag, 02.01. – 1. Sonntag nach Christfest
Wochenspruch „Und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit 
als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.“ 
(Johannes 1,14b)
10:00 Uhr Distriktsgottesdienst in Flein

Donnerstag, 06.01. – Epiphanias
„Die Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint schon.“ 
(1.Johannes 2,8b)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Martin Bulmann in der Bar-
tholomäuskirche in Ilsfeld
Opfer: Weltmission 
(Arbeit der württembergischen Missionsgesellschaften)

Sonntag, 09.01. – 1. Sonntag nach Epiphanias
Wochenspruch „Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes 
Kinder.“ (Römer 8,14)
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bartholomäuskirche in Ilsfeld 
mit Pfarrerin Rosemarie Köger-Stäbler
Opfer: Missionsprojekt Nethanja

Montag, 10.01. 
9:00 Uhr Singstunde des Beerdigungschors 
im Johann-Geyling-Haus

Mittwoch, 12.01.
7:00 Uhr Frühgebet im Johann-Geyling-Haus
15:15 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 1 
im Johann-Geyling-Haus
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17:00 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe 2 
im Johann-Geyling-Haus
20:00 Uhr Posaunenchorprobe im Johann-Geyling-Haus

Freitag, 14.01.
15:00 Uhr Konfi-3-Großgruppentreffen 
im Johann-Geyling-Haus
17:30 Uhr Pfadfinder „Neue Sippe“ (Jg. 2012-2014) 
im Johann-Geyling-Haus
17:30 Uhr Pfadfinder „Sippe Flinke Füchse“ (Jg. 2008-2011) 
im Johann-Geyling-Haus
17:30 Uhr Pfadfinder „Sippe Großer Adler“ (Jg. 2006-2008) 
im Johann-Geyling-Haus

AUSBLICK
Sonntag, 16.01. – 2. Sonntag nach Epiphanias
9:00 Uhr Gottesdienst in der Leonhardskirche in Schozach
10:00 Uhr Gottesdienst in der Bartholomäuskirche in Ilsfeld
Beide Gottesdienste wird Pfarrer Martin Bulmann halten.

Gottesdienst in unserer Kirchengemeinde
In der Bartholomäuskirche in Ilsfeld feiern wir jeden Sonn-
tag um 10 Uhr Gottesdienst, in der Leonhardskirche in 
Schozach jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.
Die Dauer der Gottesdienste in unseren Kirchen ist derzeit auf 
30 Minuten begrenzt. Der Gemeindegesang in geschlossenen 
Räumen ist untersagt. Wir müssen wieder 2 Meter Mindest-
abstand einhalten. Der Mindestabstand kann nur von Perso-
nen, die in einem Haushalt zusammenleben, unterschritten 
werden, oder bei einer 2G-Regelung. Die Mund-Nasen-Bede-
ckung (FFP2-Maske oder medizinische Maske) muss während 
des gesamten Gottesdienstes getragen werden. Wir bitten Sie 
auch, die Blätter zur Kontaktverfolgung auszufüllen.
Auf unserer Homepage finden Sie auch den Link zum 
Livestream, mit dem Sie den Gottesdienst zuhause mitfeiern 
können.
Wir laden sehr herzlich zu den Gottesdiensten in unserer 
Kirchengemeinde ein.

Evangelische Kirchengemeinde Auenstein

Pfarrer Hans-Peter Müller
Pfarramt: Schulstraße 2, 74360 Ilsfeld-Auenstein
Telefon: 07062 61865
E-Mail: Pfarramt.Auenstein@elkw.de
Homepage: www.kirche-auenstein.de
Gemeindebüro: Ute Knödler
Mittwoch 16.00 Uhr - 18.00 Uhr und Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Telefon 07062 61865
E-Mail: Gemeindebuero.Auenstein@elkw.de
Distrikt-Diakonin Margarethe Herter-Scheck
Im Mühlrain 48, 74360 Ilsfeld-Auenstein
Telefon: 07062 674096, Fax 07062 9175800
E-Mail: Diakonat.Marbach-Nord@t-online.de
ABBA-Referentin für Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Diakonin Jana Kägi, Büro im Gemeindehaus Auenstein,
Schulstraße 31, 74360 Ilsfeld-Auenstein
Telefon 07062 9154380, Handy 0152 01942764
E-Mail: Jana.Kaegi@elkw.de

Kirchliche Nachrichten
Pfarrer Müller hat Urlaub von 01. – 09. Januar 2022. Die Vertre-
tung übernimmt am 01. und 02. Januar 2022 Pfarrer Markus Haag 
aus Gronau, Tel. 21840 und von 03. – 09. Januar Pfarrer Christoph 
Hirschmüller aus Winzerhausen, Tel. 07148/1408
Die wöchentlichen Kreise der Kirchengemeinde und des 
CVJM machen Ferien oder regeln nach Absprache, ob sie derzeit 
online oder in Präsenz stattfinden oder pausieren. Es gelten die 
jeweils aktuellen Corona-Regeln. 

Seelsorge
Pfarrer Hans-Peter Müller ist unter der Nummer 07062 61865 für 
Seelsorgegespräche telefonisch zu erreichen. 
Diakonin Margarethe Herter-Scheck bietet ebenfalls seelsorgli-
che Gespräche an und ist unter der Nummer 07062 674096 zu 
erreichen.

Donnerstag, 23.12.21
15.00 Uhr Kinderkirche Schatzsucher, Hauptprobe

Freitag, 24.12.21
An Heiligabend feiern wir drei Gottesdienste, die jeweils etwa 
eine halbe Stunde dauern und auf dem Parkplatz bei der Tiefen-
bachhalle stattfinden und laden dazu herzlich ein. Zwei über-
dachte Anhänger dienen als Altarraum und Bühne für die Krip-
penspielszenen. Es gilt auch im Freien Maskenpflicht. Wir halten 
einen Mindestabstand von 1,5 Metern untereinander, Angehöri-
ge eines Haushalts dürfen näher beieinander stehen. Wir vermei-
den das Bilden von Gruppen vor und nach dem Gottesdienst.
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel mit Jugend-
referentin Jana Kägi, dem Mini-Gottesdienst-Team und dem Po-
saunenchor, Parkplatz an der Tiefenbachhalle. Wir bitten um eine 
Anmeldung (siehe unten).
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel der Kinder-
kirche mit Pfr. Hans-Peter Müller, dem Kinderkirch-Team und 
dem Posaunenchor, Parkplatz an der Tiefenbachhalle. Wir bitten 
um eine Anmeldung (siehe unten).
17.00 Uhr Christvesper: Festgottesdienst am Heiligen Abend 
mit Pfr. Hans-Peter Müller und dem Musikverein, Parkplatz an der 
Tiefenbachhalle. Wir bitten um eine Anmeldung (siehe unten).

Samstag, 25.12.21, 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst zum Christfest mit Prädikantin Sandra 
Karrer und einem Singteam des Kirchenchors, Jakobuskirche. Kei-
ne Anmeldung nötig.

Sonntag, 26.12.21, 2. Weihnachtstag 
Wochenspruch: Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, 
und wir sahen seine Herrlichkeit. Johannes 1, 14a
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrer Hans-Peter Müller 
und dem Weihnachtshörspiel des Kinderkirchtreffs Helfenberg, 
Parkplatz am Gemeindehaus Helfenberg. Wir bitten um eine An-
meldung (siehe unten). Der Gottesdienst findet im Freien beim 
Gemeindehaus Helfenberg statt. Ein überdachter Anhänger 
dient als Altarraum. Das Hörspiel wurde im Vorfeld von den Kin-
dern des Kinderkirchtreffs aufgezeichnet. Es gilt auch im Freien 
Maskenpflicht. Wir halten einen Mindestabstand von 1,5 Metern 
untereinander, Angehörige eines Haushalts dürfen näher beiei-
nander stehen. Wir vermeiden das Bilden von Gruppen vor und 
nach dem Gottesdienst.
Das Opfer an allen Weihnachtsgottesdiensten und am Altjahr-
abend, 31. Dezember, erbitten wir für die Arbeit von Brot für die 
Welt.
Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten an Heiligabend, 
24.12. und am 2. Weihnachtstag, 26.12. erbitten wir über un-
sere Homepage www.kirche-auenstein.de, telefonisch unter 
Tel. 61865. Kurzentschlossene dürfen sich gerne vor Ort jeweils 
bei den Ordnern anmelden!
Änderungen behalten wir uns kurzfristig vor, falls es pande-
miebedingt notwendig wird.

Mittwoch, 29.12.21
10.45 – 11.30 Das Tafelmobil kommt! In den Hofgärten 12, Park-
platz Bowlingbahn. Info Diakonin Margarethe Herter-Scheck,  
Tel. 07062 / 67 40 96.

Freitag, 31.12.21, Altjahrsabend
Spruch zum Altjahrsabend: Barmherzig und gnädig ist der Herr, 
geduldig und von großer Güte. Psalm 103, 8
17.00 Uhr Gottesdienst zum Altjahrsabend mit Pfarrer Müller. 
Wir feiern Abendmahl in einer zur Pandemie passenden sicheren 
Form. In der aktuellen Lage weisen wir darauf hin, dass es selbst-
verständlich möglich ist, den Gottesdienst mitzufeiern und zu-
gleich auf die Teilnahme am Abendmahl zu verzichten.
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Samstag, 01.01.22
Spruch zum Neujahr: Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Wer-
ken, das tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott, dem 
Vater, durch ihn. Kolosser 3, 17
17.00 Uhr Gottesdienst in der Jakobuskirche mit den Kirchen-
gemeinden Abstatt und Beilstein mit Pfarrer Rüdiger Jeno. Die 
Jakobuskirche ist nur mit Kerzenlicht erleuchtet. Das verbreitet 
eine ganz besondere Stimmung. Das Opfer erbitten wir für die 
Jugendarbeit in den ABBA-Gemeinden.

Sonntag, 02.01.22, 1. Sonntag nach dem Christfest 
Wochenspruch: Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, 
und wir sahen seine Herrlichkeit. Johannes 1, 14
10.00 Uhr Gottesdienst mit der Kirchengemeinde Abstatt in der 
Stephanuskirche in Abstatt

Mittwoch, 05.01.22
10.45 – 11.30 Das Tafelmobil kommt! In den Hofgärten 12, Park-
platz Bowlingbahn. Info Diakonin Margarethe Herter-Scheck,  
Tel. 07062 / 67 40 96.

Donnerstag, 06.01.22, Epiphanias - Erscheinungsfest
Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt. 
1. Johannes 2, 8
10.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst in der Martinskirche in Groß-
bottwar. Im Gottesdienst wird für Menschen aus unserem Dist-
rikt, die in der Mission tätig sind, gebetet. Das Opfer wird für die 
Weltmission erbeten.

Sonntag, 09.01.22, 1. Sonntag nach Epiphanias
Wochenspruch: Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes 
Kinder. Römer 8, 14
10.00 Uhr Gottesdienst in der Jakobuskirche. Das Opfer erbit-
ten wir für die Arbeit in unserer eigenen Gemeinde

Mittwoch, 12.01.22
10.45 – 11.30 Das Tafelmobil kommt! In den Hofgärten 12, Park-
platz Bowlingbahn. Info Diakonin Margarethe Herter-Scheck,  
Tel. 07062 / 67 40 96.

Sonntag, 16.01.22, 2. Sonntag nach Epiphanias
Wochenspruch: Das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade 
und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden. Johannes 1, 17
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Müller und einem Ensemb-
le des Kirchenchors. Im Anschluss gibt es Worte zum neuen Jahr. 
Das Opfer kommt der Arbeit in unserer eigenen Gemeinde zu-
gute.

Die Kinderkirche Schatzsucher beginnt wieder am Sonntag, 
23. Januar 2022 um 11.15 Uhr in der Jakobuskirche. 
Der Seniorennachmittag pausiert im Januar noch.
Das Opfer am Sonntag, 12.12.2021 ergab 105,80 Euro. Es ist be-
stimmt für die Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde. Herzlich 
danken wir allen Geberinnen und Gebern.

 
 Foto: Knö

Haben Sie schon nachgeschaut?
Krippenfiguren, Sterne und Tie-
re für die Weihnachtsgeschich-
te haben Kinder in einer ge-
meinsamen Aktion gebastelt. 
Nun entsteht im Schaukasten 
des CVJM in der Schulstraße 2 
aus diesen Bastelarbeiten nach 
und nach eine Weihnachts- 
krippe. (Jana Kägi)

Evangelische Johannes- 
Kirchengemeinde Untergruppenbach

Pfarramt I: Pfarrerin Birgit Haufler-Lingoth,
Ilsfelder Str. 1, Untergruppenbach, Tel. 07131/70744,
Fax 07131/976118
E-Mail: pfarramt.untergruppenbach-1@elkw.de
Pfarrbüro: Frau Peggy Haar,

Montag - Donnerstag von 8.30 - 11.30 Uhr,
Tel. 07131/70744, E-Mail: peggy.haar@elkw.de
Pfarramt II 50 %: Pfarrerin Ulrike Jenter-Groll
Büro: Schweinsbergstr. 3, 74199 Untergruppenbach-Donnbronn
Tel.: 07131/9735343, Fax: 07131/976118
E-Mail: pfarramt.untergruppenbach-2@elkw.de
Kirchenpflege: Antje Gierschner,
Tel. 07062/915098, Fax: 07131/976118
E-Mail: ev.kirchenpflege-ugr@gmx.de
Sprechzeit Kirchenpflegebüro: nach telefonischer Vereinbarung
Mesnerin/Hausmeisterin: Frau Antje Meyer,
Tel. 07131/6454274, Handy: 0178/5140598
Homepage: www.johanneskirche-untergruppenbach.de
Telefonseelsorge: 0800/1110111

Wochenspruch:
„Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen sei-
ne Herrlichkeit.“ (Johannes 1,14a)

Gottesdienste und Weihnachtsgottesdienste
Für die Gottesdienste, insbesondere an Weihnachten, gibt es 
keine Anmeldung. Wir haben in unserer Johanneskirche pande-
miebedingt max. 120 Sitzplätze. Sobald die Maximalzahl erreicht 
ist, bitten wir um Ihr Verständnis, dass keine weiteren Besucher 
teilnehmen können.
Der Gemeindegesang ist aufgrund der aktuellen Pandemielage in 
geschlossenen Räumen untersagt und das Hygienekonzept, die 
Kontaktdatenerhebung, die Abstandsregeln und Maskenpflicht 
sind zu beachten. Wir bitten Sie, im Interesse aller Gottesdienst-
besucher, um einen verantwortungsvollen Umgang miteinander. 
Herzlichen Dank!
Sollte die Inzidenzrate des Landkreises 800 pro 100.000 Einwoh-
ner erreichen, feiern wir die Weihnachtsgottesdienste und den 
Silvestergottesdienst mit 2G in der Kirche. Unter dieser Vorausset-
zung (800/100.000) würden ab Januar die weiteren Gottesdienste 
dann entfallen.

Donnerstag, 24. Dezember 2021 – Heiligabend
16.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Jenter-Groll
Orgel: Herr Dr. Wahl
Opfer: zur Hälfte für Brot für die Welt und zur Hälfte für die eigene 
Kirchengemeinde
17.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Jenter-Groll
Orgel: Fabian Lutsch
Opfer: zur Hälfte für Brot für die Welt und zur Hälfte für die eigene 
Kirchengemeinde
Der 22.00 Uhr-Gottesdienst entfällt!

Samstag, 25. Dezember 2021 – 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst - Gleiches Programm wie an Heilig-
abend
Pfarrerin Jenter-Groll
Orgel: Fabian Lutsch
Opfer: für Brot für die Welt

Sonntag, 26. Dezember 2021 – 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Team der Kinderkirche
Pfarrerin Jenter-Groll
Orgel: Frau Eisenmann
Opfer: für Kinderkirche

Freitag, 31. Dezember 2021 – Altjahrsabend
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Jenter-Groll
Orgel: Herr Mörk
Opfer: für Pfarrgarten

Samstag, 01. Januar 2022 – Neujahrstag
17.00 Uhr Gottesdienst
Prädikantin Frau Ortwein
Orgel: Herr Mörk
Opfer: für unseren Sozialfonds
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Sonntag, 02. Januar 2022
Am Sonntag, den 02. Januar 2022 findet bei uns kein Gottes-
dienst statt.
Wir laden herzlich ein zum Distriktgottesdienst um 10.00 Uhr 
in die St.-Veith-Kirche nach Flein.

Donnerstag, 06. Januar 2022 - Erscheinungsfest
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer/Pfarrerin: N.N.
Orgel: Frau Wied-Schwab
Opfer: für „Mädchen eine Zukunft geben“, Kinderheim Nethanja 
Narsapur / Christliche Mission Indien e.V.

Sonntag, 09. Januar 2022
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer/Pfarrerin: N.N.
Orgel: Frau Wied-Schwab
Opfer: für unsere Jugendarbeit
17.00 Uhr T-Time

Die Termine ab 10. Januar 2022 sind vorbehaltlich der neuen 
Corona-Verordnungen und könnten dadurch eventuell kurz-
fristig nicht stattfinden! Gegebenenfalls finden Sie dann ei-
nen Aushang am Gemeindehaus.

Montag, 10. Januar 2022
18.00-19.30 Uhr Jungschar für alle Jungs der Klassen 5 & 6

Dienstag, 11. Januar 2022
18.00 – 19.30 Uhr Jungschar für alle Mädchen der Klassen 5 & 6
19.30 Uhr öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates

Mittwoch, 12. Januar 2022
9.30 Uhr Spielkreis
15.00 - 16.45 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe I
17.00 - 18.45 Uhr Konfirmandenunterricht Gruppe II
17.30 - 19.00 Uhr Jungschar für Kinder der Klassen 3 & 4

Donnerstag, 13. Januar 2022
16.15 – 16.45 Uhr Kinderkantorei; alle Kinder der 1. und 2. Klasse
und Kindergartenkinder (die vor der Einschulung stehen)
16.45 – 17.30 Uhr Kinderkantorei; alle Kinder ab der 3. Klasse bis 
zur 7. Klasse

Freitag, 14. Januar 2022
17.00 – 18.30 Uhr Jungschar für Kinder der Klassen 1 & 2
19.00 – 21.00 Uhr Jungschar für alle Teens der Klassen 7 & 8

Tauftermine 2022:
20. Februar 2022, 10.00 Uhr, Pfarrerin Haufler-Lingoth, 
Johanneskirche
13. März 2022, 10.00 Uhr Pfarrerin Jenter-Groll, Johanneskirche
18. April 2022, Ostermontag, 10.00 Uhr, Pfarrerin Haufler-Lingoth, 
Johanneskirche
29. Mai 2022, 10.00 Uhr, Pfarrerin Jenter-Groll, Johanneskirche
06. Juni 2022, 10.00 Uhr, Pfarrerin Haufler-Lingoth, 
Johanneskirche
24. Juli 2022, 10.00 Uhr, Pfarrerin Jenter-Groll, Johanneskirche

Gabentisch
Wir haben in der Kirche im Altarraum einen Gabentisch aufge-
stellt. Hier können haltbare Nahrungsmittel gebracht oder bei 
Bedarf mitgenommen werden. Die Kirche ist morgens geöffnet. 
Bitte erzählen Sie in Ihrem persönlichen Umfeld von dieser Mög-
lichkeit.
Gaben, die nicht innerhalb einer bestimmten Zeit mitgenommen 
werden, geben wir an die Tafel Heilbronn weiter.

Sozialfonds
Schon lange haben wir in unserer Kirchengemeinde einen Sozi-
alfonds. Hier können Sie spenden für Menschen, die bei uns vor 
Ort in Not sind auf unser Konto: IBAN: DE85 6205 0000 0000 0341 
00, bitte als Verwendungszweck: „Sozialfonds“ angeben! Herzli-
chen Dank für Ihre Gabe! Wenn Sie aktuell eine Unterstützung 
brauchen, wenden Sie sich bitte ans Evang. Pfarramt Untergrup-
penbach, Tel. 07131/70744. Jesus hat uns aufgefordert alltäglich 
im Geben und Nehmen als Nächste füreinander da zu sein. Das 
gilt immer, aber besonders in schwierigen Zeiten, wo Menschen 
ganz plötzlich in Not kommen. Gott segnet Gebende und Neh-
mende.

Lebensmittelsammlung für die Tafeln
Es besteht weiterhin die Möglichkeit im Evang. Pfarramt Unter-
gruppenbach und im Eine-Welt-Laden haltbare und verpack-
te Lebensmittel für die Tafeln im Heilbronner Land zu spenden 
(Spendenbehälter der Diakonie sind dort aufgestellt).

Krankenpflegeförderverein Untergruppenbach:
Kontoverbindung Kreissparkasse Heilbronn, 
IBAN: DE41 6205 0000 0000 5637 36

EINE WELT LADEN
Heilbronner Str. 1
Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag        9.30 – 12.00 Uhr
Montag- bis Freitag-Nachmittag  15.00 – 18.00 Uhr 
Der Eine-Welt-Laden möchte am Jahresende den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ganz herzlich für ihren ehrenamtli-
chen Einsatz danken. Viele Stunden Ihrer Freizeit haben Sie dafür 
eingesetzt, dass Menschen hier in Untergruppenbach die Mög-
lichkeit haben, fair gehandelte Waren zu kaufen. Mit Freundlich-
keit und Hilfsbereitschaft haben Sie dazu beigetragen, dass die 
Kunden gerne in unserem Eine-Welt-Laden einkaufen. Ein eben-
so herzlicher Dank gilt unseren Kundinnen und Kunden. Sie 
haben bewusst eingekauft und Produkte bevorzugt, die ethisch 
verantwortbar und fair gehandelt sind. So haben Sie ein Zeichen 
gesetzt für eine faire Partnerschaft zwischen Nord und Süd. 
Mit Ihrem Einkauf haben Sie auch den Bauern und Handwerkern 
im Süden eine Freude gemacht und mitgeholfen, dass diese ihre 
Lebensbedingungen verbessern konnten. Wir wünschen Ihnen 
schöne Weihnachtstage und ein gutes friedvolles Jahr 2022.
Am Freitag, 24.12., bleibt unser Eine-Welt-Laden geschlossen. In 
der letzten Woche des Jahres haben wir nur am Montag, 27.12., 
und am Donnerstag, 30.12., geöffnet. In der Woche 32 haben wir 
auch keine Bananen und sonstige Südfrüchte.

Evang.-methodistische Kirche 
Beilstein

Pastor Ingo Blickle, Gartenstraße 9, 71717 Beilstein,
Tel.: 07062 3222
Unsere Gemeinde im Internet: www.emk.de/beilstein

Weihnachtsbotschaft:
„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die al-
lem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“ | Lukas 2,10b.11
Zeit der Erfüllung
Die Geschichte von Maria und Josef und dem Kind in der Krip-
pe – jedes Jahr berührt sie uns neu: unsere Sehnsucht nach einer 
heilen Welt, nach allumfassender Liebe, nach einem Gott, der kei-
ne Angst macht, nach Licht in der Dunkelheit – wenigstens am 
Heiligen Abend.
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Im Krippenspiel, in der Lesung des Weihnachtsevangeliums und 
in den leuchtenden Augen der Kinder wird etwas spürbar davon, 
was die Propheten verheißen haben: Den Jubel über ein hilflo-
ses Kind, das der Welt Rettung und Hilfe bringt, ein allumfassen-
des Friedensreich und einen gerechten Herrscher, der weise und 
barmherzig regiert. All das erfüllt sich in dem kleinen Kind. Es ist 
ganz arm und soll uns reich machen. Es kommt in die Dunkelheit 
und bringt Licht. In ihm dürfen auch wir wieder Kinder sein.
(Quelle: www.kirchenjahr-evangelisch.de)

Gottesdienst an Heiligabend
Und so freuen wir uns als Kirchengemeinden in Beilstein am  
Heiligabend einen ökumenischen Weihnachtsgottesdienst anzu-
bieten.
Der Gottesdienst wird im Freien um 16.30 Uhr auf dem Burg-
parkplatz in Beilstein stattfinden. Es gelten die allgemein gülti-
gen Hygieneregeln - also das Tragen einer medizinischen Maske 
sowie die Einhaltung der Abstandsregel.
Darüber hinaus müssen wir eine Kontaktnachverfolgung vorwei-
sen. Um uns diesen Vorgang zu vereinfachen, bitten wir um eine 
Voranmeldung: https://bit.ly/3rLNNUd
Natürlich kann auch spontan vorbeigekommen werden - dann 
werden die Kontaktdaten vor Ort aufgenommen.

Weitere Gottesdienste
•	 Für den ersten Weihnachtstag (25.12.) ist dann kein Gottes-

dienst vorgesehen.
•	 Was jedoch bereits jetzt schon feststeht ist, dass es am 31. 

Dezember einen Jahresschlussgottesdienst in unserer Kirche 
geben wird - um 17.00 Uhr

Keine Infos mehr verpassen?
Melden Sie sich doch einfach zu unserem Newsverteiler an. 
Kurze Info an 0162 9735302 genügt.
Oder Sie schauen auf unserer tagesaktuellen Internetpräsenz nach: 
https://emkbeilstein.communiapp.de/

Evangelisch-methodistische Kirche  
Abstatt-Happenbach

Friedenskirche und Gemeindezentrum
Pastor Volker Markowis
Richard-Bäuerle-Straße 3-5
74232 Abstatt-Happenbach
Tel.: 07062-62056
E-Mail: abstatt-happenbach@emk.de
Internet: www.emk.de/abstatt-happenbach
Selbstversorgerhaus Ludwig-Nippert-Hütte
Am Eigersbach 1
74360 Ilsfeld
Internet: www.ludwig-nippert-huette.de

Katholische Kirchengemeinde  
St. Franziskus

Kath. Kirche St. Stephan, Untergruppenbach (Kirchgrund 27)/  
St. Michael, Ilsfeld (Rosenweg 23)/ St. Martin, Abstatt (Schozach-
str. 43)
Pfarrbüro, Kirchgrund 27, 74199 Untergruppenbach
Telefon (07131) 70059, Telefax (07131) 70084  
E-Mail: pfarrbuero.untergruppenbach@drs.de
Homepage: www.st-franziskus-lauffen.de
Leitender Pfarrer: Pfarrer Michael Donnerbauer, 
Gradmannstr. 30, 74348 Lauffen, Telefon (07133) 5960
Pater Augustine Varkey Valayil, (07131) 70083, 
E-Mail: augustine.VarkeyValayil@drs.de
Vikar Dr. Guido Bömer, (07133) 2035296, 
E-Mail: guido.boemer@drs.de
Pastoralreferent Raimund Probst, (07133) 962740, 
E-Mail: raimund.probst@drs.de
Erreichbarkeit Pfarrbüro Untergruppenbach:
Mo. keine; Di. 9:30 - 12:30 Uhr, Mi. 9:30 - 10:30 Uhr;
Do. 9:30 - 12:30 Uhr und 16 - 19 Uhr; Fr. 9:30 - 12:30 Uhr

Wenn Sie ins Pfarrbüro kommen möchten, tragen Sie bitte un-
bedingt eine Nase-Mund-Bedeckung (medizinische Maske oder 
FFP2-Maske). Sollten Sie im Pfarrbüro anrufen und der Anrufbe-
antworter meldet sich, hinterlassen Sie bitte Ihr Anliegen, Ihren 
Namen und Telefonnummer. Wir rufen Sie sobald als möglich  
zurück.

Donnerstag, 23. Dezember
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Ilsfeld

Adveniat-Kollekte an Weihnachten
Lateinamerika ist die am härtesten von der Corona-Pandemie 
betroffene Weltregion. Die Corona-Krise und ihre Folgen bestim-
men das Leben der Menschen in durchgreifender Weise, viele er-
leiden große Not.
Adveniat hat seine diesjährige Weihnachtsaktion unter das The-
ma „ÜberLeben in der Stadt“ gestellt. Die Aktion präsentiert Bei-
spiele der vielfältigen Hilfe, die vor Ort geleistet wird. Seit mehr 
als 60 Jahren steht Adveniat an der Seite der Ärmsten.
Wir bitten Sie um eine großzügige Spende bei der Adveniat-
Weihnachtskollekte. Ihre Gabe ist ein Hoffnungszeichen für vie-
le Menschen in Lateinamerika und der Karibik. Bleiben Sie den 
Menschen in Not und Armut verbunden, nicht zuletzt im Gebet!

Freitag, 24.12. Hl. Abend -ADVENIAT-Kollekte-
15:00 Uhr Krippenfeier in Abstatt im Bürgerpark
16:00 Uhr Krippenfeier in Lauffen Reithalle am Landturm
16:30 Uhr Krippenfeier in Talheim auf dem Haigern
18:00 Uhr Wortgottesfeier Talheim

Krippenfeier an Heiligabend
Die Krippenfeier an Heiligabend findet in diesem Jahr um  
15:00 Uhr im Bürgerpark Abstatt statt.
Herzliche Einladung an alle Familien, diesen besonderen Gottes-
dienst mit besonderer Atmosphäre mitzuerleben. Der Gottes-
dienst mit verschiedenen Elementen geht ca. 30 Minuten.
Es besteht Maskenpflicht für Kinder ab 6 Jahren.
Keine Anmeldung im Vorfeld für die Krippenfeier erforderlich! 
(Bitte kommen Sie rechtzeitig, da Sie in die Teilnehmerliste einge-
tragen werden müssen). Bitte achten Sie auch auf die Abstands- 
und Hygieneregeln.
Das Kindergottesdienstteam hat sich viel Mühe gemacht und 
freut sich auf viele Familien!

Freitag, 24.12. Hl. Abend -ADVENIAT-Kollekte-
15:30 Uhr Christmette in Ilsfeld
17:00 Uhr Christmette in Abstatt
22:00 Uhr Christmette in Untergr./ Lauffen/ Flein

Samstag, 25.12. -ADVENIAT-Kollekte-
10:30 Uhr Eucharistiefeier Ilsfeld/ Lauffen/ Neckarwestheim/ Tal-
heim/ Flein
18:00 Uhr Vesper Lauffen

Sonntag, 26.12. -Fest der Heiligen Familie-
09:00 Uhr Eucharistiefeier Abstatt/ Nw
10:30 Uhr Eucharistiefeier Untergr./ Talheim/ Flein
10:30 Uhr Gottesdienst 3.0 Lauffen INDOOR

Gottesdienst 3.0 INDOOR am 26.12. in Lauffen
Der nächste Gottesdienst 3.0 - katholisch.jung.modern. findet am 
26.12. um 10:30 Uhr in der kath. Kirche St. Paulus in Lauffen 
statt (Schillerstr. 45). Bitte denken Sie an eine medizinische 
Maske (OP- oder FFP2-Maske). Die Plätze sind leider begrenzt 
aufgrund der aktuellen CORONA-Bestimmungen. Die Jugend-
lichen setzen dabei verschiedene Akzente wie Lesung und selbst 
formulierte Fürbitten, ebenso gibt es zwei Momente der Stille im 
Gottesdienst. Herzliche Einladung!
PR Raimund Probst

Dienstag, 28. Dezember
KEINE Eucharistiefeier in Untergruppenbach

Donnerstag, 30. Dezember
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Ilsfeld

Freitag, 31. Dezember -Silvester-
Eucharistiefeier zum Jahresschluss:
17:00 Uhr Ugr./ Lauffen/ Talheim
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Samstag, 1. Januar -Afrikatag-
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Ilsfeld/ Nw/ Flein
17:00 Uhr ökum. GD in Talheim, kath. Kirche
18:00 Uhr ökum. GD in Lauffen, ev. Kirche

Sonntag, 02.01. -2. Sonntag nach Weihnachten-
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Untergruppenbach
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Abstatt

Gottesdienste in der Kirchengemeinde:
So., 9 Uhr Flein + Nw/ So., 9 Uhr EF Nw/ So., 10:30 Uhr 
EF Lauffen +Talheim

Dienstag, 4. Januar
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Untergruppenbach

Mittwoch, 5. Januar
09:00 Uhr Vorabendmesse in Untergruppenbach

Donnerstag, 06.01. -Erscheinung des Herrn-
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Abstatt
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Ilsfeld

Gottesdienste in der Kirchengemeinde:
Do., 9 Uhr EF Nw +Talheim/ Do., 10:30 Uhr EF Lauffen +Flein

Freitag, 7. Januar
16:00 Uhr GD im Abstatter Seniorenheim
18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Requiem in Lauffen für unsere 
Verstorbenen des Monats Dezember

Samstag, 8. Januar
18:00 Uhr Eucharistiefeier in Abstatt
mit Vorstellung der Erstkommunionkinder

Sonntag, 9. Januar -Taufe des Herrn-
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Ilsfeld
mit Vorstellung der EK-Kinder
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Untergruppenbach
mit Vorstellung der EK-Kinder, Gruppe 1

Gottesdienste in der Kirchengemeinde:
Sa., 18 Uhr EF Flein/ So., 9 Uhr EF Nw/ So., 10:30 Uhr EF Lauffen 
mit Vorstellung der EK-Kinder, Gruppe 1/ So., 10:30 Uhr Talheim

Dienstag, 11. Januar
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Untergruppenbach

Donnerstag, 13. Januar
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Ilsfeld

Samstag, 15. Januar
18:00 Uhr Eucharistiefeier in Untergruppenbach
mit Vorstellung der EK-Kinder, Gruppe 2

Sonntag, 16. Januar
09:00 Uhr Eucharistiefeier in Abstatt
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Ilsfeld

Sternsingeraktion 2022
20 x C+M+B+ 22
Zwischen Weihnachten und Neujahr können die Sternsinger Ihr 
Haus wegen der anhaltenden Corona-Pandemie leider wieder 
nicht persönlich besuchen. Dieses Mal steht die Sternsingerakti-
on unter dem Motto GESUND WERDEN - GESUND BLEIBEN * EIN 
KINDERRECHT WELTWEIT
In den letzten Jahren ist besonders deutlich geworden, wie wich-
tig die Gesundheit ist. Wir sind dankbar, in einem Land zu leben, 
in dem die Allermeisten gut versorgt werden. In Ländern, die von 
Armut geprägt sind, können sich hingegen viele Eltern eine gute 
medizinische Versorgung ihrer Kinder nicht leisten. Der nächste 
Arzt und das nächste Krankenhaus sind oft weit entfernt. Nicht 
selten sind es die Projektpartner der Sternsinger, die helfen: Sie 
kümmern sich um verletzte Kinder, bringen Medikamente und 
medizinische Fachkräfte in entlegene Gegenden und fördern 
Kinder mit Behinderung. Sie unterstützen die Vorsorge und zei-
gen jungen Menschen, wie man sich vor Unfällen und Infektions-
krankheiten schützt.
Das Plakatfoto zur Aktion Dreikönigssingen 2022 entstand im 
Südsudan. Es zeigt den fünfjährigen Benson, der nach einem 

Sturz vom Mangobaum operiert werden musste. Möglich war 
das, weil seine Mutter ihn ins Daniel-Comboni-Krankenhaus in 
der Stadt Wau bringen konnte. Die Klinik wird von den Sternsin-
gern unterstützt. Sie ist ein Segen für Menschen im Südsudan.
Wenn Sie einen Segensgruß sowie einen Flyer mit allen wich-
tigen Infos im Januar 2022 in Ihren Briefkasten bekommen 
wollen, dann melden Sie sich im Pfarrbüro Untergruppenbach:  
(07131) 70059 oder per E-Mail:
Ilsfeld: pfarrbuero.untergruppenbach@drs.de
Abst.: sternsinger-abstatt@gmx.de
Ugr.: sternsinger-untergruppenbach@web.de
Ihre Spende können Sie gerne direkt auf das Konto der katho-
lischen Kirchengemeinde St. Franziskus überweisen (Verwen-
dungszweck: Sternsingeraktion 2022):
IBAN-Nr.: DE97 6205 0000 0006 8612 29

Neuapostolische Kirche  
Ilsfeld

Veranstaltungen
NAK Ilsfeld, Nelkenstr. 2
Ansprechpartner unter Tel. 07062 61173
nak.ilsfeld@gmx.de

Es gelten folgende Corona-Regeln:
•	 Bitte zum Gottesdienst am Sonntag anmelden unter:  

s. vorstehend
•	 Namentliche Erfassung mit Adresse
•	 Tragen von ausschließlich FFP2-Masken
•	 Desinfektion der Hände
•	 In der kälteren Jahreszeit kurzzeitige Belüftung – bitte ent-

sprechend kleiden oder Jacke/Mantel mitbringen

Samstag, 25.12.2021 (1.Weihnachtstag)
09:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Ilsfeld

Mittwoch, 29.12.2021
20:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss in Ilsfeld

Sonntag, 02.01.2022
10:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresanfang in Ilsfeld

Mittwoch, 05.01.2022
20:00 Uhr Gottesdienst in Ilsfeld

Sonntag, 09.01.2022
09:30 Uhr Gottesdienst in Ilsfeld

Mittwoch, 12.01.2022
20:00 Uhr Gottesdienst in Ilsfeld

Eine weitere Kerze am Adventskranz ist das Licht des Friedens. 
Frieden, ein so kostbares Gut. Sind wir uns dessen bewusst? Mor-
gen feiern wir Weihnachten, die Geburt Jesus Christus. Er, der 
Friedensfürst, kam auf die Welt, um Heil und Frieden zu schenken. 
Leuchtet in uns das Licht des Friedens? Auch jetzt in dieser Zeit? 
Oder lodert eher der Unfrieden, der Streit, die Zwietracht, gar das 
Unverständnis? Es ist nicht immer leicht, die Meinung anderer 
oder deren Taten zu akzeptieren, hinzunehmen. Der liebe Gott 
nimmt jeden an, so wie er ist. Er gibt uns seinen Frieden. „Frieden 
lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch.“ (Johannes 14, 27) Lass das 
Licht des Friedens leuchten!

Allen Lesern ein friedvolles, besinnliches und vor allem gesundes 
Weihnachtsfest, außerdem ein gesegnetes und gesundes Jahr 
2022.

Weitere Informationen über die Gebietskirche Süddeutsch-
land sowie über den Kirchenbezirk Heilbronn finden Sie unter  
www.nak-sued.de bzw. www.nak-hn.de. Weitere Informationen 
über die Neuapostolische Kirche International erhalten Sie unter 
www.nak.org
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Andere Religionsgemeinschaften

Jehovas Zeugen

Versammlung Großbottwar
Königreichssaal, Kreuzstraße 27, 71720 Oberstenfeld
Telefon 07062/914780
Vorübergehend finden unsere Zusammenkünfte als Videokon-
ferenz statt.

Sonntag, 26. Dezember 2021, 10:00 – 11:45 Uhr
Biblischer Vortrag mit dem Thema:

„Die Menschenherrschaft – auf der Waage gewogen“
und anschließend Bibelbetrachtung anhand des Wachtturm-Ar-
tikels: „Bist du überzeugt, die Wahrheit zu haben?“ (1. Thes. 5:21)

Mittwoch, 29. Dezember 2021, 19:00 – 20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft, unter anderem mit folgen-
den Themen:
•	 Höhepunkte aus Richter 13-14
•	 Versammlungsbibelstudium: Gogs Angriff provoziert Jehovas 

Zorn und Jehova verteidigt sein Volk in Armageddon

Ab Januar 2022 findet die Versammlung für die Öffentlich-
keit am Samstag um 18 Uhr statt.

Samstag, 01. Januar 2022, 18:00 – 19:45 Uhr
Biblischer Vortrag mit dem Thema:

„Die Auferstehung - der Sieg über den Tod“
und anschließend Bibelbetrachtung anhand des Wachtturm-Arti-
kels: „Gib nicht auf!“ (Gal. 6:9)

Mittwoch, 05. Januar 2022, 19:00 – 20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft, unter anderem mit folgen-
den Themen:
•	 Höhepunkte aus Richter 15-16
•	 Versammlungsbibelstudium: Gogs Angriff provoziert Jehovas 

Zorn und Jehova verteidigt sein Volk in Armageddon

Samstag, 08. Januar 2022, 18:00 – 19:45 Uhr
Biblischer Vortrag mit dem Thema:

„Vernünftig handeln in einer unvernünftigen Welt“
und anschließend Bibelbetrachtung anhand des Wachtturm-
Artikels: „Was bedeutet Jehovas loyale Liebe für dich?“ (Ps. 136:1)

Mittwoch, 12. Januar 2022, 19:00 – 20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft, unter anderem mit folgen-
den Themen:
•	 Höhepunkte aus Richter 17-19
•	 Versammlungsbibelstudium: Gogs Angriff provoziert Jehovas 

Zorn und Jehova verteidigt sein Volk in Armageddon

Wenn Sie mehr erfahren möchten, kontaktieren Sie einen Zeu-
gen Jehovas in Ihrer Nähe oder füllen Sie einfach das Online-
Kontaktformular auf www.jw.org aus. Ein Zeuge Jehovas aus der 
Nähe nimmt dann gerne Kontakt mit Ihnen auf, z.B. per E-Mail 
oder Telefon.
Weitere Informationen zu Jehovas Zeugen auch auf www.jw.org.

Parteien

Alternative für Deutschland

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr!
Der AfD Ortsverband Ilsfeld wüscht allen Bürgerinnen und 
Bürgern, Wählern, Förderern und Mitgliedern ein besinnliches 
und gesegnetes Weihnachtsfest sowie erholsame Feiertage 
im Kreise der Liebsten.
Insbesondere sind unsere Gedanken bei all den Arbeitern, 
Angestellten, Polizisten, Feuerwehrleuten, Soldaten, Pflege-
kräften und vielen anderen, die Weihnachten nicht im Kreise 
der Familie, sondern beispielsweise an ihrem Arbeitsplatz ver-
bringen müssen. Ihnen danken wir dafür, dass sie ihren Dienst 
für die Menschen in Deutschland tun und wünschen ihnen 
möglichst stressfreie Feiertage!

Vereinsnachrichten

Ilsfelder Heimatverein e.V.

Frohes Weihnachtsfest
Der Heimatverein wünscht allen seinen Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern ein besinnliches und friedliches Weihnachtsfest 
und ein gutes und gesundes Jahr 2022.
Viele von uns hatten die Hoffnung, dieses Jahr wieder ein Weih-
nachtsfest ohne größere Einschränken feiern zu können. Doch 
dieser Wunsch ging nicht in Erfüllung. Auch dieses Jahr mussten 
Weihnachtsmärkte und viele Advents- und Weihnachtskonzerte 
abgesagt werden. Enttäuschung machte sich breit, sowohl bei 
den Veranstaltern, als auch bei den Menschen, die sich darauf ge-
freut haben, mal wieder ein Weihnachtskonzert oder einen Weih-
nachtmarkt besuchen zu können.
Doch sollten wir uns davon nicht entmutigen lassen, denn zu 
den großen Stärken der Menschheit gehört die Hoffnung und 
der Blick nach vorne, verbunden mit dem Wunsch, das neue Jahr 
möge uns wieder mehr Freiheiten bringen. Erfreuen Sie sich an 
den kleinen und großen Dingen, die wir trotz Pandemie erleben 
und genießen dürfen.
Die Vorstandschaft
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